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Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. die 


- Der 
Kredit und Arbeit. wirthſchaftlich herabgedrückt. Der Effekt geht aber 


Aengſtliche Beklommenheit liegt auf Handel und weiter. Abſolut genommen konſumirte der Arbeiter 
Verkehr, im Großen wie im Kleinen; vieles vereinigt immer unendlich viel weniger, als der Reiche, relativ 
fih zu dieſer unglücklichen Wirkung. Die wirthſchaftliche faber mehr. Nun find die ſehr Wohlhabenden in höchſt 
Depreſſion wächſt ſeit Jahresfriſt nicht allein in Deutſch⸗ geringer Mehrzahl und die Kopfzahl der geſammten 


Ji 
Arbeiter und weiterer 


land, ſondern in allen Induſtrieſtaaten und hat einen Arbeiterbevölkerung aber ift rieſengroß. Das Fazit ift |, 


internationalen Charakter angenommen. Für uns tritt daß die fortſchreitende Einſchränkung des Konſums in 
noch die jüngſt erregte Ungewißheit über das Schickſalf der Arbeiterbevölkerung, welche bei dem Handwerker, 
des neuen Zolltarifentwurfes und unſere ge⸗ Krämer, Kleinhändler, Bäcker, Schlächter und 
ſammte Handelspolitik hinzu, das Schlimmſte aberſſo weiter kauft, immer weitere Kreiſe in Mit⸗ 
iſt jene heftige und allgemeine Krediterſchütterung, leidenſchaft zieht und ihnen durch die Schmälerung 
welche ſich als Folge übelſter Erfahrung des Verdienſtes die Nothwendigkeit einer Verringerung 
an vereinzelten Bankinſtituten und Induſtrieunter⸗ der Ausgaben auferlegt. Alles, was in der Hauptſache 
nehmungen eingeſtellt hat. Jede dieſer Erſcheinungen von der Hand in den Mund lebt hat mit einem Mal 
ift natürlich und bis zu einem gewiſſen Grade berechtigt, geringere Einnahmen, verzichtet zunächſt auf Ber 
ſteigt aber über dieſen Grad hinaus. Dadurch allein, gnügungen und Erholungen, bald auch auf noch ſchwerer 
wenn durch nichts anderes, wird der Heilungsprozeß entbehrliche Lebensbedürfniſſe. Wir malen hier nicht ein 
aufgehalten, ja immer neuer Krankheitsſtoff erzeugt. phantaſtiſches und nicht ein zu dunkles Bild. Es ift 
Man hat ja nicht Unrecht, wenn man meint, die Periode leider ganz aus dem Leben gegriffen und durchaus 
ber Kataſtrophen und Zuſammenbrüche fei noch nicht realiſtiſch. Wer aus feinem Hauſe unter 
abgeſchloſſen, aber wenn es ſich hier auch nuvibie Menſchen ſehenden Auges geht, der kann fih 
um eine Nachleſe handelt, jo dient die nur zu leicht über die Wahrheit unterrichten. In den 
Langſamkeit, mit der die Aufräumungsarbeit betrieben Straßen der Stadt wird es ihm ein jeder, der zu der 
wird, zur Verlängerung und Verſchärfung der Kriſe. Jede Bevölkerungsklaſſe des kleinen und mittleren Mannes 
Kriſe aber wirkt um fo unheilvoller, je länger fie dauert, gehört, klagen und, wenn er am Abend oder am 
gerade fo wie die ſchleichende Krankheit ſchlimmer ifti Sonntage vor die Thore der Stadt wandert, dann 


und mehr am Körper zehrt, als der ſcharfe äußere wird er die Erholungs⸗ und Erfriſchungs⸗ 
Eingriff, der die Wunde ausbrennt oder das faulende|itätten im Grünen zwar nicht erſchreckend leer 
Fleiſch mit raſchem Schnitte wegſchneidet. finden, aber trifft er einen geſprächigen Wirth, 


Der berufene Arzt ift hier das mobile Großkapital.]ſo wird dieſer ihm zahlenmäßig den geſchäftlichen Rück⸗ 
Leider ift dieſes gegenwärtig jeder ſtrengen chirurgiſchen gang des Konſums nachweiſen. Wenn ſomit weniger 
Arbeit abhold und experimentirt lieber mit inneren verbraucht wird, fo fegt der Fabrikant auch weniger 
Medizinen und mit der Anwendung homßbopathiſcher [ab. Das trifft zu für ſämmtliche Artikel des Maſſen⸗ 
Mittel. Dadurch leiſtet es aber indirekt dem Mißtrauen konſums, es wird beiſpielsweiſe von den Brauereien 
Vorſchub und verſcheucht das Vertrauen, das fo gerne bis zu den großen Fabriken billiger Schuhe und Kleider⸗ 
wiederkehren möchte. Vertrauen aber ift Kredit. waaren gemerkt. So ziehen ſich immer größere Ringe, 
Wenn die Großbanken nothleidende Geſellſchaſten und wie im Waſſer, in das ein Kieſelſtein geworfen ift, 
Unternehmungen mit allzu großem Eifer zu] Es iſt ein altes Wort: die Noth der Kleinen macht 


faniten oder zu rekonſtruiren, kurzum durch außer⸗ 
ordentliche Kreditgewährung künſtlich über Waſſer 
zu halten befliſſen ſind, ſo gewinnen ſie damit weder 
den verlorenen noch auch den blos verdächtigen Firmen 
das allgemeine Vertrauen wieder, wohl aber erſchöpfen 
ſie ihre eigenen Kaſſen, ſodaß es ihnen an Geld zu 
fehlen beginnt gerade für den Kredit, den der auf ihn 


die Großen arm. Darum ſchreit der gegenwärtige 
Nothſtand um ſo lauter. Es iſt keine andere Hilfe als 
durch Kredit und Arbeitsverdienſt; jenen kann das andere 
weitig engagirte private Großkapital, dieſen die 
deprimirte Privatinduſtrie zur Zeit nicht geben. Es 
liegen alſo diejenigen Vorausſetzungen vor, welche das 
Eingreifen des Staates und der Kommunen recht⸗ 


angewieſene ſolide Mann bisher genoſſen hat und unterffertigen, ja gebieteriſch fordern. Jene großen, durch 
der Verſchlechterung der Allgemeinlage jetzt doppeltſ öffentliche Mittel gegründeten Finanz- und Kredit- 
nöthig hat. Geld iſt genug da, um die bisher geſunden Inſtitute, deren Zahl während der letzten Jahre 
Theile des wirthſchaftlichen Volkskörpers gegen die An⸗ namentlich in Preußen durch einzelne ſehr reich 
ſteckungsgefahr zu ſchützen. Aber was nützt aller Kreditſausgeſtattete Anſtalten vermehrt ift, ſollten jetzt geſchäftliche 
und alles Geld, wenn es in die unſauberen und nicht Maßregeln treffen, um dem kleinen Manne den nöthigen 
in die reinen Kanäle geleitet wird? Kredit leichter zugänglich zu machen. Arbeitsloſe, die 

Was wir in der gegenwürtigen Kriſe brauchen, iſt arbeitswillig find, aber folte es in Staat und Reich, 
einmal Kredit an richtiger Stelle und an die richtigen wo die parlamentariſche Freigebigkeit hunderte von 
Leute, es iſt zweitens Gelegenheit zur Arbeit und zum Millionen zur Verfügung geſtellt hat für die Ausführung 
Verdienſt. Die Arbeiterentlaſſungen der großen Werke nützlicher und dem Arbeiter ebenſo ſehr wie dem Unter- 
und mittleren Induſtrie⸗ Unternehmungen, ja auch großerſnehmer lohnender Arbeiten, überhaupt eigentlich nicht geben. 
Banken und größerer Handelsgeſchäfte mehren fich| Die halbſtaatlichen Kreditinſtitute brauchen nur nach dem 
zuſehens. Damit entſteht Brodloſigkeit fürſseiſte ihrer Beſtimmungen zu agiren und die Staats- 


Direktor (an den Schrank ſtürzend): Donnerwetter! 
Da haben wir's, er bar die dritte Flaſche auch noch 
gefunden. Die Doſis war zu ſtark. „Ha, wackrer 
Apotheker, Dein Trank wirkt ſchnell.“ Mir kann's recht 
ſein. Die Billete bin ich los. Nun wird das Publitum 
wohl an das Morphium glauben müſſen. 


Japaniſche Geiſhas. ; 
Nagaſaki im Juli 1900. 


Kürzlich erhielt ich die angenehme Mittheilung, daß 
einer meiner Freunde in der Koioidei, dem größen 
Theehaus von Nagaſaki, ein japaniſches Feſteſſen mit 


Kleines Feuilleton. 


In einem Berliner Theater. 
Eine leider noch nicht dageweſene Szene. 


Im „Tag“ leſen wir: Direktor: Aber ſie werden 
mir doch das nicht anthun, lieber Bariton, und heute 
nicht auftreten wollen. Seit der geſtrigen Tellaufführung 
ift die Theaterkaſſe geſtürmt worden. Jeder will Sie 
als Tell ſehen. 

Sänger: Ich will nicht, ich kann den Tell nicht 
fingen, ich leide noch immer an Kolik. ; 


lohnende Arbeit. 


Eine plötzliche Erkrankung. 


Tſchung entſchuldigen laſſen, die ihn einige Zeit in nicht weiter fahren zu können. 


Baſel feſthalten werde. Es iſt zwar etwas über⸗ 
raſchend, daß der, wie es immer hieß, ſehr abgehärtete 
Prinz, welcher zudem auf ſeiner Herreiſe in China 
weite durchſeuchte Strecken durchmeſſen und die lange 
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Tagen kann nicht verbürgt werden.“ 
ew” Für Aufbewahrung von Manuſcripten wird 
keine ne ORNE ditt 
eraten⸗Anuahme un aupt⸗Expedition: 
>» Breitgaſſe 91. 


Sanafuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerber, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Ohra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet Danzig, Steenen, Stolh uud Stolpmände, Stutthof, Tiegenbof, Weichſelmünde, Zoppot. | 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröfen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Henbude, ae 19 01 
s | 
S + 
Lohnrückgang. kredite, die im Widerſinn zu ihrer Bewilligung ungenützt ihnen der neuernannte Berliner chineſiſche Geſandte 
deutſche Arbeiter, deſſen Lebensführung  feit|geblieben find, brauchen nur in beſchleunigtem Tempo|entgegen und verſtändigte Generalmajor v. Hoepfner 
langen Jahren aufwärts geſtiegen war, wird wieder|der auszuführenden Arbeiten liquid zu werden, und wirſvon der Erkrankung. 
haben wieder, was uns alle rettet: Richtigen Kredit und an die Weiterfahrt. 


Trotzdem glaubte man noch 
Die Herren begaben ſich 
in den Reſtaurationswagen des Sonderzuges, um ſich 
im Laufe der Fahrt dem Prinzen vorzuſtellen. Aber 
kaum war man in eine lebhafte Unterhaltung eingetreten, 
ſo erſchienen die Offiziere auch ſchon wieder auf dem 
Bahnſteig, um Meldung an den deutſchen Kaiſer abgehen 
zu laſſen. Prinz Tſchung hatte beſtimmt erklärt, 
Es wurden hierauf 
Hotelwagen requirirt, in denen das geſammte Perſonal, 
etwa 60 Perſonen, Platz nahm und durch die Straßen 
Baſels nach dem Hotel fuhr. Vor dem Hotel „Drei 


ungewohnte Seefahrt überſtanden hatte, ohne an ſeiner Könige“ ſammelte ſich eine große Volksmenge an, die 
Geſundheit Schaden zu nehmen, ausgerechnet nun in bis in die Nacht hinein den Eingang des Hotels um: 


dem nach ſanitärer Richtung hin nicht verrufenen Baſel 
erkrankt ſein ſoll. Auch iſt in der Politik der Er⸗ 
krankungsfall etwas verbraucht und daher anrüchig. 
Trotzdem muß ja aber die Möglichkeit zugegeben 


lagerte. Wie es heißt, ſind für den Prinzen und ſein 
Gefolge für 10 Tage Zimmer beſtellt. Zwiſchen 
dem Berliner Auswärtigen Amt und dem Prinzen findet 


werden, daß wirklich bei dem Prinzen eine Geſundheits⸗ ein lebhafter Depeſchenwechſel ſtatt, ebenſo zwiſchen dem 


ſtörung eingetreten iſt, die ihm die Weiterreiſe nicht 
geſtattete. 

Nun kommt aber zu der einen Nachricht noch eine 
andere. Es iſt denn doch ein höchſt merkwürdiges Zu⸗ 
ſammentreffen, daß eine 
telegraphiſch mitgetheilte Timesmeldung aus Shanghai 
berichtet, die dort zur Abfahrt nach Tokio ſchon ein⸗ 


Prinzen und Peking. 
J Berlin, 27. Auguſt. (Privat⸗Tel.) 
Ein hier verbreitetes Gerücht will wiſſen, daß die 


leichzeitige, geſtern von uns] Erkrankung des Prinzen Tſchung plötzlich eingetreten 


jet, da wichtige Aenderungen in den Empfangsfeierlich⸗ 


getroffene chineſiſche Miſſton, welche dem Mikado die keiten bevorſtehen ſollen, wonach der eigentliche Zweck 
feierlichen Sühneertlärungen betreffs der Ermordung] der Sühnemiſſion mehr in den Vordergrund treten ſoll Nach 
des Kanzlers der japaniſchen Geſandtſchaft überbringen anderer Lesart ſoll in neueingetretenen diplomatiſchen 


ſollte, habe ebenfalls Gegenbefehl erhalten: ſie ſolle 
noch warten. Die Miſſion nach Deutſchland hat 
denſelben, für das Kaiſerhaus und die Regierung von 
China demüthigenden Charakter, wie die nach Japan 
beſtimmte. Beide werden ganz plötzlich und gleichzeitig 
inhibirt. Was ſoll das heißen? Iſt den Leuten i 
Singanfu nach dem Abzug der fremden Truppen fo 


ſehrſſtätigen, ] 
der Kamm geſchwollen, daß die ſchon in der Ausführungſetwas indifponirt jet, 


Komplikationen in Peking der Grund zu der plötzlichen 
Erkrankung zu ſuchen ſein. 
S. Köln a. Rh., 27. Aug. (Privat⸗Tel.) 
Hierher gelangte Privatmeldungen aus Baſel be⸗ 
daß der chineſiſche Prinz Tſchung allerdings 
daß aber die Haupturſache der 


begriffenen Vorbedingungen des Friedens ſiſtirt werden Reiſeunterbrechung in plötzlich entſtandenen diplomatiſchen 
konnten? Haben die erbitterten Fremdenfeinde wieder Schwierigkeiten zu ſuchen ſei, über deren Urſache in der 


Oberwaſſer bekommen und will man den Frieden — 
die förmliche Ratifizirung durch China ſteht E bis zur 
Stunde noch aus — überhaupt nicht mehr ? 

ähnlicher Fragen kaun man ſich nicht wohl erwehren. 
Man wird auf den Verdacht, daß zwiſchen den Nach⸗ 
richten aus Baſel und jenen aus Shanghai ein innerer 
Baseler Gran beſteht, 


geradezu hingeſtoßen. Die 


Ba 


Umgebung des Prinzen ſtrengſtes Stillſchweigen 


ieſer und beobachtet wird. 


London, 27. Aug. (Privat⸗Tel.) 
Die „Birmingham Poſt“ meldet, daß Prinz Tſchung 
von Deutſchland nach London gehen werde, falls ſein 


eler Erkrankung des Prinzen Tſchung will dann als Beſuch der britiſchen Regierung genehm fein werde, und 


ein bloßer Vorwand erſcheinen. Chineſiſche Prinzen und daß er vom Kriegsminiſter Lansdowne in einer von 


Staatsmänner nehmen mit EWA das Gift und die 
ſeidene Schnur entgegen, um ſich ſelbſt ins Grab zu be⸗ 
fördern. Wie viel leichter mögen ſie daher auf höhern 
Befehl krank werden. Es wäre das allerdings ein un⸗ 
geheuer gefährliches Spiel und, ſo 1 es nicht völlig 
nachgewieſen iſt, wollen wir uns deshalb ſträuben, daran 


lauben. 
zu glauben * 


% + 
G. Baſel, 27. Auguſt. (Privat⸗Tel.) 

Ueber das Eintreffen der Sühnemiſſion wird noch 
berichtet: Der Sonderzug, welcher von Genua ohne 
größeren Aufenthalt in Baſel eintraf, fuhr in den 
badiſchen Bahnhof ein. Generalmajor v. Hoepfner und 
der ihm zugetheilte Generalſtabsoffizier Major v. Lüttwitz, 
welche auf die Ankunft des kaiſerlichen Prinzen im 
Fürſtenzimmer gewartet hatten, traten in großer 
Uniform heraus, um den Prinzen an der deutſchen 
Grenze zu empfangen. Unterwegs machte ihnen General 
v. Richter, der mit der chineſiſchen Miſſion angekommen 
war, die Mittheilung von dem Unwohlſein des 
Prinzen, und am Wagen des Prinzen trat 


auf gut deutſche Art auf die Polſter nieder und harrten 


vergnügt der lukulliſchen Genüſſe. Doch unſer kundiger 
Arrangeur bedeutete uns, das ſei nicht japaniſche Sitte. 
Wir müßten in Hockſtellung kauernd die Mahlzeit zu 
uns nehmen. Wir verſuchten es; aber lange hielten es 
unſere Gelenke nicht aus und wir verſündigten uns lieber 
gegen den Brauch. Zu ſeiner Linken hatte jeder ein 
zierliches, niedriges Geſtell aus gutem Lack. Dies war 
unſer Tiſchleindeckdich. Hierauf kamen all die kleinen 
Lackſchälchen und Porzellantäßchen mit den einzelnen 
Gerichten. Kleine Kohlenbecken boten Gelegenheit, die 
ſteif gewordenen Finger zu erwärmen. Nun aber Auf⸗ 
merkſamkeit, man beginnt aufzutragen. Plötzlich ſiehſt 


Direktor: Ich weiß, ich weiß! Sie war ſehr heftig, Geiſha ⸗ Aufführungen arrangirt habe. Geſpannt und Du vor Dir eine niedliche Puppe knieen und ſchelmiſch 


dieſe Kolik, und ich glaube Ihnen ja auch, daß es wirk⸗ 


voll Erwartungen fuhr ich mit meinem Freunde, der lächelnd überreicht fie Dir eine kleine Schachtel. Oben 


lich Kolik und nicht Alkoholik war, was Ihrem Auftreten 18 Einladungen hatte ergehen laſſen, durch die engen darauf liegen fein zuſammengefaltet die bemalte Papiers 
nen o aan en RATA gab. Das Publitum, wohlgepflaſterten Straßen zu unſerm Ziel. Durch einen ſſerviette und die Eßſtäbchen. Du lüfteſt den Deckel und 


immer geneigt zu Mißdeutungen, faßte Ihr Schwanken kleinen Ziergarten, der nach 
to KAŻE WANA. 0 en dat 
ell vor der tſcheidung eben ſchwan Es t t 
war empörend. Thun Sie mir den Gefallen und treten Schwelle des Theehauſes. Hier empfingen uns anmuthig 
Sie heut noch einmal auf! 3 lächelnde Dienerinnen, die uns nicht nur 
Sänger: Aber ich habe noch immer Kolik. 
Direktor: Das iſt's ja eben. Jeder weiß es jetzt, 
we will einen Tell mit Kolit ſehen, thun Sie mir 
ch den Gefallen. 
Sänger: Meinetwegen; ich werde fingen, 
Direktor: Beſter Freund, wie 15 machen 
Sie mich! Sie retten mir eine glänzende © 


auf unſere Fußbekleidung warfen. Ja, ſie 


wir mußten nolens volens unſere Schuhe aus⸗ 


I japaniſchem Geſchmack mit findeſt Zuckerzeug. Dann folgt Gericht auf Gericht in 
wergbäumen, künſtlich geformten Baumgruppen, kleinen 9 ey Portionen, für einen Japaner wahrſcheinlich 
teinaufbauten geziert war, gelangten wir an die Del 


kateſſe, für meinen Geſchmack aber nicht geſchaffen. 
Ich gebe hier die Speiſenfolge: 1. Thee, Zucker⸗ 


Hut, Mantel zeug. 2. Suppe mit Gemüſe, roher Fiſch, Tey genannt 
und Stock abnahmen, ſondern auch begehrliche Blicke (die Japaner ſchneiden von dieſem Fiſch in lebendem 
bef Zuſtande Stücke ab), Hummer mit Rüben, Nubeleier, 
ſchränkten ſich nicht nur mit dem Augenſpiel, ſondern s. Süßigkeiten, gelatinirte Pflaumen, Suppe mit Reis. 


4. Dann wurde auf einem geſchmückten Geſtell ein 


ziehen. Der Japaner duldet nämlich in feinem Reinlich⸗ ganzer Key gebracht, Rettigſtreifen und eine Ruthe ver- 
keitsgefühl nicht, daß man ihm den Straßenſchmutz ins finnbildlichten Angelſchnur und Stock. 5. Auſternſuppe, 
ageseinnahme. Haus trägt. Erfahrene hatten ſich daher vorgeſehen und Fiſch mit Sauce. 6. Suppe mit Kohl, gebratener Fiſch 


dem chineſiſchen Geſandten arrangirten Audienz empfangen 
werde. Der Beſuch ſei indeſſen nicht offiziell. 


Deutſchenhetze in Frankreich. 
Von unſerem Pariſer J.⸗Mitarbeiter. 

„Deutſchenhetze? In Frankreich? Ja, ſind denn 
die Franzoſen nicht endlich von ihrer Maxotte geheilt?“ 
höre ich mit Erſtaunen fragen. „Haben denn die 
Franzoſen noch nicht eingeſehen, daß wir Deutſche ihnen 
durchaus kein Leid zufügen, daß wir im beſten Ein⸗ 
vernehmen mit ihnen leben wollen.“ „Deutſchenhetze?“ 
„Ach, das find vielleicht einige nebenſüchliche Nationaliſten⸗ 
blätter, die das alte Schlachtbeil wieder ausgegraben, 
ſeit ihnen die Chauviniſtenkundſchaft zu entwiſchen droht!“ 
„Das zählt nicht. Auf allen Gebieten hat ſich eine 
merkliche Annäherung vollzogen, und ſelbſt nun, wo den 
Franzoſen die Ausſicht auf den Zarenbeſuch wieder 
den Kamm ſchwellen läßt, hört man nirgends von 
deutſchfeindlichen Kundgebungen, von Revanchegeſchrei! 
Aus? 

Alſo! Es handelt ſich auch nicht um einen Aufruf zum 
Kampfe, um eine kriegeriſche Hetze. Der Lärm iſt 


anmuthigen Geberden, ein Markiren des Rythmus mit 
dem Holzſchuh ſymboliſirten in ihrer Aufeinanderfolge 
einen velfgidſen Vorgang. Lebhafte Bewegungen, geſchickt 
gewählte Poſen, ein graziöſes Spiel mit Fächern oder 
blumenumwundenem Stab deuteten eine Liebesſzene an. 
Die Muſikbegleitung dagegen hatte gar nichts Feierliches 
oder Liebliches an ſich. Für unſer Ohr wenigſtens war es 
nur ein entſetzlich monotones Geräuſch von Saiteninſtru⸗ 
menten und Schlagbecken. Mädchen in dunklen Gewändern 
bearbeiteten die Inſtrumente, eine Art Guitarre und 
kleine, kegelförmige Metallbecken, die mit der flachen 
Hand geſchlagen wurden. Oft auch ließen dieſe Künſt⸗ 
lerinnen in hohem Diskant ihre Stimme erſchallen. Wir 
waren eigentlich ein wenig enttäuſcht und wir kamen 
überein, einer wirklichen Geiſha gegenüber in Zukunft 
vorſichtig zu ſein und uns nur mit den erſten Worten 
des Liedes „Ach tanze kleine Geiſha Du und ſing ein 
luſtig Lied dazu“, zu begnügen. 


— e K ]¶˙ XX ZY rer 
Neues vom Tage. 


Eine Kaiſerliche Schiffskaſſe gestohlen. 


Von Bord S. M. Torpedoboot „D 2%, welches zur Zelt 
an der Torpedowerft in Wilhelmshaven vor Anker liegt, ift 
die Schiffskaſſe mit einem Inhalt von über 10 000 Mk., be⸗ 
ſtehend in Gold⸗ und Silbermünzen, geſtohlen worden. Wie 


r \ | ; 4 x A Ä b FOR ABA | ird, ‚find an dem Diebſtahl mindeſtens zwei 

Dort im S laſchen mit Morphium, in Anbetracht der mangelnden Heizung entweder Ueber⸗ mit Reis. 7. Hühnerragout, ſüße Gurken und ſchließlich angenommen miro, 8 

uon bewjelen Forte, ie „ zur Bekampfung ſchuhe oder 2 Paar Strümpfe angezogen. So ſchlichen Orangen. Dazu wurde aus kleinen Porzellantaſſen der 
hres Leidens gebrauchten — nicht diefe, die beiden [wir nunmehr lautlos die Treppen Hinan, bis wir durch Reiswein (Saki genannt) getrunken. 


andern mit drei Sternen. mehrere Gänge in einen Saal kamen. Weberall fiel uns 


In den Pauſen zwiſchen den einzelnen Gängen 


(Der Sänger macht ſich die erſte Morphiumeinſpritzung die peinliche Sauberkeit auf. Verſchiebbare Papierwändeſunſeres Mahles traten Geiſhas auf. Ihr Alter ſchwankte 


durch die Kehle: „Ah W) 
5 i Noch eine! — Er ift im Zuge! — Noch war, von Nachbarräumen. 
eine 
bombenvoll, er auch bald. (Ab.) 
(Zwei Stunden fpäter.) 
eaterdiener: Herr Direktor, unfer 


Wer jedoch 


roßer] gebreitet. Das war alfo das Tiſchtu 


trennten den Saal, in dem für uns die Tafel gedeckt zwiſchen dem 9. und 22. Le I 
einen ſchön weiß goldgeſtickten Seidengewändern, das Haar reich geſchmückt, 
Das Morphium muß wirken, das Haus iſtſ gedeckten Tiſch und bequeme Stühle vermuthete, jag fich machten die Schweſtern der Mimoſaſan einen ganz netten 
bitter enttäuſcht. An einer Schmalſeite des Saales war Eindruck. Etwas könnten ſie allerdings zu ihrem Vortheil 
auf dem Boden ein rothes Tuch in 3 aus- von ihrer Vertreterin in Europa lernen, eine beſcheidenere 

Wo ſollen wir Anwendung der Farben. Die Tänze hatten gegen unſere 


Lebensjahr. In ihren bunten, 


T9 : h ) 
Meiſter läßt ſich entſchuldigen; er kann die Gajtjpielejdenn ſitzen? Da entdeckten wir 18 Kiffen gleichmäßig] Erwartung einen gemeſſenen, oft feierlichen Charakter. 


nicht durchführen, er liegt zu Bett. 


vertheilt. Entſchloſſene Herren ließen fiğ auch ſofort! Tiefe Verbeugungen, langſame Drehbewegungen mit 


Perſonen betheiligt geweſen, auch ift es nicht unwahrſcheinlich, 
daß die Thäter die ſchwere Kaſſe mittels eines Bootes vom 
Torpedoboote fortgeſchafft haben. Das Kafſerliche Kommando 
der Marineſtatlon der Nordſee hat auf die Ermittelung der 
Diebe eine Belohnung von 500 Mk. ausgeſetzt, ein Betrag, 
der bis auf 1000 Mk. erhöht werden ſoll, wenn das geſtohlene 
Geld in ſeiner Geſammthöhe wieder herbeigeſchafft wird. 
Wird dagegen nur ein Theil des Geldes wiedergefunden, ſo 
fol die Belohnung von 500 Mk. entſprechend ber Höhe des 
zurückgelangenden Betrages, mindeſtens aber um 100 Mk. 
erhöht werden. : 
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ziemlich verſtummt, nicht weil unſere Erbfeinde 
vernünftiger, ſondern weil ſie ängſtlicher geworden ſind. 
Auch die Angſt vor der deutſchen Armee exiſtirt nicht 
eigentlich, inſofern als man wohl einſieht, däß von 
jenſeits der Vogeſen keine Kriegsgefahr droht. Aber 
dafür iſt in den Franzoſenherzen die Angſt vor dem 
deutſchen Handelsheere erſtanden, die Furcht vor der 
kommerziellen Konkurrenz. Und kein unzurechnungs⸗ 
fähiges Skandalblatt iſt es, das zur Wehr wider die 
kaufmänniſche Invaſion ruft, nicht die „Patrie,“ 
der „Intranſigeant“ ſind es, ſondern das gutbürgerliche, 
angeſehene, regierungsfreundliche Tagesorgan „Le 
Matin“ und deſſen Hauptredakteur Charles Laurent, 
Chefredakteur des Français”; der Nachmittagsausgabe 
des Matin. . 
Befagter Charles Laurent, der fig übrigens nicht 
durch, Feſtigkeit feiner Anſchauungen und auch nicht durch 
perſönliche Unantaſtbarkeit auszeichnet, jedoch heute 
wieder eine bedeutende Stellung einnimmt, veröffent⸗ 


lichte jüngſt einen Leitartikel „Die Invaſion“, dem er 


heute unter gleichem Titel einen zweiten ebenſo ſcharfen 

Leitartikel wider die Deutſchen folgen läßt. 

0 Ves 4 ay Unrichtigkeit ſtrotzenden Epiſtel Nr. 1 
eß es u. A.: 

„Es erſchien den Deutſchen ſodann angezeigt, daß 
die ſchon jenſeits des Rheines exiſtirenden Kom⸗ 
miſſions⸗, Bank⸗ ꝛc. Hüuſer einige Niederlagen in 
Paris errichten, um die werthvollen franzöſiſchen 
Sparpfennige auf zahlreicheren Wegen fortzuſchleppen 
und ſie in die Privatkaſſen des Deutſchen Reiches 
fallen zu laſſen in der Form des Handels, und in die 
öffentlichen Kaſſen in Form von Anleihen, ſobald die 
Frucht reif ſein würde. Dies geſchah: ein Schwarm 
Berliner, Hamburger, Frankfurter, Dresdner und 
anderer Finanziers ftürzte über Paris her. Es ent: 
ſtanden Firmen, in denen ſich, mit ihrer gewohnten 
Grazie, alle teutoniſch klingenden Namen zuſammen⸗ 
finden. Außerdem überfiel eine Legion kleiner und 


Kampf bis aufs Meſſer. 

Eine Depeſche des Generals Kitchener aus 
Pretoria vom 25. Auguſt beſagt: 

Ich erhielt einen langen Brief von Steijn, in 
welchem er die Angelegenheiten der Boeren aus⸗ 
führlich darlegt und erklärt, daß er weiter 
kämpfen werde. Ich erhielt ferner ein kurzes 
Schreiben von de Wet, der ſich in demſelben Sinne 
ausſpricht und von Botha, der gegen die von mir 
erlaſſene Proklamation Einfprud) erhebt und 
ebenfalls feine Abſichl kundgiebt, den Kampf fortſetzen 
zu wollen. Andererſeits hat ſich jedoch in letzter 
Zeit die Zahl der Boeren, die ſich ergeben, beträchtlich 
vermehrt. 

Den Beweis dafür zu erbringen, wird Kitchener 
wohl ſchwer fallen. Jedenfalls erhellt daraus, daß die 
Boeren an die Proklamation Kitcheners, von der 
Chamberlain und Konſorten das ſofortige Ende des 
Krieges erwarteten, ſich nicht im Geringſten kehren, 
ſondern fortzukämpfen und bis zum Ende auszuharren 
entſchloſſen ſind. 5 

Inzwiſchen mehren ſich die Schlappen der Engländer 
und ihre Verlegenheiten. Ein Telegramm Kitcheners 
aus Pretoria vom 25. d. Mts. meldet, 3 Offiziere und 
65 Mann, welche von Ladybrand her auf der Rechten 
von Elliots Mannſchaften marſchirten, er en ſich 
auf „ungünſtigem Terrain“ am orgen des 
22. d. Mts. und wurden von einer überlegenen Streit⸗ 
macht des Feindes gefangen genommen. Ein Mann 
wurde getödtet und vier verwundet, die Gefangenen 
wurden alsdann wieder freigelaſſen. 

Kitchener hat eine Unterſuchung eingeleitet. 
ſcheint uns auch ſehr angebracht, wenn ſich 68 Mann 
gleich ergeben, nachdem ſie nur einige Leute verloren 


großer Angeſtellter die alten franzöſiſchen Häuſer, haben. 1 ; 
Eine gewiſſe Reſignation ſpricht auch aus folgendem die ſich mit dem Gumbinner Militärprozeß beſchäftigte, 
kennen zu lernen, in Wirklichkeit, um den Fabrikanten Bericht des engliſchen Generaliſſimus: 


angeblich um unſere Sprache und unſere Lebensweiſe 


ihres Mutterlandes, dieſer Germania, der furchtbarſten, 

gefräßigſten und geizigſten Abſatzquellen zu finden. 
Und all' das wäre nichts, wäre nur die freie und 

natürliche Konkurrenz unter Nachbarvölkern, die auf 


London, 27. Auguft. (W. T.⸗B.) 
Kitchener meldet aus Pretoria von heute: Bis zum 
19, find 32 Boeren gefallen, 24 verwundet, 139 gefangen 


dem Friedensfuße leben, würden nicht ſeitens des genommen, 185 ergaben ſich. Es wurden 245 Wagen, 


Kaiſers Wilhelm jenen ſeiner Unterthanen, die uns 
ſo kommerziell überfallen, ſpezielle Vortheile zuge⸗ 
ſtanden, und würden nicht die Franzoſen auf's Strengſte 
ers das nämliche Syſtem in Deutſchland zu 
efolgen. 


286 Pferde, 6615 Stück Vieh erbeutet. General Bloods 
Kolonne hat von Norden her ohne ernſten Widerſtand 
Middleburg erreicht. Die Oberſten Allenby und 
Kohewich ſind noch dabei, die Diſtrikte nördlich der 


In der That, alle diefe jungen Teutonen, die ſich Magaliesberge zu ſäubern, hier haben ſich auch die 


bei uns mäſten und bereichern, ſind daheim während 
ihrer ganzen Auswanderungszeit der Militärpflichten 
und perſönlichen Taxen enthoben. Man bewilligt 


meiſten Boeren ergeben, darunter ein Enkel Krügers. 
Die unter dem Befehl des Generals Knox 


ihnen einerſeits alle Zurückſtellungen, die fie erbitten, ſtehenden Truppen haben zwiſchen Tabanchu und dem 


und erwägt andererſeits, daß ſie ihrem Lande genug 
Dienſte erweiſen, indem ſie ihre eigenen Geſchäfte 
auf dem Rücken des Nachbarn zur Blüthe zu bringen, 
um als missi dominici angeſehen zu werden, die 
eigentlich Bezahlungen verdienten. Man legt ihnen 
alſo keine Steuer auf. 

Aber dafür wird jeder junge Franzoſe, der ſich 
dort drüben niederläßt, um die deutſche Sprache, In⸗ 
duſtrie oder Handel zu erlernen, von einer Taxe ge⸗ 
troffen, die jährlich nicht unter 175 Mark beträgt, und 
dieſe willkürliche Geldbuße befreit ſie nicht von ihren 
militäriſchen und fiskaliſchen Pflichten in Frankreich. 

Das iſt, geſtehen wir es, rühmlich dumm. Warum 
auferlegen wir nicht auch eine Taxe einem Jeden, 
der nach Frankreich kommt, nicht um daſelbſt blos zu 
wohnen und die Reize ſeines Klimas, ſeiner Künſte, 


ſondern um Handel zu treiben, ohne Patent⸗Steuer 
oder die Blutſteuer (alias Militärdienſt) zu entrichten?“ 

Auf dieſe lügenhaften gehäſſigen Zeilen ſcheinen viele 
Pariſer Deutſche entrüſtet geantwortet zu haben, daß 
ſie keineswegs zur Ausbeutung Frankreichs kommen, 
ſondern Geld zuſetzen und ihre Erſparniſſe angreifen, 
um Frankreichs Sprache, Handel, Induſtrie, Sitten zu 
ſtudiren. 
gehilfen wohl darauf hin, daß ſie entweder als Volontäre 
oder gegen geringfügiges Gehalt (50 oder 100, im beſten 
Falle 150 Franks) arbeiten und monatlich 200, 300, 400 
Franks ausgeben, auf Koſten der Herrn Papas, daß 
ſie keineswegs vom Militärdienſt, nicht einmal von den 
acht⸗ oder zweiwöchentlichen Uebungen befreit find, und 
daß die in Deutſchland reſidirenden Franzoſen keinerlei 
Spezialſteuer zu zahlen haben, wenn nicht eventuell die 
allgemeine Einkommenſteuer, die überdies nicht mit 175, 
ſondern mit 6 Mark anfängt. Die deutſchen Kaufleute in 
Paris haben ſicherlich den, Matin“ und „Monſieur Laurent“ 
darauf aufmerkſam gemacht, daß ſie, wie die Franzoſen, 
Patent- Mieth⸗,Fenſter⸗ und andere direkten, und die vielen 
indirekten Steuern zahlen. Und vielleicht bemerkte auch 
Jemand, daß nicht in Deutſchland, ſondern gerade in 
Frankreich eine Ausländerſteuer (allerdings nur eine 
einmalige Gebühr von 2 Fr. 55 C.) exiſtirt. 

Monſieur Laurent geſteht natürlich ſeinen Irrthum 
nicht ein, er revanchirt ſich durch den hier üblichen 
plumpen Witz von den „jungen viereckigen Köpfen“, die 
trotz ihrer Proteſte „Gegenſtand der kaiſerlichen Für⸗ 
ſorge“ ſeien, „militäriſchen Aufſchub und Erlaſſung von 
Taxen“ erlangten ꝛc, Und dann wendet er ſich in der 
heutigen Epiſtel Nr. 2 zu ſeinem Hauptthema: „nämlich, 
daß ſeit einem Jahre die Deutſchen in Frankreich wie 
in einem eroberten Lande handeln und ſich über Geſetze, 
Polizei und Gaſtfreundſchaft (?) luſtig machen.“ 

Der Matin ⸗ Redakteur zitirt alsdann zum Belege 
eine Reihe Fälle, deren Aufzählung ſich zu einem ebenſo 
boshaften wie amüſanten Hetzartikel vereinigt, den 
ebenfalls niedriger zu hängen, einem nächſten Berichte 
vorbehalten bleiben mag. Für heute ſei es genug des 
grauſamen Spiels! 


Berlin, 27. Auguſt. (Tel.) Der Generalſtabsarzt 
der Armee v. Coler ift geſtern Abend 8 Uhr in Berlin 
geſtorben. 

Alwin Guſtav Eoͤmund v. Corer wurde am 15. März 1821 
zu Groeningen geboren. Er ſtudirte Medizin in Berlin und 
trat 1856 in den Mllitärdienſt. 1867 wurde er zum Medizinal⸗ 
ftabe der Armee kommandirt und trat bei Errichtung der 
Militärmedizinal⸗ Abtheilung 1868 als Dezernent in das 
preußiſche Kriegsminiſterium ein. Der Verſtorbene hatte 
hervorragenden Antheil an der ſeitdem eingetretenen außer⸗ 
ordentlichen Entwickelung des deutſchen, für alle anderen 
Armeen vorbildlich i 
fachlicher wie perſönlicher Beziehung, in welcher Hinfidht vor- 
nehmlich hervorzuheben find: Schaffung des Sanitätsofftzier⸗ 
Korps, Einführung des Waffendienſtes für Mediziner, Fort⸗ 
bildungskurſe, e „Ordnung, Einführung der 
antiſeptiſchen Wundbehandlung, Frledensſanitäts = Ordnung. 
Im Jahre 1874 wurde v. Goler zum Generalarzt 
befördert; 1889 trat er als Generalſtabsarzt 
der Armee an die Spitze des preußiſchen Milltärſanitäts⸗ 
weſens. 1892 wurde er zum ordentlichen Honorarprofeſſor 
an der Berliner Univerſität ernannt. Die immer umfang» 
reichere Verwendung und zweckmäßigere Geſtaltung beweg⸗ 
licher Lazarethbaracken ift namentlich den Bemühungen des 
Heimgegangenen au danken, deſſen Name in der Geſchſchte des 
Mllitärſanitätsweſens wie in der der Armee überhaupt ſtets 
mit Anerkennung genannt werden wird. i 


Furchtbare Skandale g 
fanden während der Stlergefechte in Barcelona und Valladolid 
ſtatt. In Barcelong kam es zu einem Kampf zwiſchen den 
Zuſchauern und der Polizei, wobei mehrere Perſonen ver- 
wundet wurden. Der Platz mußte durch Gendarmerie 
geräumt werden. In Valladolid wurde der Stier durch die 
Zuſchauer getödtet und alle Holztheile des Zirkus in der 


Arena verbrannt. 
Die „goldene Hand“. 


Der Prozeß in Sachen der „Goldenen Hand“ wurde 
geſtern vor der Strafkammer in Berlin in der Berufungs⸗ 
tujtaną verhandelt, Es handelt ſich um die Privatbeleidigungs⸗ 


Mit Recht wieſen diefe deutſchen Handlungs⸗]! 


ſeiner geſellſchaftlichen Zerſtreuungen zu 


Generalſtabsarzt v. Coler $ > klage des Dr. Liman, des Berliner Vertreters der „L. N. N.“ 
ewordenen Militärſanitätsweſens in 


Oranjefluſſe die Transvaaler und Kruitzingers Mann⸗ 
ſchaften fortwährend beunruhigt. Das iſt aber 
gegenwärtig auch alles. Die Abtheilungen 
des Feindes und der Aufſtändiſchen in der Kapkolonie 
verbergen ſich mit einigem Erfolg vor unſern Truppen 
und weichen ihnen aus. General Beatſons Kolonne 
drängt Sleepers Kolonne nordwärts. Nach der Verluſt⸗ 
lifte wurden am 19, d. Mis. bei Uniondeel 10 Huſaren 
gefangen genommen, die noch nicht wieder freigelaſſen 
worden find, ' 

Ein böſes Bild für die Engländer von den Zuſtänden 
in der Kapkolonie giebt „Reuter's Bureau“ in einem 
Drahtbericht aus Winburg: Dem Vernehmen nach be⸗ 
finden ſich Steijn und Dewet ganz nahe dem öſt⸗ 
lichen Ufer des Fiſhriver (Kapkolonie). Die Boeren im 
Centrum haben ſich in noch kleinere Trupps, als ſie 
bisher bildeten, getheilt und ſtreifen mehr denn je bei 
Nacht umher, es iſt daher ſchwierig geworden, 
jie zu ſtellen; die Beſchaffung von Lebensmitteln 
und Futter iſt weniger ſchwierig wegen ihrer geringen 
Anzahl. Die Boeren erhalten fortgeſetzt 
heimlich Pferdeerſatz. Zwei große Kommandos, 
im Ganzen 700 Mann, wurden bei einem Verſuche, den 
Oranjeriver zu überſchreiten, um in die Kapkolonie ein⸗ 
zudringen, zurückgeſchlagen. 

8. Köln a. Rh., 27. Auguſt. (Privat⸗Tel.) 

Nach einem Telegramm der „Rhein.⸗Weſtf. Ztg.“ 
treibt der Aufſtand in der Kapkolonie ſowie der ſüd⸗ 
afrikaniſche Krieg einer Kriſis entgegen. Die Demoraliſirung 
in der Kolonie ſchreite unaufhaltſam fort. Die Be⸗ 
völkerung verlaſſe ſchaarenweiſe das Land; die Felder 
bleiben unbeſtellt. Die Zenſur verweiſe alle ausländiſchen 
periodiſchen Blätter und hält ſelbſt engliſche Blätter von 
der Zirkulation ferne. Die Eiſenbahnen dürfen nur 
gegen ausdrückliche Militärerlaubniß Perſonen befördern. 
Die Boerentruppen ſtehen unentwegt zu ihren Führern 
und ſind entſchloſſen, das Land bis zum letzten Mann 
zu vertheidigen. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Kaiſerin Friedrich. Ueber Gerüchte, welche ſich 
auf das Privatleben und die privaten Neigungen kaiſer⸗ 
licher und königlicher Perſonen beziehen, Worte zu 
verlieren, ſcheint uns im Allgemeinen nicht ſchicklich. Es 
giebt außerdem keine Art des Klatſches, die ſo gemein⸗ 
gefährlich iſt, wie der ſogenannte Hofklatſch. Es hat 
nun ſchon vor Jahren eine Berliner Wochenſchrift die 
Geſchichte von einer zweiten Ehe, welche die Kaiſerin 
Friedrich mit ihrem Oberhofmarſchall, dem Grafen Götz 
v. Seckendorff, eingegangen iſt, im Licht einer poſitiven 


gegen den früheren Chefredakteur der „Köln. Ztg.“ Schmits 
und den Redakteur van Look, während die Beklagten Wider- 
klage erhoben. In der geſtrigen Verhandlung entſchied der 
Gerichtshof, daß die in der erſten Inſtanz erfolgte Verur⸗ 
theilung des Schmits zu hundert Mark Geldſtrafe wegen 
Beleidigung angemeſſen fei. Das Verfahren gegen van Look 
jet einzuſtellen. Bezüglich der Widerklage fet der Gerichtshof 
mit dem erſten Richter der Meinung, daß es nicht nachgewieſen 
fet, daß der Artikel „Die goldene Hand“ ſich auf die „Köln. 
Ztg.“ beziehe. Die Berufung gegen die vorinſtanzliche Frei⸗ 
ſprechung Limans wurde daher verworfen. 
1 4 Großfeuer. 

Die Gebäude der Wolle ⸗Dampfwäſcherei ⸗Geſellſchaft 
Alexejew in Charkow wurden mit ſämmtlichen Wolle⸗Nieder⸗ 
lagen in der Nacht zum Sonntag durch Feuer zerſtört. Die 
Verluſte belaufen ſich auf Millionen. 

Mailand, 27. Auguſt. (Privat⸗Tel.) Eine Feuers⸗ 
brun ft zerſtörte geſtern den Palaſt des Barons Monteneone. 
Der materielle Schaden wird auf zwei Millionen veranlagt, 

Nach Sibirien. i 

Warſchan, 27. Auguſt. (Tel.) Das Bezirksgericht in 
Bendzin verurtheilte 3 Arbeiter, welche den aus Breslau 
ſtammenden Direktor der Aktiengeſellſchaft Geremba in 
Zawodzie Robert Steffan ermordeten, zu je 15 Jahren 
Zwangsarbeit in Sibirien und nachfolgender lebenslänglicher 


Anſiedlung daſelbſt. 
r PORE Streik. 


Haynau, 27. Auguſt. (Tel.) Am Sonnabend iſt in ſämmt⸗ 
lichen hieſigen Handſchuhfabriken die Arbeit eingeſtellt worden. 
Viele Handſchuhmacher find bereits nach auswärts abgereiſt, 
um Arbeit zu ſuchen. 

Schiffszuſammenſtoß. 
Letzte Nacht ſtleß der deutſche Dampfer „Fuſitania“ 
12 Meilen von den Caskets mit dem ſpaniſchen Dampfer 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


27. Auguſt. 
Thatſache mitgetheilt. 


Nr. 200. 


Ein Dementi erfolgte nicht. Freiherr von Marſchall war am Sonnabend nach dem 


Neuerdings nun greifen einige Tageszeitungen das Empfang beim Kaiſer zur Tafel gezogen. 


Gerücht ihrerſeits auf. Da zudem auch in einigen aus⸗ 


— Der Kronprinz hat Crieff verlaſſen und be⸗ 


ländiſchen Blättern Andeutungen gegeben find, als ob [giebt ſich nach Dunrobirn Caſtle zu einem Beſuche des 
die erwähnte Ehe wirklich geſchloſſen geweſen wäre, Herzogs und der Herzogin von Sutherland. 


wird es in der That wohl am beſten ſein, wenn man 
an zuſtändiger Seite die * klarſtellt. 


Zum Gumbinner Mordprozeß. Die geſammte 
deutſche Preſſe hat ſich, wie wir dieſes bereits hervor⸗ 
gehoben hatten, mit Ausnahme der „Kreuzztg.“ auf den 
Standpunkt geſtellt, daß das Urtheil des Oberkriegs⸗ 
gerichts unhaltbar ſei. Dieſer Einmüthigkeit iſt heute 
inſofern der Schlußſtein geſetzt, als nun auch die „Kreuz⸗ 
Zeitung“ lebhafte Bedenken gegen das Urtheil äußert: 

Wir müſſen offen geſtehen, daß wir ein ſolches 
Urtheil, wie es das Gumbinner Oberkriegsgericht 
gefällt hat, nicht erwartet haben. Ueberraſcht 
hat uns in Sonderheit der Strafantrag des Staats⸗ 
anwalts, der die Anklage auf Mord fallen laſſen zu 
müſſen erklärte und die Anklage auf Todtſchlag erhob. 
Da es bei dem vorliegenden Falle juriſtiſch ſehr ſchwer 
war, einen Todtſchlag zu konſtruiren, ſo gewinnt man 
faſt den Eindruck, als ſeien dem Staatsanwalt über 
die Folgen der Anklage auf Mord Bedenken auf⸗ 
geſtiegen und als habe er dem Antrage auf Todes⸗ 
ſtrafe ausweichen wollen. Thatſächlich erſcheint dem 
Mon ać der für fein Urtheil auf das in der 

reſſe vorhandene Material an Berichten und Mit⸗ 
theilungen angewieſen iſt, die Schuld des Verurtheilten 
nicht unanfechtbar durch die Beweisaufnahme erhärtet; 
vielleicht giebt aber der Wortlaut der Begründung 
des Urtheils einen beſſeren Aufſchluß. 5 

In Berlin hat geſtern eine von Tauſenden beſuchte 
Volksverſammlung Stellung zu dem Urtheilsſpruch ge⸗ 


Das nommen. Der Telegraph berichtet uns hierüber: 


J. Berlin, 24. Aug. (Privat⸗Tel.) 
Die geftrige ſozialdemokratiſche Maſſenverſammlung, 


war derart beſucht, daß ein großes Schutzmannsaufgebot 
die Koppenſtraße ſchon eine Stunde vor Beginn der 
Verſammlung ſperrte, ſo daß viele Tauſende keinen 
Einlaß fanden. Rechtsanwalt Dr. Karl Liebknecht 
bekämpfte in faſt zweiſtündigem Vortrage das Urtheil 
des Oberkriegsgerichts, worauf in einer Reſolution der 
Erwartung Ausdruck gegeben wurde, daß in der Reviſions⸗ 
inſtanz das Urtheil gegen Marten abgeändert werde. 
* 

Alles in Ordnung? Das Wiener offiziöſe Tele⸗ 
graphenbureau meldet: Infolge wiederholter Drohung 
des franzöſiſchen Botſchafters Conſtans, Konſtantinopel 
zu verlaſſen, erließ der Sultan, welcher das bekannte 
Arrangement als dem Intereſſe des Landes zuwider⸗ 
laufend betrachtete, den Frade, welcher die Quai⸗Geſell⸗ 
ſchaft in Beſitz ihrer Rechte gemäß dem Konzeſſions⸗ 
ferman fegt. Dieſe Löſung erſcheint für die franzöſiſche 
Regierung zufriedenſtellender. Uebrigens verfolgten die 
erſten Schritte Conſtans' nach Abbruch der zwei Jahre 
hindurch in Betreff der Ablöſung zwiſchen der Pforte 
und der Geſellſchaft gepflogenen Verhandlungen den⸗ 
ſelben Zweck. Indeſſen bleibt es zwiſchen der Pforte 
und der Geſellſchaft vereinbart, daß die Pforte noch im 
Laufe eines weiteren Jahres die Quais ablöſen 
kann, was für den Augenblick die Klauſel des Pacht; 
vertrages aufhebt, welche der Pforte das Recht der Ab⸗ 
löſung nach 40 Jahren einräumt. Die oben erwähnten 
Rechte der Geſellſchaft betreffen in der Hauptſache 
Schaffung eines Fährendienſtes zwiſchen Galata und 
Stambul, das Recht, das auf dem Quai gelegene 
Terrain frei zu verkaufen, ſowie die Errichtung von 
Lagerhäuſern. 

Die franzöſiſche Regierung veröffentlicht 
folgende Note: i 


Paris, 27. Auguſt. (W. T.⸗B.) 


Der Botſchafter Conſtans hat völlige Genugthuung 


in der Quaisfrage erhalten. Es findet jedoch noch eine 
Erörterung ſtatt über die Höhe des Betrages, den die 
Pforte an Lorando und Jubini zu zahlen hat. In 
dieſer Lage der Dinge hat Conſtans dem Botſchaftsrath 
die Leitung der Geſchäfte übergeben. 

Conſtans hat geſtern einen Urlaub angetreten und 
iſt von Konſtantinopel abgereiſt. Von privater Seite 
wird uns weiter gemeldet: | 

a. Paris, 27, Auguſt. (Privat⸗Tel.) 

Nachdem nunmehr die materiellen Differenzen mit 
der Türkei erledigt ſind, handelt es ſich, wie der 
„Matin“ behauptet, bei der Abreiſe des Botſchafters 
Conſtans um eine Ehrenangelegenheit. Da Conſtans 
als Vertreter Frankreichs über gewiſſe Vorgänge im 
Sultanspalaſt Klage zu führen hat, gewinnt es den 
Anſchein, als erwarte man hier noch eine direkt vom 
Sultan ausgehende Erklärung zum Abſchluß 
der Zwiſchenfälle. Uebrigens verlautet, der 
Sultan beabſichtige, ſofern noch weitere Schwierigkeiten 
entſtänden, einen Appell an das Haager Schiedsgericht. 


Deutſches Reich. 


— Zur Sonntags⸗Mittagstafel beim Kaiſerpaar 
waren der Oberpräſident der Provinz Heſſen⸗Naſſau 
Dr. Graf v. Zedlitz und Trützſchler, der Intendant von 
Hülſen⸗Wiesbaden und der Pfarrer Armbroeſter ge⸗ 
laden. Sonntag Rachmittag unternahm das Kaiſerpaar 
einen Ausflug auf die Baunsberge und geſtern Morgen 
einen Ausritt. — Der Botſchafter in Konſtantinopel 


„ęamboco/ zuſammen. Nach einer Stunde ſauk die 
„Luſitania“. Die aus 21 Mann beſtehende Mannſchaft wurde 
bis auf vier Mann, die ertrunken find, von „Lamboco“ an 
Bord genommen. R 
Der wegen des bekannten Duells 
mit tödtlichem Ausgange in Leipzig verhaftete Rechtsanwalt 
Dr. Breit ift gegen eine Kaution von 10 000 Mk. aus der 
Unterſuchungshaft entlaſſen worden. 
Das Kaiſer Wilhelm⸗Deukmal in Halle. 

In Gegenwart des Prinzen Friedrich Heinrich von 
Preußen als Vertreter des Kaiſers, des Oberpräfidenten der 
Provinz Sachſen v. Bötticher, der Behörden und des Offtzier⸗ 
korps fand geſtern Mittag in ſtiller Feier die Enthüllung des 
Kaiſer Wilhelm⸗Denkmals ſtatt. | 

tz. Halle a. S., 27. August. (Privat⸗Tel.) Bei der geſtrigen 
Feier erhielt Oberbürgermeiſter Staude den Rothen Adler⸗ 
orden 8. Klaſſe. : 

Gegen den Räuber Kneißl. 
der bekanntlich zwei Gendarme erſchoß und monatelang die 
Wälder um Meiſach unſicher machte, wird am 17. September 
in Augsburg verhandelt werden. Die Anklage lautet auf Mord. 
7 Perſonen verbraunt. 

et dem Brande eines Schmiedeanweſens in Zalſertshofen, 
Bezirksamt Mindelheim, ſind die Frau des Schmiedemeiſters 
und ſechs Kinder im Alter von 1 bis 8 Jahren verbrannt. 
Der Schmiedemeiſter rettete ſich mit knapper Noth. 

Verhaftete Betrüger. 

G. Marſeille, 27. Auguſt. (Privat⸗Tel.) Die Polizei 
verhaftete einen Bankier, welcher Betriigerełen im Betrage 
von mehreren Millionen Francs verübt hat. 

Ein freudiges Ereigniß in Holland. 

E. Haag. 27. Auguft, (Privat⸗Tel.) Wie nunmehr be- 
ſtimmt verlautet, iſt die Königin Wilhelmina deshalb den Tauf⸗ 
feierlichkeiten in Oldenburg ferngeblieben, weil fie Hoffnung 
auf ein kommendes frohes Familienereigniß Gas: 


manövern ſich befinde; das iſt je 
es handelt ſich vielmehr, wie wir auch am 23. Auguſt 
bereits mittheilen konnten, ea iii um Vornahme 
von Uebungen der ei 

31. Auguſt kehrt die Flotte vorläufig nach Kiel zurück. 
Ihr Auslaufen zum eigentlichen Kaiſerflottenmanöver, 


— Der Großherzog von Mecklenburg 
Schwerin ernannte an Stelle des verſtorbenen Präſi⸗ 
denten des Staatsminiſteriums v. Bülow den Landrath 
Graf Baſſewitz auf Briſtow zum Präſidenten des Staats⸗ 
Bu zum Miniſter des Auswärtigen und des 

nnern. 

— Der Miniſter des Innern Freiherr v. Hammer⸗ 
ſtein traf geſtern früh in Breslau ein und beſichtigte 
im Laufe des Tages die Hafenbauten. Am Nachmittag 
erfolgte die Weiterreiſe des Miniſters nach Oppeln. 


Ausland. 


— Die Gerüchte von dem bevorſtehenden Rücktritt 
des öſterreichiſch⸗ ungariſchen Reichskriegsminiſters 
v. Krieghammer entbehren jeder Begründung. 

— Das ruſſiſche Marineminiſterium 
beauftragte eine Baggerkarawane, den weſtlichen Theil 
des Hafens von Port Arthur ſo weit zu vertiefen, 
daß Panzerſchiffe und große Kriegsſchiffe dort bequem 
einlaufen können. Die Baggerkarawane begann bereits 
mit ihrer Arbeit. 


Heer und Flotte, 


Die Fahrt der Truppentransportſchiffe: Dampfer 
„Bayern“ 24. Auguſt Genua an, 25. Auguſt ab. Dampfer 
„Dresden“ 25. Auguft Aden an und ab. Dampfer „Silnia 
25. Auguſt Singapore ab. Dampfer „Erzherzog Franz 
Ferdinand“ 24. Auguſt Singapore an, 26. Auguſt ab. 
Dampfer „Wittekind“ 25. Auguſt Tfingtau an, 26. Auguft ab. 

W. San Sebaſtian, 27. Auguſt. (Privat⸗Tel.) Heute 
wird das Geſchwader von 14 Schiffen mit der königlichen 
Familie hier erwartet. Das deutſche Schulſchiff „Charlotte“ 
iſt in Ferrol eingelaufen. Das Schulſchiff „Stein“ trifft 
am 2. September hier ein. „Stein“ kommt auf beſonderen 
Wunſch der Königin hierher. 


Sport. 


Das deutſch⸗franzöſiſche Rudermatch auf der Seine 


bei Paris fand am Sonntag ſtatt. Den deutſchen Ruderern, 
der Mannſchaft der Frankfurter Ruder⸗Geſellſchaft „Germania“, 
war ein Erfolg leider nicht beſchieden. Die „Germania! erhielt 
durch das Loos die Uferſeite. Die erſten 700 Meter bis zur 
Bineau⸗Brücke wurden Bord an Bord zurückgelegt, aber 
200 Meter weiter erzielten die Franzoſen ein Vorſprung von 
einer halben Länge. Nach weiteren 300 Metern waren ſie den 
Deutſchen zwei Längen voraus und ſchoſſen dann mit drei 
Längen Vorſprung als Sieger durchs Ziel. Die Zeit der 
Franzoſen für die 2500 Meter betrug 8 Minuten 17½ Sekunden. 
Stürmiſcher Inbel erhob ſich beim Erfolg der Pariſer 
Mannſchaft. Die Franzoſen hatten als Steuermann die 
weitaus tüchtigſte Kraft des Landes Mr. Lagoguedie. Am 
Abend vereinte ein gemüthliches Feſtmahl Sieger und 
Beſiegte. Das Revanchematch findet im nüchſten Jahre in 
Frankfurt a. M. ſtatt. $ 1 

Im großen Weltmeiſterfahrer⸗Match in Köln fiegte 
Ellegaard (Däne) gegen Arend und Jacquelin mit 
3 Punkten. 


Takales. 


* Zum Kaiſermanöver. Wolff's Telegraphen⸗ 
bureau berichtet aus Friedrichsort bei Kiel vom 
geſtrigen Datum: 


„Die großen Herbſtübungen der Flotte in 
der Oſtſee begannen heute mit dem Auslaufen 
der geſammten Flotte aus dem Kieler Hafen. 


In Kiellinie fahrend, vorauf das Linienſchiff „Kaiſer 


Wilhelm der Große“ mit dem Flottenchef Admiral 


v. Koeſter an Bord, verließ das erſte Geſchwader 


den Hafen, dann folgte das zweite Geſchwader, 
und den Schluß bildeten zwei Torpedoboots⸗ 
flottillen. In der Außenföhrde 
einzelnen Geſchwader Doppelkiellinie ein und dampften 
nach dem öſtlichen Theil der Oſtſee.“ 

Die Faſſung des Schluſſes der Depeſche könnte zu 
der Annahme verleiten, daß die Uebungsflotte bereits 
auf dem Weg nach Danzig u den Kaiſerflotten⸗ 

och nicht der Fall, 


einzelnen Verbünde und am 


alſo mit dem Endziel der Danziger Bucht, iſt wie 
bekannt, auf den 2, September feſtgeſetzt. 
Im Anſchluß an die Kaiſermanöver wird 
fiH der Kaiſer zunächſt nach feinem Gute Cadinen bei 
Elbing begeben, dort einige Tage verweilen und dann 
a etwa I4tägigem Jagdaufenthalt nach dem Schloß 
ominten in Oſtpreußen reiſen. Anfang Oktober wird 
der Monarch im Jagdſchloß Hubertusſtock bei Ebers⸗ 
walde (Mark) zu achttägigem Aufenthalt erwartet. 
Geſtern wurden die Unteroffiziere und Unteroffizier 
Aſpiranten aus der Reſerve des Landwehrbezirks Stolp 
zu einer vierwöchentlichen Uebung in Stolp zuſammen⸗ 
gezogen und Mittags per Bahn nach hier befördert zur 
Ableiſtung der Uebung beim Grenadier⸗Regiment Nr. 5. 
Zum Programm der Reife des Zaren em 
fährt die „Köln. Ztg.“, daß der Zar mit Gemahlin in 
den nächſten Tagen zu Schiff nach Kopenhagen fährt 
und dort bis zum 9. September bleibt. Alsdann begiebt 


ſich der Zar nach Danzig, während die Zarin ihre 
Schweſter, die Prinzeſſin Heinrich, beſucht. Nach Be⸗ 


endigung der Seemanöver bei Danzig fährt 
der Zar durch den Kaiſer Wilhelm⸗Kanal nach 
Dünkirchen. 

An der Spalierbildung beim Einzuge des 
Kaijers am Sonnabend, den 14. September werden 


Aus Spitzbergen 
wird gemeldet: Kapitän Bauendahl baut hier einen 8 Meter 
langen und 1½¼ Meter tiefen Zweimaſter, der mit Proviant 
für 2 Jahre verſehen und mit 2 Mann an Bord móglicjit 
nahe an die Küſte von Grönland geſchleppt werden fol. 
Bauendahl will mit dieſem Schiffe längs der Oſtküſte nord» 
wärts vordringen. 

Gegen den Oberſtabsarzt Dr. Schimmel, 
der im Elberfelder Militärbefreiungsprozeß in den Verdacht 
gerathen war, widerrechtliche Befreiungen vom Milltärdienſt 
bewirkt zu haben, iſt die kriegsgerichtliche Unterſuchung nun⸗ 
mehr niedergeſchlagen worden. Das ehrengerichtliche 
Verfahren in der Sache dürfte jedoch demnächſt erſolgen. 

Dover 
ſoll, wie der „Frankf. Ztg.“ aus London gemeldet wird, 
Anlegehafen für Hamburger und Bremer trandsatlantiſche 
Dampfer werden. Der Kaiſer intereſſire ſich für das Projekt 
und werde demnächſt eine Abordnung des Hafenamtes von 
Dover empfangen. : 
f Im Eiſenbahnzug verſtorben. 

Budapeſt, 27. Auguſt. (Tel.) Ein von Konſtantinopel 
nach Berlin reiſender Beamter wurde geſtern im Zuge 
plötzlich unwohl. Derſelbe mußte die Fahrt hier unterbrechen 
und wurde ins Hoſpital überführt, wo er geſtern Nachmittag 
geſtorben iſt. Die bakteriologiſche Unterſuchung ergab, daß 
keine Peſterkrankung, ſondern Lungentuberkuloſe vorliege. 


Gewaltiges Unwetter. 

Fiume, 27. Auguſt. (Tel.) Durch einen gewaltigen 
Orkan und Wolkenbruch wurden geſtern Nachmittag hier große 
Verheerungen angerichtet, das Marinebad iſt zur Hälfte ver⸗ 
ſunken. Im Waaxenquai kamen Frachtwagen ins Rollen, 
wobei eine Perſon getödtet wurde, man fürchtet, daß auch den 
Schiffen auf dem Meere Unfälle zugeſtoßen find. 


nahmen die 


Nr. 200. 1. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten!. Dienstag, 27, Auguſt 1904 | 


m weiteren Verlaufe der Debatte macht der Vorzferftreben, mit Entſchiedenheit dahin zu wirken, daß für|7 Jahren 26-23 Mk. 8. Aeltere ausgemäſtete Kühe und wenig U 
k. Thorn, 26. A fi a den Vorſchlag, JA Kommiſſion von dreildie für alle Beamten gejeglich feſtgelegten Dienſtalters⸗ a: fingere O 23—25 Mk. 4. Mäßig 1 
| „26. Auguſt. itgliedern zu wählen mit der Aufgabe, diefelbe möge zulagen ohne Ausnahme die Dienſtzeit im Staats- oder gen Ten: 80 Stick. 1 vollfleiſchige ausgemäftete Bullen N) 
a II. ſich mit der Provinzial⸗Verwaltung, mit den Kreis⸗ Kommunaldienſt maßgebend bleibt, zu erreichen, daß ois zu 5 Jahren 30—32 Mk. 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen 
Die Theilnehmer beſichtigten heute von 8 bis 10 Uhr kommunalverbänden und den Stadtgemeinden wegen für eventuelle Beförderungen in höhere Dienſtchargen 27-28 Mk. 3. Mäßig genährte jüngere und ältere Bullen | 
in einzelnen Gruppen die neue Snaben-Mitteljeäule, die Einrichtung und Verwaltung einer Ruhegehaltskaſſe in und das Aufrücken in beſſer beſoldete Stellen bei allen|24—26 Mk. 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen j 
neue Feuerwache, das ſtädtiſche Muſeum und Rathhaus Verbindung ſetzen und eventl. auch gleich ein Statut Behörden lediglich die dienſtliche Befähigung, ANgemetn=|21—28 Mk. (i 
und die Kirchen, wobei die Herren Stadtrath Kriewes für eine ſolche ausarbeiten. bildung und moralijche Qualifikation der Beamten einzige Kälber: 117 Stück. 1. Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗ | 
und Gymnaſial⸗Oberlehrer Semrau die Führung hatten.“ Nachdem der Referent ſich mit dieſem Vorſchlage Bedingung bleiben und die prinzipielle Sicerftellung| Maft) und befte augen: 40—42 Mk. 2. Mittlere Mat- h 
Nach einem von der Stadt gegebenen Frühſtück be⸗einverſtanden erklärt hat, wird der Antrag zum eines beſtimmten Prozentſatzes der höheren, durch 1 Ani bo gente Galów tętelfcej 2 2 RE älber 
gannen um 10 Uhr im Spiegelſaale des Artushofes Beſchluß erhoben Die Kommiſſion fol in der Avancement erreichbaren Stellen für die Militäranwärter| > Schafe 208 Stück 1. Maftlämmer und junge Daft $ 
die Verhandlungen, vom Vorſitzenden Herrnj morgigen Sitzung gewählt werden. in Fortfall kommt. — Den Anlaß für die Entſtehung hammel 25—26 ME. 2. Aeltere Maftpammel21—23 Mk. 8. Mäßig i 
Oberbürgermeiſter Delbrück⸗Danzig durch eine] Sodann ſprach Stadtrat) Dr. Mayer-Dangzigldiefer Zivilanwärter⸗Vereinigungen haben die in letzter genährte Hammel und Schafe (Merzſchafef 18—20 Mk. U 
Anſprache eröffnet, die in ein Hoch auf den Kaifer aus⸗ über die Gründung eines Kaſſenreviſions⸗Ver⸗ Zeit zu Ungunſten der Zivilanwärter aufgeſtellten Schweine: 1019 Stück. 1. Vollfleiſchige Schweine, N 
klang. Weiter begrüßte der Vorfitzende die anweſenden bandes. Auf dem letzten weſtpreußiſchen Städtetage Forderungen der Militäranwärter gegeben, wie fie im die feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu 
Vertreter der Staatsregierung, die Herren Regierungs- wurde bereits die Frage behandelt, ob es empfehlens⸗ Statut des Verbandes der Militäranwärter und Inva⸗ 1 Jahren 44 Mk. (Käfer) 46—48 Mk. 2. Fleiſchige 
präſident v. Jagow ⸗ Marienwerder und Landrathſwerth fei, die ſtädtiſchen Kaſſen durch einen nicht der liden enthalten und in Petitionen an den Reichstag zum „was c i EE Ben SAAE omie N 
v. Schwerin⸗ Thorn, und theilte mit, daß die Herren ſſtädtiſchen Verwaltung angehörigen Kaſſenfachverſtändigen Ausdruck gekommen find. In den betheiligten Kreiſen Scene 15 8 A 175 pex 8 usländiſche | 
Oberpräſtdent v. Goler, Megierungspräfidentiprüfen zu laſſen. Dieſe Frage wurde bejaht. Auflfveut man fih, daß fiH in Gr. Plehnendorf eine ſolche Die Preiſe verſtehen ſich für 50 Kilogr. Lebendgewicht. i 
v. Holwede und Landeshauptmann v. Dingee|Bejdluj des vorjährigen Städtetages hat nun bei den Vereinigung gebildet hat und hofft, daß die Provinzial: Verlauf und Tendenz des Marktes. 
Danzig leider am Erſcheinen verhindert feien. Von weſtpreutziſchen Städten eine Umfrage ſtattgefunden hauptſtadt Danzig bald dieſem Beiſpiel folgt. Rindergeſchäft: Mittelmäßig, geräumt. 
denſelben gingen im Laufe der Verhandlungen Be- und zwar mit folgendem Ergebniß: Von 50 Städten) + Waſſerſtand der Weichſel vom 27. Auguft. Thorn Kälberhandel: Mittelmäßig, geräumt. 
grüßungstelegramme ein X haben 32 jede Betheiligung abgelehnt, 4 gar nicht ge⸗ Plus 0,68 Fordon 0,70, Kulm 0,48, Graudenz 0,94, Schafe: Langſam, bleibt Ueberſtand. ' 
Sodann dankte Herr Regierungspräſident v. Jagow|antmortet und 14 ihre Theilnohme unter gewiſſen Kurzebrack 1,14, Pieckel 1,08, Dirſchau 1,18, Einlage 2,26, Schweinemarkt: Schleppendes Geſchäft, vorausſichtlich | 
für die Begrüßung. Er nehme das lebhafteſte Intereſſe Bedingungen zugeſagt. Referent beantragt, der Schiewenhorſt 2,34, Marienburg 0,66, Wolfsdorf 0,62 m. geräumt. s | 
an allen weſtpreußiſchen Städten und wünſche dem Städtetag wolle beſchließen: * Polizeibericht für den 27. August. Verhaftet: Die Preisnotirungs⸗Kommiſſton. 
Städtetag eine den Städten gedeihliche Berathung. 1. Der Vorſtand wird erſucht, dafür zu ſorgen, daß den 11 Perſonen, darunter wegen Diebſtahls 1, Körperverletzung 1, 
Herr Erſter Bürgermeiſter Dr. Kerſten begrüßte] dem weſtpreußiſchen Städtetage angehörenden Städten zum Widerſtandes 1, Unfugs 3, Trunkenheit 2. Gefunden: 
die Gäſte im Namen der Stadt Thorn. Zwecke der Reviſion ihrer Kafen geeignete Sachverſtändige[ 1 eiſerne Wagenmutter, Erſatzreſervepaß für Auguft Jakob 
Nach Abſendung eines Huldigungstelegramms an den ſauf Wunſch zur Verfügung ſtehen. Rintz, 1 ſchwarzer Sonnenſchirm, abzuholen aus dem Fund⸗ 


10. weſtpreußiſcher Städtetag. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 27. Auguſt. 
(Drig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.“ 


i ä i ; 2. Der Städtetag ift damit einverſtanden, daß von den bureau der Kgl. Polizeidirektion, am 21. Juli er. 1 Leder- =a 
Kaiſer und d des Geſchäftsberichtes wurden Roflen, Die durch Ble Suffenteoifion von Selten brb Städte. auae ahah oi vom Schiller Theodor Guin Kakergaſſe I, m | 

gu W A DA OWĄ die 1 Pa tags⸗Reviſors entſtehen, ½ auf die Rafe des Städtetages 1 Treppe. Die Gmpfangsbererhtigten können fih zur Geltend⸗ Stationen. Wetter. gen, 

und Tettenborn⸗Graudenz beſtimmt. Die Kaſſe genommen werden und nur der Reſt mit ½0 von der revidirten machung ihrer Rechte im Fundbureau der Kgl. Polizeidirektion. 

weiſt eine Einnahme von 1451,39 Mk. und eine Ausgabe] Kaje ſelbſt getragen wird. melden. Storhomay 753,5 N ſrſſch bedeckt 9,4 
von 580,30 Mk. auf. Dem Kaſſirer wurde die Ent⸗ In der Debatte ſprachen ſich die meiſten Redner Blackſod 757,5 NNW |. leicht Regen 11,7 | 
laſtung ertheilt. gegen die Vegründung eines Kaſſen⸗Reviſions⸗Ver⸗ 8 Shields 750,7 SW ſſchwach heiter 10, N 
Herr Bürgermeifter Müller ⸗Dt. Krone reſerirte bandes aus. Schiffs⸗ Rapport. Scilly 7 mäßig bedeckt 15,0 W) 
über die Begründung eines Auhegehnltsfajjen| Herr Stadtrath Tettenborn= Graudeng bean- Neufahrwaſſer, 26. Auguſt. 1 Alx 5 wi — 0 
Verbandes für die Kommunalbeamten und legtejtragte, der Vorſtand möge aus der Zahl der vor: Angekommen: Norna,” SD, Kant. Muir, von Neweaftle. Par s. = i 
feinen Ausführungen folgende Leitfä ge gu Grunde: handenen penfionirten Staatskaſſenbeamten einen Herrn|mit Kohlen. „Lina, SD. Kapt. Kühler, von Stettin mit] Bliſſingen 755,3 WNW | friig ſchwach i 
1. Nachdem durch das Geſetz vom 30. Juli 1899 betr. zum Reviſor auswählen, den die betreffenden Kommunen Gütern, „Argo, SD., Kapt. Dindberg, von Stettin leer. Helder 752,0 WMW | ftark Regen 11,4 W 
bie Anſtellung und Verſorgung der Kommunalbeamten die) in Anſpruch nehmen könnten. Aber auch dieſer Antrag „Hugo,“ SD., Kapt. Karlſtröm, von Peterhead mit Heringen. Ehriſtianſund 742,8 O leicht wolkig 14,6 K 
Zahl der ruhegehaltsberechtigten Beamten der Kommunen wurde ebenſo wie die A i äge des Referenten ab = „Friede,“ Rapt. Anderſſon, von Fredrikshald mit Steinen. Skudesnaes 741,0 S fart wolkig 14,6 W 
erheblich vermehrt worden ift, erſcheint es geboten, eine Ein⸗ ie die Antrag „Standard,“ SD, Kapt. Schleemilch, von Baltimore mit Skagen 744,6 SSW lidma! bedeckt 15,4 bi 
richtung zu treffen, welche eine Vertheilung der Auhe-|8 © Le hen t. 1 9 Petroleum. „Lauverzee,“ SD., Kapt, van Rees, von Rotterdam, Kopenhagen 747,8 SW mäßig bedeckt 15,1 m 
gehaltslaften der einzelnen Kommunen auf die breiteren Damit wurde die Sitzung um 2 Uhr geſchloſſen. ſchleppend: 1 Bagger. Karlſtad 745, S mäßig Regen 16, 7 
Schultern einer möglichſt großen Geſammt⸗ Von 3 Uhr fand im Artushofe ein Feſtmahl ſtatt Geſegelt: „Zwei Gebrüder,“ Kapt. Niemann, nach Flens⸗ Stockholm 750,5 SO ftact halbbedeckt Í 


burg mit Holz. „Phönir” Kapt. Nilſſon, nach Gjedſer mit Wisby 748,5 S ſtark wolkig 
Holz. „Ida,“ Kapt. Hanſſon, nach Lübeck mit Melaſſe. Haparanda 767,5 SO leicht wolkig | 
Neufahrwaffer. 27. Auguft. Borkum 747,7 (8 ſtürm. Neger j 

Angekommen: „Dora, SD., Kapt. Bremer, von Lübeck Keitum 7488 SW | ftar! bedeckt 
mit Gütern. „Kvalen,“ SD, Kapt. Sekſe, von Fraſerburgh Hamburg 749,1 SW friſch bedeckt 
mit Heringen. „Mietzing,“ SD. Rapt, Papit, von Königsberg Swinemünde 750,8 WSW mäßig wolkig 
leer. „Blonde,“ SD., Kapt. Roſenbaum, von Sunderland Rügenwaldermünde 749,5 W mäßig bedeckt 
mit Kohlen. Neufahrwaſſer 749,1 S leicht Regen 
Geſegelt: „Albula,“ SD., Kavt. Flamer, nach Lulea leer. | Memel 750,3 SO ſchwach] wolkig 
„Gebrüder Gödhart Nr. 5,“ SD., Kapt. Lebbe, nach Kiel leer. Münter Weiti 788,1 198 leicht bedeckt 
Wiedergeſegelt: „Tjitfkiena,“ Kapt. Klugkiſt, nach Rends⸗ Hannover s 751.6 W leicht] bedeckt 
burg leer. „Marie,“ Kapt. Broſe, nach Flensburg mit Zucker. Berlin 155 S heiter 
„John,“ Kapt. Perſſon, nach Lübeck mit Melaſſe. Chemnitz 785 8 sig | wolkig 


heit und die Fernhaltung von ſchwankenden und unter 
Umſtänden aüch ſtarken Belaftungen der einzelnen Kommunal- 
haushalte herbeiführt. 

2. Zu dem Zwecke iſt für die Provinz Weſtpreußen die 
Einrichtung einer Ruhegehaltskaſſe nach dem Muſter ELEA] 3 
T: in z d 1 0 die See Wehe und weg k. Thorn, 27. Aug. (Privat⸗Tel.) 
Kommunalverbände errichteten unter Betheiligung der z EEE zato- 
Kreiskommunalverbände an derſelben zu erſtreben und an Der Städtetag beſchloß, den nächſtjährigen Städte 
= ARA! mit dem Geſuche um Ueber⸗ tag in Graudenz abzuhalten. Der Vorſtand 
nahme der Kafſengeſchäfte zu treten. „wurde wiedergewählt. In der Kommiſſion, 
Den Ausführungen des Referenten entnehmen tir, betreffend die Angelegenheit der Gründung eines 


daß die Beiträge zur Ruhegehaltskaſſe durch ein Um⸗ 3 5 
lageverfahren nach Maßgabe der ae Gehälter Ruhegehaltskaſſenverbandes wurden die Bürgermeiſter 


und nach demſelben unternahmen die Feſttheilnehmer 
1 nach dem ſtädtiſchen Waſſerwerk und der 
iegelei. 


A. Zedler, Danzig. bezw. v. Rieſen, Danzig, ſämmtlich mit 
div. Gütern. Carl Nelius und M. Schrubka, von Georgen⸗ 
burg mit 100 bezw. 92 To. Zucker an Wieler u. Hardtmann, 
Neufahrwaſſer. 

Stromauf: D. „Brahe“, Rapt. Walencikowskt, von 
Danzig mit div. Gütern an Lublinski, Graudenz. 

* Die nachſtehenden Holztrausporte haben am 26. Auguft 
die Einlager Schleuſe paſſirt: Stromab: 2 Traften kief. 
Kantholz von Sachſenhaus, Zarislow durch F. Hirſchhorn an 
Müller, Bohnſack. 1 Traft eich. Rundklötze, Plancons und 
Schwellen, kief. Schwellen und Kantholz von E. Byd, Sokal⸗ 


durch L. Weliezkow an Müller, Bohnſack. Foulard Si Seide 95 Pig. |. | 


Magiſtrats⸗ und Gemeindebeamten ſtellt ſich in den vier 

größten Städten Weſtpreußens wie folgt: 

Danzig: 507346 Mk. Gehalt; 56250 Mk. Ruhegehalt 
9185 11 Prozent. 

Elbing: 218 585 Mk. Gehalt; 15 349 Mk. Ruhegehalt 
gleich 7 Prozent. 

Thorn: 122 782 Mk. Gehalt; 16 066 Mk. Ruhegehalt 
gleich 13,8 Prozent. 

Graudenz: 74449 Mk. Gehalt; 8768 Mk. Ruhegehalt 
gleich 11,7 Prozent. 

In der Debatte ſchlug Bürgermeiſter Steinberg: 


755,6 SO f. leiti wolkenlos | 13,8 
Wettervorausſage: 

Eine tiefe Depreſſion erſtreckt ſich von Nordweſt⸗ bis nach 
Zentraleuropa, während mehrere Minima unter 740 mm die 
Nordſee bedecken, befindet ſich ein Maximum über Südweſt⸗ 
europa. In Deutſchland iſt das Wetter ziemlich kühl und 
regneriſch, im Weſten und Süden find geſtern Gewitter 
niedergegangen. 3 

Wenig Aenderung ift wahrſcheinlich. 


Der Danziger Verein für Radfahrwege Der: 
ſendet ſoeben ſeinen zweiten Jahresbericht, aus 
welchem hervorgeht, daß die Vereinsleitung nicht nur 
mit Energie und Umſicht, ſondern auch mit vielfachen 
bemerkenswerthen Erfolgen weitergearbeitet hat. Der 
Kaſſenbericht ergab eine Bilanzſumme von 2944,44 Mk., 
wovon Ende 1900 948,67 Mk. Kaſſenbeſtand blieben. 
Die Hauptausgaben bildeten 500 Mk. Beitrag für einen 
Radfahrerweg in Neuſchottland, ferner 700 und 450 Mk. 
Beiträge zu Wegeanlagen auf der Danziger Straße 
bezw. der Köllner Straße in Oliva. Ueber die eigent⸗ 


Riga 


aufgebracht werden müßten. Nach einer Umfrage a ucze- Elbing, Demski⸗Dirſchau und Müller⸗ i „Einlager Schleuſe, 26. Auguft. Breslau 754, Regen 14,6 ij 
werden von den 54 Städten Weſtpreußens an ruhe⸗ Dt.⸗Krone SERN D AA 5 Kähne mit Ziegeln, 1 mit Nuß holz. Metz 759,6 W heiter 114 ii 
sę iter z . . . „Anna“, Kapt, Friedrich, von Graudenz mit div. Gütern, 756˙7 I bedeckt 13,1 i 
gehalt3berechtigten Gehältern gezahlt 2780307 Mk., von D. „Thorn“, Kapt. Witt, von Thorn mit 35 To. Gerſte und Frankfurt (Main) 155,0 5% k 4 5 ' Í 
den Landkreiſen (nach Schätzung) 850000 Mk., in Summe div. Gütern, beide an J. Ick, Danzig. D. „Fortuna“, Kapt. Karlsruhe Kple ſriſch KE R $ 
alfo rund 3½ Million. — Das Verhältniß der Ruhe⸗ Lokales Voigt, von Thorn an E. Harder, Danzig, B. „Friſch“, Kapt. ph Inge se jr * wi N 
gehälter zu den ruhegehaltsberechtigten Gehältern der — x Bellmann, und „Jul. Born“, Kapt. Görgens, von Elbing an 8580 751,1 O müßig heiter 15,2 h 
| 

N 


ee — 


Kulm vor, auch die Provinzialbeamten in dieſlich im Laufe des Jahres erfolgten Arbeiten 
Kaſſe mit einzuſchließen. * giebt der Bericht ein TER Aufſchluß; es wurden del a 4 Í bis 4 5,85 p. Mtr. für Bloufen u. Roben, jowie „Henne⸗ Hi 
Der Vorſitzende, Oberbürgermeiſter Delbrück, ſolche bewirkt 55 den 8 der Großen Allee, ğa de nnd Aud trie. berg⸗ Seide“ in ſchwarz, weiß u. farbig von 95 „Ą bis J. 
iheilte mit, daß der Vorſtand des Städtetages die inſwie auch weiter die Chauſſee hinaus bis Zoppot, ſowie ew ße gang Abends 6 hr. (4g 2 418,65 p. Mir. An Jedermann franko u verzollt ins j 
ben Theſen enthaltenden Gedanken beachtungswerth jin Zoppot und Umgebung, zwiſchen Langfuhr, Neu⸗ Gan. Paciſic⸗Actien112½ 112½ [Kaffee . Haus. Muſter umgeh. Dopp. Briefp. nach d. Schweiz. (3461 i 
finde. Doğ müßten bie größeren Kommunen einige |ihoitianb und Bröſen, auf der Plenendorfer Ggnufjee |North Beere = | | per uoun j aso | «m G. Henneberg, Seiden⸗Fabr. (k. u. k.Hofl.), Zürich. i 
Einwendungen machen: auf der Straße nach und durch Sch'dlitz 20; auch petroleum vefineb .| 8.50 | 8.50 | per Decemer ..| 5.05 | 6.06 II 


1. Es iſt nach dem Geſetz den Kommunen unbenommen, 
für einzelne Beamte oder für einzelne Kategorien von Be⸗ 
amten bei Penſionirungen andere, günſtigere Zuſtände zu 
ſchaffen. Bei Gründung einer Ruhegehaltskaſſe würde dies 


die Regulirung mehrerer Eiſenbahnübergänge wurde do. ſtandart white. 7.50 7.50 [Weizen ES; p g EEE 
erwirkt. Nachdem der Bericht weiter darauf gingewiejen |09- Cred. Bal. at Oil⸗⸗ 126 | 126 per September .| 7614 151% ; NA: 8 


; KOSCI TUR GRY) „2 eN: za 
hat, wie der Beitritt möglichſt vieler Radfahrer zu dem guder Wuiseovab.| % 3½% | ber Mar. sty 80 


unmöglich werden. Verein im Intereſſe aller liege, richtet er ſchließlich die Gbtcago , 26. Aug, Abend 6 Uhr. (Privat⸗Telegr. ehe a ER N Uw 
2. Die Kommunen kommen hin und wieder in die Lage, Vitte an das große radfahrende Publikum, den 24/8. 26/8 Wd i er BESTE.NAH RANG R 
einen ihrer Beamten im Intereſſe der Kommune — jedoch Fußgängern gegenüber eine nicht eng be⸗ Weiden lo „| SEA gesunde'%'danmkranke Kinder 
ohne daß dies im Disziplinarwege geſchieht — zu beſeitigen meſſene Rückſicht und Höflichkeit walten zu s ur | zo 30 la 985 la 8.031), 990 apy R ER SEO 
mit Penſion nach genenjeitiger Vereinbarung. Auch dieſeſlaffen. — Dem Thätigkeitsbericht ift das Mitglieder- ver December 724 | 11% Port ver Auguji| 14.37½ 14:3213 Nin der mehl 


Möglichkeit würde ein Kaſſenverband ausſchließen. e A 
E ie vom a angeführten an bedürfen wohl Verzeichniß angefügt. 3 h 
noch einer Reviſion; die günſtigen Schluſſe aus denſelben er Zivilanwärter⸗Beamten⸗Verein. Auf die Notiz 
ſcheinen alſo noch unſicher. in Nr. 148 der „Danziger Neueſte Nachrichten“ vom 
Erſter Bürgermeiſter Dr. Kerſten ijt gegen Gründung 21. Juni d. Is. hin hat ſich, wie wir erfahren, bereits 
der Ruhegehaltskaſſe, da dieſelbe die Bewegungsfreiheit am 10. d. Mis. in Gr. Plehnendorf eine Ortsgruppe 
der Kommunen hemmt. des in Bremerhaven begründeten „Zivilanwärter⸗ : 
Bürgermeiſter Sand fu ch 3:Marienburg meint, die Beamten⸗ Vereins“ gebildet, unter dem Namen Danziger Schlachtviehmarkt. 
Gründung einer ſolchen Kaſſe erſcheine verfrüht, da die „Zivilanwärter⸗Beamten⸗Verein, Ortsgruppe Plehnen⸗ Auftrieb vom 27. Auguſt. 
Gehälter der Kommunalbeamten in den einzelnen Städten[d or f“. Nach dem uns vorliegenden Statut find Zweck. Ochſen: 29 Stück. 1. Vollſleiſchige ausgemäſteſte Ochſen 
zu wenig gleichartig ſind. und Ziel dieſes Vereins u. M.: Für die Zivilanwärter höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 31 Mk. 2. Junge gy: + I. 
Bürgermeifter Part wich. Gulmiee befürchtet, daßſuach Ableiftung einer einſchleßlic, der Militärzeit| giae nit ausgemäfiete, — ältere ausgemdtice Saren|filfelsirasse [2], am bahnhof Friedrichstrasse, 
bei einer Ruhegehaltskaſſe die großen Städte fih günſtiger 15 jährigen Dienftgeit bei einer Staats⸗ oder Kommunal:|4 Gering genährte b PASKA 5 = e 
ftehen werden auf Koſten der kleinen Städte und ift nur|behórbe die gegenwärtig nur den Inhabern eines Zivil.“ Kalben und Kühe: 65 Stück. 1 © oafleiſchige ans: Elektrische Beleuchtung. 10189 
dann für Begründung einer ſolchen, wenn ſämmtliche verſorgungsſcheines vorbehaltene Anwartſchaft auf An⸗ gemäftete Kalben höchſten Schlachtwerths 30—31 Mk. 2. Voll- |R 1 SAT TEET z 
Kommunalverbände der Provinz angeſchloſſen würden.Iftelung bei jeder Staats⸗ oder Kommunalbehörde zuffleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 


Taxameter fr. A — EB Zekonimadnig. Bekanntmachung. 


auf den Standplätzen. 


Fahr- Abonnements "TĘ 
in Heften A 3 und 6 Mk. im Komtoir und Depot zu haben. 


„aul Eynipageninhruer s 205 m lang auf | Caroline Neumann, | 


Ausschlägen, ff. Landauer, Halbverdeckwagen, Breaks = i 
Vis. vis, Phaëtons, Reisewagen, Trauerwagen, mit zweck- |» B IJ 108 Die ; BER = Tax 
im 84, Lebensjahre. 


entsprechender Bespannung und Ausstattung, für 21,5 m lang, auf ) 
ne” ck. "mL 4 Danzig, 26. Auguft 1901. 


jeden Zwec 2614 cb i 
| Johanna Appuhn, 


| pifttnwagn! Wagen für Aerzte eit o ran gang anne Appi 


Ielpluniehe Wagenbestelmg "2.22: zy 


Loos D 142 cbm Kanthölzer, 
Donnerstag, d. 29. Auguſt, 
n 
Fernſpr. 628 Depot . 27 


je8,20 bis 8,80 m lang. ; 
Die Bewerbung hat unter | Sage. J ui Jen 
Sterbehauſe aus nach dem 
„ 370 Romtotr Fleiſchergaſſe 7 (noellſche Wagenfabrit), 
„ 246 Hotel Engl. Haus, Langenmarkt. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 26. Aug. Waſſerſtand 0,72 Meter über Null. Wind: 

Weſten. Wetter: Bewölkt. Barometerſtand: Veränderlich. 
Schiffs⸗Verkehr: Nichts angekommen und abgefahren 


Dankſagung. i 
Für die herzliche Theil⸗ 
nahme der Beamten, 
H Unterbeamten u. Träger, 
M die ſchönen Krangs und 
Blumenſpenden, ſowie für É 
die troſtreichen Worte des 
Herrn Pfarrer Herhold | 
beider Beerdigung meines 
lieben Mannes, unſeres 
Vaters 


| Johann Krüger 


ſagen hiermit herzlichſten WIN 
Dank. i 


Geſtern früh entſchlief PR 
ſanft nach ſchwerem Lei⸗ 
den unſere gute Mutter, 
Schweſter und Tante x 


Clara Heisig 


geb. Wichmann 
im 47. Lebensjahre. 


Dies zeigen hiermit tief⸗ 
betrübt an im Namen der 
Hinterbliebenen 


ein W Danzig, 27. Auguſt 1901 % 
pó 27. Auguſt 1901. ||] Die trauernden Kinder. 
Die Hinterbliebenen. i 


Heute, Nachmitt.3½ Uhr, 
N entſchlief ſauft nach län⸗ 
gerem Stechthum meine 

liebe Mutter, Frau 


Am Montag früh um 4 Uhr entſchlief ſanft na 
ſchwerem Leiden meine liebe gute Frau, Tante u 
Schwägerin i 


werden der Vergebung die Anna Stenzel, 


befonderen, ſowie die alge- geb. Abraham, 
meinen Vertra e im 59. Lebensjahre, Dieſes zeigt tieſbetrübt im Namen 


. der e ję è 
edingungen zu erfolgen j i h Ri 
elza 8 Z SPA Am Sonntag verſchied 

i ee, ſtatt. i meine liebe Tochter, unſere 
NT REZ gute Mutter, Schweſter 
und Schwägerin i 


Dankſagung. » 
Für die zuletzt erwieſene 


1 1 ji : Il jär die Ausführung der trauernden Hinterbliebenen an ; A, a Gore, ſowis reichlichen f ; 
Danziger NINE Kr Fuhrgeſe ſchaf akt pów Lieferungen zu Danzig, den 26, Auguſt 1901, 9 Nun PARE r a i Marie Schelm, | 


R. G. Kolley & Co. [12498] Dieſe Bedingungen nebſt O. Stenzel, Töpfermeiſter. J vergeßlichen Mutter jagen | geb. Bronst, 


Meldung. 


. AAA „ ùAlngebots Formularen find wir fänmtlichen ‘Ber 4 . 
er gy i e, 3 den im H Heute Mittag 12½ uhr FIJI aaber i im 41. Lebensjahre. 
% Amtliche Bekanntmachungen. f aa ae des Safens ; Die Beerdigung findet Donnerstag, 4 Uhr, von entſchlief fanftnachlangem |S Herrn Prediger Rach für i Langſuhr, 27. Aug. 1901. 


der Leichenhalle des Brigitten⸗Kirchhofs, Gr. Allee, 


et ein Iteber Mann, 
aus ſtatt. som Ą 


der Gefangenen = Auf: | 
ſeher a. D. 


Friedrich Sehimkus 


tm 76. Lebensjahre. 


Die trauernden Hinter- 


Baufnſpektors einzuſehen und 
bliebenen. 


O —ṽ— ———-— — — — 

Unser Geschäftshaus Langenmarkt 45|tönnen von ba gegen portoli 
und beſtellgeldſreie Einſe SIE 

tft vom 1. Januar 1902 an, event! früher, im Ganzen oder von 2,00 Mk. bezogen werden. 

getheilt zu vermiethen. Wegen Beſichtigung und Erlangung Verſiegelte und mit ent- N 2 

näherer Auskunft wolle man fiğ an den Börſenkaſtellanſſprechender Aufſchrift verſehene ir 

Gallenszewski wenden. „Angebote find ſpäteſtens bis Danksagung. 


die troſtreichen . | 
unſern aufrichtigſten Dan 
Gebrüder Nagel. 


N 


Die Beerdigun det 
Donnerstag, 2 ent 
en Langfuhrer Kirchhof 


ee ee r 


Danzig, den 26. Auguft 1901. (42755 zum 14. September d. Js., BI  Neufahrmafjet, ZĘ e 
a eg ka 
Daume und werden alsdann tn Gegen Kaufmanns Adolph Tilsner eb. Schlawiuski. Selma Pich 
Bekanntmachung. wart etwa erſchienener E ihre Theilnahme mir und den Meinen bewleſen Die Beerdigung findet R y s Wegen Aufgabe des Geſchäfts 

In unfer Handelsregiſter Abth. A ift heute unter Nr. 765 werber eröffnet,. ( 4 Baben, ſpreche ich an diejer Stelle meinen herzlichſten Donnerstag, Nachmittags f findet am Mi twoch Nach- ist mein ` 

dte Firma „Stal. con. Abler⸗Apotheke und Droguenganbiung| Juſchlageſrif 4 wochen IM Dank aus. | ów, von Trauezganie MM mittags 8 Abt, von der Mi Gypsſiguren⸗Lager 
| Max Faerher" iu Prauft und als deren Inhaber der Apotheker Lemet sent oi | Obra, den 25. Auguſt 1901 Olivgerſtraße Nr. 3 nach ŻE PY der vereinigt. yp ng 
Maz Faerker in Prauſt eingetragen worden Der Halen⸗Bauinſpektor c ae dem Himmelfahrts⸗Kirch⸗ Kirchhöſe nach dem Qang- Mi nebit Ladeneinrichtung k. Ganz. | 
Denn 1 Musset. K Meta Tilsner, geb. Rüdiger. hofe Statt. N oder einzeln billigſt zu verkauf. j 


| Danzig, den 24. Auguſt 1901, 02738] Der Water- Bauinfpettor skal Kirchhof ſtatt. 


\ | Königliches Amtsgericht 10. Nail Ricardo Beicarelli, A 


a! gaie 22. 725 


© Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. . Augaſt. N. 200. 
Düngerverpachtung. Cin altes rentables Polfer at. ot Sebtember ab zez.) rkundliche Mahnung, Blesante Toing 


Der Stadi den Pferden der 1. Eskad il zu g. Senn nee 2. Er f jez or a br a) 3 Zi erm. in Zoppot 

alldünger von den Pferden der 1. aron in so zu vk. Laternengaſſe 2, 2. Et. kaufen wir Torf en detai mm. c2 zu v . oppot, È 
Langgarten bezw. der 2, 3, 4. und 5. Eskadron in Langfuhr M anufakturwaaren= Wasche- "REM 0 ge fe 0,60 pro 100 Stück. Danzigerſtraße 5,3. Preis 300% Z 
achtet werden; Scheele Angebote mit Preisangabe [ad \ x gu menfanfen Si ere 4,2. |, Ahr, Nene Bom, ou Ae bee ee o ubeń, fotett oder Ipiier gu 
bis 4, September an das 2. Leib⸗Hufaren⸗Regiment Saiferin und Bettfedern-Geschäft, en Ce e i Schrauben-, Drösen, Tilla „ugend verm. Näh. Pfefferſtadt 47. 
å 3 DĄ rend 


Nr. J tn Poſen zu richten. 12700 zu verrnfen OATEVBANE 2 (Muttern: und Nietenfabrik, gerrſchaftl. Wohnungen Langgarten 102, 2, e. Wohnun 
in beftev Lage Danzigs, ift krankheitshalber ſofort abzugeben. 7 ’ gerrſchaftl. Wohnungen, uon Langg w 
[Offerten unter G10 an die Expedition dieſes Blattes erbeten. 1 Junker⸗ U. Auh⸗Ofen A ee. (12773 „da u 1 5 . zum 1. Okt. zu verm. (76056 


. Auc nen Meine neu eingerichtete fund ein Dreirad, gut erhalten,] T unttelgr. langi. Holzwaune daſelbſt 2 Trpp. rechts oder Wohnungen je Stube, Kab. Zub., 


i — - — EE oo = billig zu vrf. Mattenbuden 37, 2.| Danzig, Hopfengaſſe 47. (11822 möglichſt an kinderl. L. 3.1. Okt, er. 
— 2 + 2 Möbel Fabrik St. Albrecht 51. 005 a Opra, Schwarzerweg 6, zu RA, 1.280.250. Näh. 2 Tr. 
aktion in Ugdam bei Oſterwick mit Dampfbetrieb nebſt allen dazu gehörigen Holzbearbeitungs⸗ Grabgitter find mehrere Wohnungen Frenuöllehe Border woh nung 
»[Maſchinen, Hobelbänken und Geräthſchaften mit Gas- und i billig zu vermiethen. Näheres zu verm. Sporlingsgasse 24. 

Freitag, den 30. Auguſt 1901, Vormittags 10 Uhr, Waſſerleitung beabſichtige ich von ſogleich preiswerth zu ver- aus Schmiedeeiſen ſtehen billig[bei Kaufmann Herrn Be Zu erfragen im Laden. 


werde ich im Auftrage mehrerer Intereſſenten vor dem Gaſt⸗ kaufen oder zu verpachten. Zur Fabrik gehören ferner „JZ. Verkauf Fleiſchergaſſe 23. daſelbſt. 75286 
haufe des Herrn Kopitike in Zugdam an den Meijtbłetenden 1 on neues Wohnhaus mit Garten, 1 Arbeiter⸗Wohnuhaus, Ein pand- Bagger _Halbe Allee, Fiegelſtraße 7, Haferl Bente . ee dr 
z A 1. Sept. u. I. Okt. 


Bannıyarischegasseiä leger 


verkaufen: ortierhaus nebſt Wohnung, Pferdeſtall, großer Lagerſchuppen nungen von 4 Zimmern, gel = 
10 Pferde, darunter 2 Stuten mit Fohlen, und ſonſtiger Zubehör. Das Fabrikgrundſtück iſt mit fejten vollftändig ausgerüſtet, verkauft nen Aa | u. Zub. fir 25 ang en a — 15 
10 gute Fohlen, mehrere Stück Rindvieh, 1 Sau Lypg er wehen. ieor billig die (12702 $o % monatlich gu verm., (78966 | Mir 22m v. Rh. 6. Memhitz, 
mit Ferkeln und einige Faſelſchweine. 1 © Auskunft wird den Herren Stejleftanten 12770 Dampfſchneidemühle Vor dem Stadtpark und den Langinhr Hauptstrasse m 
remde Thiere können zum Mitverkauf beigeſtellt werden. = i (Eon c ama Reimann, Scheltmüßl. Spielplätzen (75185 iſt eine Wohnung 4 tm a 
1, T 


en mir bekannten Käufern gewähre ich einen zweintonat:] Pr. Stargard, den 22. Auguft 1901. 
lichen Kredit. N zahlen ſogleich. (12473 F. Wiechert jun. 


Lin Ireiaehsiger Talelwagen) Am Jakobsthor 1, hochpart,, (Barton, Bad u. zeict. uke be 
"lauf Federn ſteht billig zum verſetzungsh. ſofort eleg, mod. zu verm. Näheres part. linte. 
bVerkauf Große Bäckergaſſe 10. Wohnung v. 5 Bimm., Bade- | Fortzugshalber tft eine freundl. 
2 Funker u. Nuß H. 2 andere Mädchenſt. u! reichl. Zub. fret! Wohnung beſteh. aus 3 Zimmern 


Klau, Auktionator, Alte Danziger Chronik wird ; 
Danzig, Frauengaſſe 18. Fernſpr. 1009. gekauft Fleiſchergaſſe 47a, 2 Tr. Hauskan 
= > (r eiser j j rd ling, 1. Et Entree und Zubehör ſofort z. vm 
i ‚Restaurationsherd, |" Paul Schilling, 1. Etage. Entree dle eee . gum 
erhalten, paſſend für große 


atk z ak 3 wen 
„ riſeur, 2. 11. A — — — 
Auktion Hintergaſſe 16, Bled. dk. rb . 48. Selbſtkäufer ſucht a. d. Dämmen fait neu, billig zu verkaufen F Gli h > 
Ae eee ee RA " [ein gut verzinsfiches Haus zu Räume, und eine Anzahl Schtessstange b b, Komt. (42751 FTHSUnadnche begg-Gaſe 16b, 23mm, Ach. 
Mittwoch, den 28. Augujt, Vormitttags von 10 Uhr wird für alt u kaufen g eſucht Mer rac) gi pd Petroleum⸗Lampen find zu ver⸗ Fahrrad, wenig gebraucht, bill. Wohnun an aner pente um. Finder Dette ieur, 
ab werde ich daſelbſt 4 Zimmer herrſchaftl. uußb. und birk. Laſtadie 13, 1 inte * ET an die Erped. d. Bl. fen Heil.Beiftgaffe 83. (74976 zu verkaufen Jopenguſſe 11. 1. Neufahrwäſſer, Sasper⸗ 
Mentee ac A en, alen cn Rupa ama Birt, p1 linte; | Bigarzenbóni. ja ».Oolęgafc2. | 2 Flaggentangen find zu vert. eon enger und Helk Süche Iitvafe Nr, 330, eine Eiter 


2 nußb. Paradebetlgeſt. m. Matr., 1 Waſchtoilette u. Nacht⸗ Kaffee⸗Kugelbrenner erkaufe: > Zu erir, Breitgaffe 126 Bievten, | Prob Be wa een 5 Mikaa RA ką” 


tiſche mit Marmor u. 1 iegel m. Spind, 2 birk. Bet 8 7 er 
c ko 1 Speiſetiſch, Tie a Sophas, 1 Dod. She, su kaufen gej. Altſt. Graben 55. Repoſitorium mit Fächern und 22 Mark monatlich. Näheres 1. Oktober zu vermiethen. 


schr i TI i i .7b. | Tombank gu vri. Paradiesg. 10. (i D 14,1% - 
1 nußb. Buffet, 2 Kleiderſchränke, 2 Vertikows, 1 errn- u. lay Ś NE BU. PATA OB. | Gnglijcjer Damm 14, 1 Treppe. Wohnungen, 3 Zimmer und 
1 Damenchreibtiich, 1 Schlafſopha, 2 Trumenur m. Stufen, Krältigo Lace Ter“ Flo ge ende ess groń. Were Komplette Badeeinriehtune 20%) Oscar Milnster. |; Sty gołe fide n [mm 
1 Kücheneinrichtung 2c. 2c, öffentlich meiſtbietend gegen gleth|gelund und einſpännig zugfeft, ift billig zu verk. Tobiasg. 13, 2. ; fi aftl wW hi 1 Zubehör vom 1. Oktbr. zu vem. 
baare Zahlung verſteigern. Die Möbel ſind neu und baher flott, zu kaufen geſucht. ax $ 1 Ein Kinderwagen preiswerth ſiſt billig zu verkaufen Herrſch 4 chung, Thornſchegaſſe Nr. 1. (76046 
zur Ausſteuer ſehr geeignet. NäheresLanggarten27, Komtoir eteret zu verkaufen Halbe Allee,, Heilige Geiſtgaſſe 94. |5 Zimm., Bade⸗ u. Mädchenz.ze., f GOW REF 
NB. Die gekauften Möbel können eventl. ftegen bleiben. 12—1 Uhr Mittags. (12750 7 nen flekorirt, Hundegaſſe 4-5, 


75676) A. Loewy, Auftionator. Amerikanisches Billard Zoppot, Hauptftrahe, ſoſort gu | nne Brehrelle Ff e Cage, für 1300.4 p.a. fogteió |] Weidengasse 57 
Oeffentliche Verſteigerung. zu kauf. gej. Off. u. F 927 a. d. €. * 


vergeben. Offerten unter 20.188 billig zu verk. Pferdetränke 14. ć od. 1. Oktober zu verm. Näheres vis-a-vis b. Kgl. Gymnaſ. 

Filiale Zoppot, Seeſtraße 27. 1 Gartenſchlauch m. Zub. Billig new u < | occie Wohnung in 8, 

JFC „ (7 ; d. 1. Etage, Saal, mmer, 

Mittwoch, den 28. Auguſt er., Vormittags 10 Uhr, feu Nähe. Önuptbagnd, in abeg. Langgarten 78, 1. (613 Bahn, Wohnung, 33.2 tamm. Bad w Lesch, Zubehör für 
werde ich im Hotel zum Stern hierſelbſt, Heumarkt, folgende 


5 achtunaen belebt Straße unt. günſt. Bed. fof. P INN wird Oktober zu miethen í j 
erp achtungen krankheitsh. zu vk. Off u. G12 erb. Ein Schreibtisch Beine. mi Sfferten en Preis Ba e 2100 Mk. zum 1. Oktober 


Sun 


dort hingeſchaffte Gegenſtände: ä N s 3 6 
1 kal mee Seg ka) Alfenidſachen, 1 eiſernen Geld⸗ Wegen Aufgabe der m. Aufſatz 3. urt, Beſicht Nachm unter F 928 an die Erp. d. Bl. 30 Mk. m.g.v. Beſ. gl. 1012 f. 4.6, fn a RURNS N 
ſchrank, 1 Flügel, 1 Plüſchgarnitur (Sopha und 2 Seſſel), Schäferei jolen verkauft EgfKleinhmrw.8 p. (5.Thorw.) Porderz u. Kab. jep. u. Hintrz. 3. (11724 n 
1 Damenſchreibtiſch, 1 Schreibſekretär, 1 Cylinderbureau, It £ in p werben: 1 Herren⸗Fahrrad umſtändeg. Aburm. z. 1. Okt. g. Off u. E923. Peſerslidgen hint.d.Kirche24]26 ee , ład ABAP 
4 Spiegel, 8 Vertikows, 1 mahg. Buffet, 1 groß. runden ? 3 Fleifhbäke, Bill, zu verkaufen Olivaerthor 6. Achtb⸗Familte |. v. 1. Oftob, Stb. freundl. Wohnung, 2 Zimmer, |= Petersh., Promen. 28, 2, l. 


Ein gut erhaltener Petroleum: | Kab. u. Zub. Off. u. F 926 a. d. E. Küche, Zubehör ſofort od. ſpäter Stube, K., Zubeh. Preis 14 Mk, 
360 Mutterſchafe, Apparat if bilig zu verkaufen Eine Wohnung daten 2 Stuben . 270 M zu verm. Arnold.(11061 | 1.O£tob.zu vevm.Stiigengafie7. 


. Berrsch. Wohnung f. Gerbergasse 4, daaletage, 


Me Y RA loder Jäschkenthalerweg 26b |4 gr. Stuben, gr. Entree u. Zub. 
6—7 gr. Bimm., Bad, Veranda, per 1. Oktbr. zu vermieth. Näh. 


Ausziehtiſch, 6 Rohrſtühle, 1 Chaiſelongue, 1 Tiſch, Aepfel mit Gravenſteiner, Gold⸗ 
1 Bücherſchrank, 1 Spieltiſch, 1 Aktenſchrank, 1 Kron⸗ reinetten 2c., gute Birnen, 
leuchter, 1 Spazierwagen, 1 Spazierſchlitten, 1 Kutſch⸗ Pflaumen, iſt in Zezenow in 5 
geſchirr, 16 Bände Meyers Konverſations Lexikon, Pommern, Bahnhof Freeſt, zu 180 Lümmer 
Schiller 's, Goethe's, pp. Werke, 8 werthvolle Oelgemälde, verpachten, auch werden Be- 3 

2 von Hilgers, 1 von Kreutzer u. a. m. ſtellungen auf Obſt entgegen Abnahme nad) Uebereinkunft 


im Wege der Zwangsvollſtreckung meiſtbietend gegen Bgar⸗ genommen. Preiſe auf An⸗ Bergenſinpoſt Roſchütz Ppomm g e a T r Garten Tc. p. 1. Okt. zu verm. unten im Uhrgeſchäft od. Bor- 
zahlung verſteigern. (12779 | [rage mitgetheilt. (12579 a aean Ae i im eio. ie wół Näheres bdaſelbſt że. (10373 | Hädt. Graben 45, Laden. (74756 


Hellwig, Gerichtsvollzieher, Framke, Gärtner. 


Frauengaſſe Nr. 49. Ri p | Ohran.d.01:8 e1 Y. a, EI. Hündin Dia Pan Herrſchaftl. Wohnung, Koblenmarki J, 3. Klage, 


ZYC (p und ein junger Hund zu haben. 4 Saimmer, Mädchenſtube ꝛc., mit 4 Zimmer, Küche, Keller, 

I $ i i i 1 milchende große Ziege uj p tralheizung,iftBrodbänten-| Boden und Zubehör, per 

Auktion in Oberhof bei Laugfuhr Agessueh n Tak |. Pros ni f i neigen ge l been ola er [Beben Ind Buchen, ner 

(in der Nähe der Blindenaustalt Kóniysthal), |. Ratdnódem zu verkaufen ; A ſpäter zu vermiethen. Näheres akon 10—1 Uhr. Preis 
Donnerstag, den 5. September 1901, Vormittags Gärtnerei Fleiſchergaſſe 34, part, im Friſeurgeſchäft daſelbſt, Ein⸗ 800 Mk. Näheres Langg 


; ae . ins aſſe 28, 
10 Uhr, werde ich im Auftrage des Fleiſchermeiſters Herrn Such. v. Okt h. ger Wohn. 5. Zim. gan Kürſchnergaſſe. (8250 im Laden. (10480 
C. Brosowski wegen Aufgabe des Geſchäfts und Fortzugs an von tüchtigem Fachmann jofort Reitpferd, | fertigt in anft.Hauje n.iib.2 Tr. Rechtſt. . Ohra a. d. M.s fr. Wohn zu verm. 
icit einigen Jahren Adjutanten⸗ hr. 


des Plerbe, 4 Stu, 1 Stärke, 1 ofhund, 10 Hühner, 1 Partie Ja achten oder bet günftigen i Dimi pe dotie EB: Lang: 8 Bim Stab Cntr Jud zu verm. 
Tauben, 2 Arbeits: und 1 Kaſtenwägen, 1 Arbeits- und Bedingungen zu kauſen gejucht. | Pferd billig zu verkauf Näheres | | li Í l — (4 2herrſch. Wohnungen, 5 Zimmer, Näheres Brandgaſſe 12, p. 118. 
1 Kaſtenſchlitten, 1 Kinderſchlitten, 1 Dreſchmaſchine, 1 Häckſel⸗ enorm 1 90 1 Wehren o eren klei $ A. Müller 1 ang l T e dion wo Ga. Eine kleine Wohnung 
maſchine, 1 Roßwerk, 1 Reinigungs ine, 2 ; COVEN EEB i ; Mehrere gut erhaltene Klei 7 ; 1.08. wird e. Wohnun üdchenkammer und alles Zu⸗ an kinderloſe Leute zu ver- 
ſch ßwerk, gungsmaſchine, 2 Eggen, div — * dungs ſtücke f. Steuerbeamte vorm. Wedel sche ` MŁ e e weich. Zub. K Bejar Be und miethen Jungferngaffe 3 „1 Tr. 
J eigenem Garten zu miethen gef. | Garten'im Preiſe von 590 un 


Prae t 21 gu, Pure F b 3 aR doti ind zu verkaufen. Neufahr 
eſchirre mi ub, Harken, Forken, Spaten, Schaufeln i NY 4 . = 29 
dE ACER ATA Bettgeſtelle mit Matratzen, u SLUCKS-NOIK maier, Sasperſtraße Nr. 320. Hofbuchdruckerei 


Kl. Wohnung zu v. Dienerg. 15,2. 


: i N MANET, ZOE FRE TARA Offerten mitPreisangabe unter | 600 Mk. find zum 1. Oktober zu | eee 
Staż! e area Je uko if fa olej || Danzig $ 947 an Die Gzy. erb, (76520 een . 2. 0 for stadk 79 (Haupihalınl,) 
2 Morgen Kartoffeln in Hackfurchen. 0 [Hälfte des Preiſes zu versf $ ( JETR | Kaninchenberg 6, frol. Wohn, | 

Den mir befannien Käufern gewähre ich einen zwei en Tann dats Pafen. Zu erfragen in der] Jopengasse Ne 8 i Zimmer gesuche 3—48imın, U. ub, 450 b. 80% elen, dnn Zhong 
monatlichen Steebiś, Unbekannte jatten segen (12774 | iT, Hansgrmógtiiek Filiale, Zoppot, Seeſtraße 27. i RNE * p. Oft. Mäh, Wendt part. (74026 | von 6, Simmern, Balte Bate. 
Best Na 1 5 gaſſe N ~ 18, 2-8 m . Herreuanzug, ſehr gut erh.,fteht] W M ilu. HH een 71700000 A j für 1150 Mk. tn 4. Etage frei. 
e ELO 3X. + bew pt Ofu aber: Tang fahr, Piadengstragge l, | Nän. Sai. 6. Portier, Bor. (12710 
ſehr preiömerth en 2hrn.Rödebillgatoböneng Si] | č Móblirtes Zimmer | der Hochſchule, Wohnung, Frol Wohn 3 Zim, Müdchenſt, 
żę Off. unt. F71 an die Grp.(12103| Gut erh. Sommerüberz. w. alte] H i A jeventl. auch mit Kabinet zum 3, reſp. 4 Zimmer, Veranda, jämmtl Zub., 1. Okt zu um. Bej. 
rosser MODRI- be a E en 55008 ee 1| A I mit reisung. | Suuehön, von foot oder de 110-4. Ahoruiiges2ien Hasia 

der 90 Blauſeid. Ballkleid f.neu 20-25% py ferneprecher 1 F 921 an die Exped. d. Bl. zu vermiethen. ( 


Braut No. 3g. 9285 roſa Piquekleid, fa nen,. 40% No. 892, 


unter E 921 an die Exped. . Bl. = 
ue —— — | BU verkauf, Langgaſſe 37, 2 Tr. za Junger Beamter ſucht per © i wa 

Konkurs 7 Ausverkauf Mein Grundstück in Diryehan, Pianino, Shlafjopha, Betten, | BEN EEE mj 3 ter Gl nufire 3 

p Markt 12, billig zu verk. Laternengaſſe 5,1. Ropositorinm n. Tombant Hit ein möbl. Jimmer. oppo er J ! 9101 u. 3—6 Uhr. 

Brodbänkengaſſe 38. paſſend zum Manufaktur⸗ Muſitantomat, birt. Wäſche⸗ Schankg., Muſtkaut. (Kaliope), Off unter F 922 an die Exp.d.Bl.ſ gegenüber Thierfeldt’s Hotel, x 
waaren, Leder, Konditorei und ſpind, 1 Bettſm., 1 Spiegel Billard, eifer Ofen gum Kochen, | grässeres möhl, Zimmer I Gt. ſind zwei Wohnungen, 1. Steindamm 1 111 

Das aus der Paul Freymann'ſchen Konkursmaſſef jedem anderen größeren Ge⸗ zu verkf. Vorſt. Graben 10 prt. ſowie ganze Badeeinrichtung zu im ruhigen Hauſe mit aufmerk⸗ 1 Treppe hoch, Wohnung von 4 Zimm., Bad 

herrührende Möbelwaarenlager, beſtehend in: ſchäſt will ich billig vertaujen. | Bootsmannsg.7,8, Zither . In v. berkaufen Brandgaſſe 4. (75970 ſamer Bedienung geſucht. Off. verſehen mit Waſſerleitung und | SINE: ber ża mó 

Sdrinken, gett ibti e Boeie m PUB ar dle Gra |od gigena aus |arozemieiam (0 

hränken, Be geſtelen, Schreibtiſchen, ſceſcheden. 3871 Deines nussb, Nalon-Pianino 9 fat abzageben. Für e. Herrn wird- in per Nahe ig E Küche, Veranda, Wahn von 2 Iint⸗heler Küche v. 

Stühlen, Buffets, Spiegeln, Sophas, Garnituren Vine ure Langfaiw, 


& A s 
astay Brann, DEAD Fehr pil, gu vrt. Saftadie 22, pt, | eteret Gartengafte Nr. r der Gęwegzfabriteln EL. leeres] Entree, elle, Boden |1Ottgu v. N.91.eiftgd, Gel. 
Kastanienweg Teleg. Plüschgaraitur, 1 Bett- SRA Rad e . Offerten unt 91 an ble Gio) Oarteneinteitt, für 880 cd (75006 
t i 5 j eſtell mitatr., 1 Pfeilerſpieg., Faſt neue Badewanne zul pro Anno; Langfuhr, Bahnhofſtraße 5 
l. f. W. ſowie ganze Aus ſtattungen Baie że CE b, Reiteriai verkaufen Rammbau 42, 3 Tr. Eine anſt. Wittwe ſucht e. Stub. f. eine kleinere, beſtehend ans a kl Zub. 
ca. 2500 gm Blag, beſonders zur Vertikow, 1Spiegelſchr.,GRohr⸗ S—10ME. in der Nähe d. Markt⸗ 2 Zimmern, Kabinet, Küche, für 20 Mk. p. Monat zu verm. 


mird mit Ergänzung fehlender Waaren zu ſehr "a Roglen: u. Holshandlung oder lehnſtühle, 1WWaſchtiſch mitDtar- Ein Repositorium baue Off. 291 an d. Cxp.d. Bl“ Veranda, Entree, Keller, Näheres bai. 2. Etage. (74086 


Preiſen ſchleunigſt ausverkauft. k Gufrfalteret, auch zu gewerbl. mor, 1 Nachttiſch, 1 Teppich, neu, paſſ. z. Materialwaaren⸗Geſch. Möbk. Zimmer i. d. N.d.Art.⸗Kaſ. 100 Pe für Heil. Geiſtgaſſeß 9, Wohnung. 


zu verm. Näheres daſelbſt von 
(12604 


| 


ak o ZZ ZZO ZL 


Verkaufszeit: 9-12 Uhr Vormittags Anlagen geeignet, unter günſt. paſſend zur Ausſteuer, zu vert. |1 Milch⸗Centrifuge, 2 große] ſep. Ege p. 1. Okt zu mieth.geſucht. . an (gx. Zimmer, Kab., Küche u. Zub. 
8—7 Uhr Nachmittags. er AE zu verkaufen. Damm 14, Hange⸗Etg. (73916 | Milchkübel bill. zu vk. Stadt: Off F 909 an die Exp. d. Bl. erb. nene e RA 5 ‚Sin Mk. non zu perm. f 445 
A. König, Langfuhr. (75666 Schlaffopha, Spiegel, Tig, gebiet, Schillingsgaſſe 58. Kleines möbl. Fi ein 15 möbl Fimer Get Frünlein Kuh 


wohnung, 1, er Nahe dem Hauptbahnkol, 
Lanafuhr, (ol Balk. ag Subi Shan 
Markt kk ta N LM 5 757 9. Breitg 128.29, Lad. (75806 


Schrank, Vertikow, 6 Stühle, Großer antifer Teller, echt, au 
JI | f Plüſchſopha, Regulator billigſverk. Sandgrube 1—2. Boll.|jeparat, mit gater Pansion vom 


Oeffentliche 
Zwangs versteigerung. Auktio n. 
Am Mittwoch, 28. Angust or., Mittwoch, den 28., Vormittags 


12 Uhr Mittags, werde ich in 0 s 
meinem Geſchäftslokale, Bier: cipke 24, ben (Ecko Bahnhofstrasse), 


2 gej.v 
ſelbſt, Paradiesgaſſe 4 lich i U Rips ſopha 26 u.33 Mk., Schlaf. zu verkaufen Jopengaſſe 41, 1 Leut. Off. u. F 948 an d. E. d. Bl. e 8h. d ch 
> meiſtbietend gegen ſofortige 3. Auszieh. Melzerg. 1, pt. (75746 e e ene ST, I. eee ra it verſetzungsh die erfte hoch⸗ 
' Zahl igern: 15 C ene fl. Sbſtweinfäſſer u. 1 Tonne Ww., Tags üb. n.3. H „ucht Logis. herrſchaftl. Etage, gr. Zimmer, 
1 Fahrrad, 1Hopirpreſſe Reg ung verjieigern Eimer I | i 0 II 1 Bettgeſtell mit Springfeder⸗ zu auc: Ade 41, 1. Off. u. E 946 an die Grp. d. Bl. 2Balkons, Mädchenzimmer, Bad 
j 0 


zu verkaufen Milchkaunen⸗Notenetagere, Plüſchgarnſtur 1. Oktober zu mietheu geſucht. 
gaſſe 14, 1 Tr. (72466 billig zu erk Tönen je 29, pt.] Off. m. Pr. u. E 915 a, b Erped. 


Flein. Plüſchſopha 43 u. 55 Mk, 8rath⸗ u. / Dheinweinflaſchen Einf m 


(98803 


verh. 


i N reißelbeeren m. 50% Raffinade TTT 
meijtbietend gegen jofortige 5 „Raff 9 matratze zu ut, Langgarten 85,1. Pfaffengaſſe 2, 2 Tr., if eine Zwei mibi, Zimmer von Mitte elektr. Licht 2c. vom 1. Oktober 


Prima Qualität, eleg. Kleider⸗ : j- 5 
że a ben. 26, August 1801, ftoffe tn allen Farben, Bett⸗ und 2 gut gearbeit. nußb. Pertikows neue Nähmaſchine zu verkauf. Sept 6. Mitte Nov. in Langfuhr eventl. früher zu beziehen. 


in e. j DE ; äh. 2, € ._(7889 
Pötzel, Gerichtsvollzieher. ene e Be en F PRE aun Sin, Son mer. Zigarrenkiſt. 3b. Stadtgraben. gej. Off. m. Prs. u. 12775. (12775 PLA O 
Ba Tage ͤ . r . * 5 9 a PSW IARUE 
Bekanntmachung. |Damenmäntel, Winter und geräumigem Hof, Einfahrt, |neperzieger, ſchwarzer Roch Kugel⸗Kaffrebre Holzſchneidegaſſe 8 
Im rn der kgl.Polizei.]Sommer, große Partie Leder⸗] Stallungen 2c, hohem Rein-] Waagſchaale mit 2 tupt. Schaal. el: une, 1. Etage, 4 Zimmer, Balkon 
fajfe wird am Mittwoch, den waaren, ineuen Sprechautomat gewinn, unkündbaren Hypo- zu verk. Grabengaſſe 5,3 Trp. . 20 Pfund, ; | RETE 8 ſu. Zubehör, vom 1. Oktober Gaärtenland. Nah. daf. bet Frau 


28. Auguſt, Vormittags 10 Uhr, mit 15 R theken mit Amortiſation, beab⸗⸗ H rr + e 4 

ta Sem Danje. Ohtengafle 10) anbere Baaren, mug Elntbet (ehe d wegen DA n ge ert AIET (A Bier⸗Füll⸗Apparat Nba 1 1 8 ; 11 8155 waka . wiener in 
r. ei f i w Lk. AA, J 7 sA Ma: taj M + r. 5. 5 
r., ein ſcheſpind öffentl. S. Weinberg, bei 30000 Anzahlung ſehr =! gart. 11 L r. zu verkauf. Thornſcherweg 12. Badeinricht. u. all. Zubehör, in 1.Apr [Hausverwalterſt. übe 


gegen baare Zahlung verjteigert| vereidi i reiswerth an Selbſtkäufer zu Soph., Spieg. u. Küch.⸗Tiſch b. r a a aE A k 1 Ari gausverwanerſt nenn. 
RÓG. (12736 idigter Auktionator. z Ein Flaggenſtock iſt zu verk. ſchönſt. Strage Langfuhrs, an] Fangfuhr, Brunsh. Weg 2607, 


verkauf. Off. unt. E 908 a. d. Exp. zu verk. Hühnerberg!5/16, O. pr. Näh. Altſt. Grab. 98 A 
7 - z u badiat b N b part., Ig, | 99 BR d. bd: dgl. kinderl. Herrſch. zu verm. h 
anatg, den 25. Auguft 1901. f ET | 646 yraneng. 25 v, Zangg.76, 3.|Sophas von 16 Aam, Sprung 7 KI. Daten o. Parlerrowohnung | Of. P 66 an Die Gzy, (73986 a ern A EAI AEE 


Schütz, Vollziehungsbeamter. a p Sal ADB DOMA 2 RR rl 
a LE — Matrage, ratono Bilig [8 ver anten Sangąazten 86-87, | in guter Geigiftätnge neiude | Zaprengajje 9, ML eine Wohne Soknenemana u. dit. Or. 106, 
15526 


, Aa RR: + 

m ZA OE AWA ONA PP atratze, Muſikautomat billig zu IBN CII . Off unt. Exp. d. Bl. erb. 
Auktion] ˙—1JJ!!..,. aan at, 0a alt. a Sramana n AN g 
i haltene Buffets un mit schönen sehr leicht ver-|2 mb. Paradebelkgeſtelle Gil. Lerch Zonne w IRindermwag z ot. Mittelp. der Stadt geeig. Part. Paſelbſt parterro Uuks. (14260 | SO DUB, Neue Sorge 12, Enden 
Breitgaſſe 19, part. ſolche Kleider- u. Wäsche- mietiharen Wohnungen, haste gu vert. Fleiſchergafſe 74. (76256 Langf, Owiestaj., Stube 17613 Räume gef. Dief. könn auch auf Engl. Damm TI, gegenüber dem ee eee (ES 
schränke. Offerten unter e, Meufahr wasser, m. „Kl.br.Plüſchſopha s Seſfeu. Decke er e dem Hofe ſein reſp.eingericht. w. b , ; 3 ra z 
skt age 10 Uhr, 28. |E 883 an die Expedttion diefes Bol, Auffahrt Stalungen Ty [m er aud. ot Doping . Pele rshagen an der WÓD SSE O, u. F 48 an Bie Exp. (76196 WA 0b. Oktober züperm. Felt Geiser kde rh. ge 
8 552 Blattes erbeten. en der ha befigeg|1 Wiege und 1 Kinderbeltgeſt. e ee r bite Gut geh, piterei oder Handels Näh. Hinterh. part. x. (7428050 0.590 f.600 DEE zu vin. Def. 
nuußb. Mobiliar, Den hödften Preis Grundſeile zu vertauschen. ft, | zu verk. Sanggarten 26. Zikuhr. | ©. 80- AU Berogafſe 5, 1. 2 ester wird : Steal u een ee = SE BOA. (5905 
ne” ju vert. EL. Berggafte 5, 1, t geſucht. Off. u. G 9 an 8. Gzy.| Gine ZBohuung v. 0 Io an Gan 101, Entree, 


Ari i . IN o ; . % junter G 16 an die Exped. d. Bl. Eine fait neue Plüſchgarnitur -mannana E a oar 
dabei: Plüſchgarnitur mit] zahlt für Möbel, Bett., leid., und vollftändiges Klempner⸗ z Fahrrad. Billig zu werk graphischen jabri 115 Venga ſen Hate IE 


e Enz 15 Ala e Ble Se Ein Grund ſtück, mertzeng ige ag hade zu Poggenpfuhl Nr. 65, Laden. © Allee, Ziegelſtr. Girónke. (74186 em Pr 700 
e eee klangen Atelier; e me 
monatlich zu vermiethen Halbe Joppot, Wi dhenftrafie 


u. ( 
Zu ge Wohnung ein Stück 


lehnſtühle, llerfpiegel, > bringend, tft ſogleich zu verk. gaſle 16, im Reſtaurant. ((0V/D 
Gdlalfopim egdettgejtelemi| Alte Eupferflide |o. u. 12765 an die Erw. (12765 |Broóiinteng.101 . | n.R,-Ahler, gebr., a4Stang.mit 


Matratzen u. |. w. 1 Gane,1Jacke f. Hl schl. Zig zu uf. Goldſpis., Mttr. lang, jegrbillig|mit Wohnung in guter Lage Abee, Ziegelſtr. ürönke. (74106 | find Winterwohnungen v. 2 u. 
wie geſtern in dieſem Blatte Kulla. Mic kanneng. 18448051 5 Ankauf. D ÜUmzugshalber einige zu hab. Sandgrube TI ET. zu mieihen gefut. Off bę) » Sieg ać re allem Zubehör 
ſpeziell angegeben. EOT TT K antike Sachen verfaujt|1 goldene Damen-Uhr un ju an die Exped. D. : fine Winferwohnmn per ſofort oder 1. Oktober zu 

Kuhr, Gerichts⸗Taxator i ind Gut verzinslich H. Daniels, Krampitz verkaufen Breitgaffe 24, 7 ER Rn RE b, i =a A 40500 
a ſwird zu kaufen geſucht. G d tück Parade- u. 2perf. dirk. Bette Ein 5 Arbeitswagen ge Wohnunge bochparterre, beſtehend als raße Nr. 2. 
A. Roznerski, Oliva, Funds 5 |geitelle, Sprungſedermatratzen 742 EA 4 Zimmern, Mädchenſtube, Jangfuhr,lſenſtraßels Entree, 
i U ion Kötlnerftuahe 32. in guter Sage, in Langſuhr, 5u| men,feht billau vt.Tosiasn.tht.|mit Raften u. Buben. zu verh Scholle, Carthaulerſr 43, find|Rüge, Keller und Boden i üdeStube Cabin or auvern, 
t Offerten unter Kdrſchr zv Schmiedeg 9, Kleln, | 9A Meitermweg bei Beat Z fröl. Wohng. an ruh. ordl. Einw. p. 1. Oktob. d. J. zu um. Näh. u bez. Mäh. daf. Warnke. (75516 


kaufen geſucht. TT.. ˙ tanishi sko 

Patent- Bierflaschen f 7 

twoi den „20: M Mis, | werden gefauft Atit. Graben 81, ef 10 000 Wet. K.. Tai Sre. i n e zem nene Betten w kai. |T ree aar erhaltenes mah. Zoppot, Danzigerſtr. 66. (12518 Wohn. zu vrm. Areca. 

r Vorm rden in rauben e mu i „Anzahl. ſehr bill. zu v. Vorſt. Graben 80,1. F A 

Langfuhr, Ahoruieg 6, Ecke g dan aeg Baa Etage Selbſträufer gut vers. Dans naan maß. Beriifom; W a OOO 4 Pręty BH Zoppot, | Hundegaſſe i 99 — Er 

Saftantenweg parterre, links: Kl ine Ru de b i e ae er RKA mah. Waſchtiſch, Bilder zc, zu 1 Kinder⸗Ausziehbettgeſtell, Oberdorf, Brombergſtr. 7 Ado: ell. Küche l 3 Kohleumarkt 35 ; 
1 Spind, 1 Betistelle, 1 Kom- eines boot : „verk. ole ſchuttedegalſe 11, 11 kl. mah. Totleśtejpiegel Herrſchaftl. Bintermogng.,1.6t.|tammer v. 1. Oktober an tinder- | in der dritten Etage vier 
mode, 1 kleiner Regulator, Sophat, Tiſch 3A, Holdkiſte preiswerth zu verkaufen, nur JIZimmer, maſſiv Veranda, Bad loſe Herrſchaft. zu verm. (74030 Zimmer, Entree, Mädchen⸗ 


zu vm. Näh. Daf, b. Wirth. (74926 


Preis, Mieth. unt. & 7 an d. Exp. 


für 3—4 Pe 
Off. unt. K. 


tionen zu kaufen nei. 


Küchengeſchirr, 1 Zimmer⸗ 910 an die Exp. d. Bl. 4 , zu verk. Poggenpfuhl 26. Vorm. Gr. Gerbergaſſe 4, 3. u. reichl Zubeh., Gart.fortzugsh. 3 kammer, Küche, Boden 
Dampfapparat, 1 Waſchkeſſel, Ein. Beltſchirm mit Gard. wird Ein großer Pfetlerſpiegel bilig) Große Bahnkiſten find billig | gi. 0d. 1. Okt. zu b. Näh. daf. (784 Aukerſchmiedegaſſe 9 a er GEORG 1901 
Flaſchen u. ſ. w. zu kauf. gej. Vorſt. Graben !0, pt. zu vert, Hintergaſſe 20, 2 Tru. abzugeben Lauggaſſe Nr. 19. Mattenbuden 9, 5 Zimm. iſt die 2. Etage, beit. a. 4 Zim. zu verm. Preis 800 M 


meiſtbietend gegen gleich baare Haare werd. zu höchſten Preiſen 12000 Mk. Anzahl. Off. v. Beſitz. Mehrere alte Möbel find zu ver⸗ E. Adler⸗Rad hoh. Geſt. zu verk. 2 Entr. u. reichl. Zub., a. Wunſch Küche, Mädchenſt. von fof. zu 


Näh. daſeroſt 2. Et. (12041 
Bezahlung verſteigert. gekauft Ketterhagerg. 1, Friſ.⸗G. mit ausf. Ang. u. F 905 a. d. Exp. kaufen Häkergaſſe 60,2 Tr. vorne.! Am brauſ. Waſſer 3, 1. (7631b 1 Pferdeſt. p. 1. Okt. Näh. pt. (107750 erm. Meld. i. Komtoir. (11919) im 


Kr. 200: Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 27. Augnſt. 3 
Eine Wohnung, Kaff. Marke 5. 1 Br. 2. J 0h Hard ed Serge z Lell. altere Nehlossorgeslln a 


PR za 
Anſtänd.ordl. Leute finden gutes j ertige i ahn 111 


neft. aus 3 Zimmern, Cabinet, Eutree, Küche u. fümmil Zubehör, Brandgaſſe 4, r., auß möbl. Zim. Logis Johannisgaſſe 33, 1 Tr. werden geſucht Brandgaſſe 5. Bać 
Kohleumarkt, 1. Etage, per 1. Oktbr. d. Js. für 800 Mk. zu verm. f 3 > if „ 
Bu erfragen bei Ernst Kluge, Dominitówalt S pari (12739 dir tere e 110 fbi. g nner Sog ją. St eee Schreiber gesucht in grössten Auswahl 


i Sog gn h. Spendhausng k m, Knaak Nirtelswalde, 
Golyfdneidegafe 8, Hulgraben 617 Ae e ene dt Logis zu haben Hinterg. 1, Tr. Suche für enn Kan 
1. Gtg., 4 Zimm., Balk. u. Zubeh. $ ? Küche an anji dania bt Gutes Logis mit und ohne Delitatefjen-Gefth. z. ŁDEtbw. e. 
vom 1. Oktober zu vm. (12734| nahe Hauptbahnhof, ift die nen- , : > DETTN Bek. zu haben Kafſub. Markt 6. füchtiven jüngeren chien 
j j! e 


jekorationsstoff 
dekorirte 1. u. 2. Etage von je zu verm. N. Baj, Saal⸗Etage. l ý ) 


) A - — 2 b b. alleinſt. Dame $ ikii d k 
6 Zimmern, Mädchenz., Bad, Gin Rabiner iſt zu vermieth, | Ig, Dame fin ] zu Tribünen und zur Ausschmiickung 
heizbaren Burſchenſt. nebfe Zub Aliſtüdt. Graben 91, part, , Mitew frd-Aufn Holzgaſſe 4a. | Otto Pegel, Weidengaſſe 47. empfehlen (12709 
„| jofort ob. 1. Oft. zu orm, Preis Fine Stube an einen Herrn ub. | Zi Müßchen £. id als Mitße⸗ Kutſcher, verh. gu Martin gej. et z 
% „4 1800 u. 1200. Nh. 3. Gig. | D, 3. 1 Okt zu v. Tagneterg. 13,2. wohn. meld. Peterſiltengaſſe 3,1. Zoeliner, Oſterwick, > aj zu billigstem Preisen 


E A ár S8 n Qk Oha Nanon 7 5 A Eine Mitbewohnerin kann 
emen Bodrum ik su verm. Org g, N. seiner Prada dene 34, Lfeinmößt...4 melden Jungferngafje 19, 1.| Suche fir mem Kolonial. 


. Wohn. für 22,50 Mk. z. 1. Sept. gl. 3.0. Grabengaſſe 4. N. 2 Tr. l. 1 Sept. ab zu verm. (Nähe Holz⸗ 
18 22 zu verm. Näh im Rab: Schw. Meer, KI. Borggasse 1a, markt) Heil. Geiſtgaſſe 139, 1Tr. Derſelbe muß der polniſchen Holzmarkt 25/6. Holzmarkt 23. 
7 1 ift e. irdl. Wohn v Zimm., Kab. Frauengaſſe 52,2, gt. MEL Zim, eri Sprache mächtig und mit der z s x = z 
Heil. Geiſtgaſſe 61 ei dc F Ba Mohin. DEE T| fep. Ging, an 1—2 rn gu vem, Buchführ. vertraut ſein, tomie Kommis Tüchtige Kassiererin 
ti d. 1. Etage, beit,a. 291. Bimm., . R.2Er.Kuschel.( Junkerg. 10—11, 1, gut möblirk. S ο,õ,ẽno ase langiährige Zengniſſe anzu- für Komtotr u. Lager (Waaren die zugleich perfecte Verkäuferin fein muß, möglichſt aus der 


2 Cab., Entree, Küche, Speijet., | Stube, Küche Boden f. 14ARY, foi. Vorderzimmer, Eing. fep., z. v. üchſte Nähe der © |meijen haben, Offerten mit ÓC: eng ros) geſucht. Offerten unt. Konfitüren oder Honlgkuchen⸗Branche per 15. September 

Kell an Tori. Bew.zu om. Bej. v. zu verm. Hühnerberg 4. (767 MLI 3 "Vikt a hul a Salteanipr. en Mie Gp. . J an dle Exped. 5 Blattes. er 1 Ener 1710 Ausführliche Angebote mt 

10—1 von 2—4. Näh. hochpart. Eine Wohnung, 2S1b., Kb. K.K. | Płattenb. 1 Zimmer mit IKtoriascnuie 8 Cüchtige Malergehilfen Für ein Waaren- Agentur. Zengnißabſchriften und Gehaltsanſprüchen unter F 931 an 

DTandweg 26a find Wohnungen tr Bod. geth. auch im Gang. zum Peni. Pr. 40 Ml. zu vm. (75775 8 finden noch einige Semi⸗ © And Beſchäftigung bei R Geschäft in Elbing wird zum die Expedition dieſes Blattes erbeten, (12740 

zum 1. Oktober zu vermiethen. 1. Okt. zu vrm. Böttchergaſſe 21 2. ten ‚53, fein möbl Bimm. 8 nariſtinnen oder Schüler⸗ 3 Stam o . 5 11 1. Okt. rejp. früher ein (12768 Einen Friseurgehilfen]| Junges Mädchen als 

Kl. Rammban 6 ift eine HL. Hof- | Jangfuhr Serthaſtraße 18 find mit a. oh. Penſ. z. 1. Sept. gu vum J innen gute Pension. gm, » I —| + ſtellt ein (12763 Leheli 

wohnung zum 1. Sept. zu verm. |2 prachtu. Wohnungen, 2 Zimm. 00 Auf Wen been, ® s Eine fenet: NU pi niiti Alb. kosyke, Marienburg. ermiing 
irſchgaſſe 10, freundliche, Küche, Entree, Balkon u. Gari. | Sundeg. 36,3,gut möbl Zimmer Beth Em Ich lantgstiehen ® 5 Fung. Najenrgehitt, teilt gleich[der Kurzwagrenbrauche wird 

telle Wohnung, 2 Zimmer, Cab. vom 1. September gu nermih zum 1. Septbr. zu verm. (74906 80 Seite. S- 74046 8 Versicherungs s Agentur A Se „ein Kwella, Junkergaſſe 4. [gefuht-D1.u.F906 a. d. Exp. d. Bl. 

u. Zubehör zum 1. Oft. zu verm. Wohn., Stube, kab., Küche und 8 N für Langfuhr mit größerem e Oj, unt. 12765 0 Cep, Ein Barbiergehilfe k. jofort Suche Landwirthinnen für 


- Zubehör, gleich oder ſpäter zu | i ! > AFN i 
R ARCOROC pre éran Des Hund $ yje e e e chile Banklempner 
galie, zum 1. Oktober zu verm. gr. Stuben, 1 Hl. St. gr. Küche, Sesesseeeseses eee der Aequiſition von neuen Ver- ſtellen ſofort ein 


Gef. Anmeldungen v. 10—12| Spetiefam., Babejtuśe u. 30% Ein cleg. Vorder⸗ und Junge Dame, tagüber nicht ſichernngen energiſch widmen Hinard Rothenberg Nachil., 


ir 3—4 zur Aushilfe größere und kleine 
jie 24 Boden 1 Fapk e; Wirthſchaft., auch ſelbſtſtändig, 
1276 


x 5 unge Mädch. f. 2 Herrſchaften 
eren bie Bit kochen dürfen, v. gleich 
Ein ordentlich. Daufburſcheſoder 1. Septbr., ein gewandtes 


5 p ir i ttenftr. | Gt . 5 ihr à z 
Bou. BE, Wollweberg. 23 erb. En i mit ſeparat. Ein zu Hauſe, findet anſtänd. Peni. Ent 678 an ble Crowne Hopfengaſſe Nr. 72. k. ſich melden E. Wiellemann, Stubenmädchen, d. ſchueldern k. 
Schüsseldamm 4, hammerweg 8, 2, rechts. (76515 | 7 ; Sandgrube 52b, 2 Treppen. dieſes Blattes einzureichen. Für mein Roloniefwaarew Schüſſeldamm 80, part. J. Dau, Heilige Geiftgafie 36, 1. 


Herrſchaftliche oßnungen emiet Pension im ſep.möbl Part. Pd | 2 ago ocz Geſchüft ſuche p. 1. Oktober einen Ein ordentl. Taufburſche] Suche eine anffändige Träftige 
tm faft neuen Hauſe. Pebrſchaftliche Wognungen, en: Bimmer iſt zu haben aſtadle 10 | Du #dtener mit gut. Jaun Mt) Kotten umſichti kann ſich meld. bei A, Friedrich, Fran für täglich Bormi 

c, Mi „M. all. . : á er gen Rzpedienten. | Eann fich meld, bei A. Erleärich, Frau für täglich Vormittags 
2 Wohnungen v. 1 großen aße r fehr Maddena. an el See, ut, im Seſtengeb. m. uf empfohlene Penfſon Laden, Kortenntachergafied. | Perjönl Meldungen in d. Zeit u. 2. Daum Nr. 6. 1 Treppe. deer N STnfriarteh. 


i preiswert um 2 c Pij ASYST Sera re - 
een, en e dna Okt zu vm Fleiſcherg. 34. (76156 frei Böttchergaſſe 1,1 Tr. Ein mit dem Abliejern 46 Nchm. erb. Johannes Blech. räft ger Arbeftsburſche Dominikswall 8, Hof, 3 Trp. 


für 27 reip, 29 Mk. zu vermieth. Sperlingsgasse 18—19. (76406 Schießſtange 12 Vorder zu vm: 10.2. Leute find. g., Fill. Penf Im F Schnellſahlerel mit Maſchinen⸗ od jüngerer Hausknecht zum Teteres Tehrfräufein für ton- 
Langgarten 71-72, 5.28, Cab, Entr, ch, Kell. 800. | Cing., zu vem. NAG. 2 Tr. (76906 


7 5 A RCIE - 2 O: trieb ſucht ei ipii ſofortigen Eintritt geſucht. kóry 7 
Holle, freundliche Woknnug | Qopeng. 61, fl. mbL. Bordz,, Tep. ml Prbrd mn Tep. Breitg.83,3. Kommiſſionsgeſchäft für einige w 10 ern euere 8. Schwalm, Bu ddr perl ſitüren melde fih 1. Damm 18, 


AT p Wochen Beſchäſtigung. Gefl. $ 2 nań. Langfuhr, Hauptſtraße 104. = iheri 
1. Gtage, 2 Wohnungen, 3 und |forisugSh. p.1.Spto.1 Ot bilig Poggenpfußt ZI, © Er. tte. D Ae Sfferten unter E 12 m 3 5 Se. Seb enter wei Bureau Schreiberin 
4 Zimmer, find mit oder ohne zu verm. Langgarter Hinterg a ſehr gut möbl. Bordera bill. zu h. SEA 15 paid i dieſes Blattes scheid weiß. Näher. Breitgaſſe 6, Geſucht Hausburſch CZA geſucht. Offerten unt. & 2 Expd. 
erbeten. ; x —Zeühte Plätterin 


Stallungen vom 1. Oktober zu Nüh.Langgarken 45, 1ST. (76396 Fr möbl. Vorderzimmer, Ten. SST ausbi r Geübte Plätterin 
vermiethen. NAŃ. daſelbſt, part. Tangenmarkt 28. 2 Fr von gleich oder fete en de Laden reed Ita „„ EEA ERAT Heine gut. 8 1 1 
Stube Kab. Küche u Boden, an ift per Oktober ei Wohnun 5. Langenmarkt 37, 1 Treppe. bei Sennert. (12182 (unverheirathet) gefucht, Offert inen il eren Hichtigen (76446 ta l AT TE Gefucht ein junges ordentl. 
kindl. Leute zu verm Zöpferg.10, N Bimm ES Küche zu an Pfefferſtadt 32, fröl g. möblirtes ji 7 unter 19726 an die Exp (12726 Fu L. G. Homann. A. Wehberg Mädchen zum Ladenreinigen 
Mattenbuden 32 tft die 2. Etage, al „ | Zim. an e. Hrn gu vrm. (70200 NN Er eller Kinderlose Portiers- a U Buchhandl Danzi und Geſchüftsgänge. 
3 Zimmer, helle Küche u. reichl.] Su erfragen um Laden. (76406 Ofüizierswohnung, dicht leute geſucht für Villa in der j cej R re D. Lewandowski, 
Zubehör, Garteneintritt und Schüſſeldamm 87 ift Stube u. am Biſchofsberg, 2 Zimmer u,|toden, per 1. Oktober er. halb. Allee, Lindenſtr. 21. (75846 | gej hohem Gehalt per 1.Oftober | Tr PIWWÓJŃ i Langgaſſe 45. 
Laube, zu Oktober zu vermieth.] Cabinet zum 1, Okt zu verm. Zub., möbl. auch unmöbl. z. vm. Thornscher Wag 13 zu verm.] Suche per 1. Sept. 1 Jüngeren geſucht. Gef. Off. u. G6 a. d. Exp Lehrling. kit TEEN 
Nah. im Gartenhaus 1 Treppe. AD Hanptitrafe 67, Off. u. F 988 an die Exp. (70246 Näheres daſelbſt part. (72700 Hauskuecht EPT REWSCALIEZ=T ma ile Wz : > 
L "kt 42 ift eine Wohnung beſteh a. Stube, Vangfuhr, Mirchauerweg 80, t ht 5 ù Curt Grasnick, 10-20 Skeinſchläger Für mein Manmfatur⸗, Kurz⸗ 15 D ze Di Ye 5 leich 
angenmal Stabinet und Zubehör, gu verm. ein fep, Zimmer an eine eing. 50 piar 3 Jaden Langtnhr, Mavienftr. 15. (75856 können ſich beim Gutsbeſitzer und Kolonſalwaaren⸗Geſchäft reip 75 „ 
herrſchaftl Wohnung, 7 Bimm. Eine gr. Stube, Cabinet, helle Dame zu vermiethen. (76226 mit Wohnung u gr. Kellern, weg. Ein Barbfergehilfe ſindet d. Herrn Hofmexer-Waldenburgſſuche einen (75266 | Sfert. u. F 908 an die Exped. 
Bad, gr. Zubehör zum 1. Oktor. Küche. Boden, Keller 3.1. Ott. Fin möbl. Zimmer mit Pen. Geſcheſſsverzu erung zu verm, Stellung bei k. Klötzkey, Friſeur, eine halbe Stunde von Nen MA” Lehrling u Faub.uanverläſſig⸗ Mädchen fe. 
u verm. Beſichtig. 11—1 Uhr. zu vermiethen. 1. Damm 12. F: ; | Gott. jotort. Beſicht. 12-2. (12390 | Danzig, Ketterhagergaſſe 1. tadt W. Pr. ab, melden. 500 bis uon ſofort oder 1. Oktober, |Saub.uzuvertäfftg Mädchen f.e. 
Meldungen Parterre. (76096 Schw. Meer, 1. Part⸗W.2 Stub, Be Pe Komtoir von 2-3 Zimmern, | eee eee 00 Meter Steine liegen friſch A. Lehmann, Shönbaum. i ne FER śręą 
Boggenpfuhl 74, 1, ift e. Wohn. | Cu Batt, Mädchft., b uch ſährk. Langgarten 20, hochpart I, ein Feller u gr. Remise zu verent Lebens tellung. ben ne Tehrling geſucht r 
für 450 ME. zu verm. (76116 [432 Mk.z.erf.Breitg⸗99, Bäckerei. bl Jim m A Bent arm Hundegasse GO. (11904 Für erſtrlaſſige Lebens⸗„Unfall⸗, Zielinski, RenftadtBpr(12776 ehr mig geſuch Mädehen zum Nilchanstragen 
Hühnerberg 9 ift eine Wohnung Ce eee zt (RCT in, | Eine Heine, gutgeh.Dteievei mit Borte- e RZENAGO Für mein Material: und Do: | [ttr gleich oder ſpäter für mein], ſich meld. Fleiſchergaſſe 79 
zu vermieth. Näheres daſelbſt. Niedere Sergen B, Föfwohnung Eingang Holzmarkt, Hell. Geiſt⸗ Woh.iſt in Heubude vgl. bill. 3.0. | bajt wird ein gowandter ich- siillationsgoschait ſuche zum Kolonſalwaaren⸗, Drogen- und Senders Miacek Mir ben 
roth, 2. Damm 15. (125930 ganzen Tag geſ. Breitg. 116, p. 


Wegen e, fd pwei n ME. N dull. Hümmer mile p. Eingang S F787 an die Gep. (T5088 tigor Horr al Suhenbeaunter|1. Oft, c. 1feifigen, ovdeniid, | gasdewnejdift Wrdodrick 
ohuungen v. Stube, Kabinet u. Wohnung von!5⸗ zu verm. zum 1. Septbr. zu vermiethen. E Akin 4 A. . eo. 
FF e 
Langfuhr 112, am Markt, iſt[Ankerſchmiedegaſſe 10,2 Tr., ſepar. Vorderzimmer zu verm. x T: festen Gehalt und Spesen. 2 0 ſtellt ein H. Wo dack, Bont, Grabens 1 
eine Wohnung, 2 Zimmer und |eine de ehen n Stube, tab |sgiattengnóen 22, Gartenga, ein Ein größ. Laden derten aller Stände und Kon-|76386) g. Harder, Obra. |F, Raczkiewicz, Sundenafie 25 55 
reichlich Zubehör, zum 1. Oktbr. Küche und Boden zu vermiethen. ſeeres Zimmer zum Okt zu vm A fessionen, die ernstl. hestreht| WERL i || Buberläflige Aufwärterin 
zu vermieth. Näheres im Laden. Preis 16 Mark. ut möl. Jim u. Kab an 126 of, mit Wohnung sinil, sich eine ehensstallung Pferdepfleger, . ct — geſucht Mottlauergaſſe 10, 1 Tr. 
Slrſchgaſſe 13 find zwei helle Ankerſchmſedegaſſe 10, Tr. zu vm. Vörſt. Grab. 05, 1, l. (6608 b in beſter Geſchäftslage vom an begründen, wollen Off. mit ehemaliger Kavalleriſt o. reit. e z OPZZ NRANONEN 


Wohnungen zon3u.23im.v.OFŁ [eine Wohnung von 2 ſchönen, zem mau 1 Lebenslauf unter E SAL an] Artilleriſt, tüchtiger Reiter w. U it ftellen ein Schneider & Comp. 
zu verm. Näh. pt. links. (76266 hellen aeee Zimmern, Möbl. Zm. a.e, prn Pi In derm. 180 Malade Di. Gilan. die Exp. d. Bl. richten. (75386 | gejucht ai. as uhl, 2 5 Ehr ng Eine ſelöſtſtändige, älterhafte 


AEP u. Laterneng. 5, Ecke Heil. Geiſtg. FFF KA © 3 er. Landwirthin, Köchi ür hi 
Fangfuhr, Mirchauerweg ihe Kammer u. Boden zu vm. Laterneng. „ SE Hell. CNN, EWIE 5 hagergaſſe Nr. 11—12. mit Berechtigung g. einjährig Landwirthin, Köchtunen für hier 
find Wohn.“ von 2 Stuben, Kab. Altſt. Graben 21 b 2 Zimmer, Neu módl. Vorderd ſep gel, g. $ orſtädtiſ cher 128chreiber Schulb Wang Ein Hausknecht kann ſich vom freiwilligen Bien geſucht Of. u, nußmirts tt. Pouawiidojest 

Graben Nr. 33a 


u. Zub., 20 % u. Wohn. v. Stube] Entree, Küche u. Zubehör zu vm. Hrn. zu verm. Brodbänkeng. 7. u. flott. gut. Handſchrift werden 1. melden Paradiesgaſſe 10. unt. F 929 an die Exp. (76145 die kochen können z. 1.Septbr, u. 
0 a R unter F 775 an die Exp. (12617 i Altſt! Gr für Steindruckerei ſtellt ein í “ p, 

ZStuben, Sabin. Küche, Entree, miethen Frauengaſſe 44. ſind Parterre⸗Räume, FF Ä ihn 9.11 f, Materialgeſchäft geſucht durch 

in Danzig ſuche einen ält.(15637 f meble fudge ich, zum fur Zahntechnik non einem der Monat, Am Spendhaus 2. 


Kab., 14 % zu vermieth. (76216 Gut möbl. Tt. Bord eton | | ere | Dftober, Stuben: und Kinder⸗ 
, 5 dt F en en: zu engagiren geſucht. Offerten! Schuhmacher (Herren⸗Arbelt Lehrling mädchen, e. gewandt. Ladenmdch. 
Alśreń Winter, Langenmarkt 21. 
eventuell mit Lagerraum, zu] Für mein beſſeres Kolonial- en eee C th Bann MACRO. — 
Bureaux oder Laden geeignet, |Waarene u. Dellkateſſengeſchäftſ Jür meine hiefige Weizen: | Lehrling Mädchen geſucht. Gehalt 20% 
61 


Mädchenſtube u fimmti. Zubef,, | Möbl. Vorderzimm anderen b 

ih. billig zu verm. Zu befichtigen v. |1.Sept. zu verm,Zobiasgaffel4, 

daf. prt.od. 2 Tr. b. 11-lu. 10—1. Nüheres Dundegefe 1, Fleiſchergaſſe 4, 1, iſt ein gut zu vermiethen (12616 
400: r 


5irióg.11 Wohn. 3 Zim u. Fab, im Geſchäft. bj möbl. Vorderzimmer zu verm. F. A. Meyer & Sohn. jun M 
7 , à 3 g |. Meyer & Sohn jungen dann, wandten und tüchtigen Stunt E914 au die Exp. (75876 melde ſich Paradiesgaſſe 20, 1. 


F 8: amerikautſch. Bahnazgt geſucht.]Maſchinennäht. a. Hrn.⸗Paletot 


1Wohn. 2 Zim, Kab, fämmtl. 36. 1 Stube, Küche v. 1. September | Gin fror. möl-Vorderze jep, Eg, | Hundegafſe7s tit ein geräumiges a 8 A 
456be5w.384.%tuc1. Wſſrz. Nhept. zu verm. Goldſchmledegaſſe 2123. z. 1. Sept. z. v. Pferdetrünkeld 3: omtofrzimmer mit Gas⸗Ein⸗ Sana dae ee io meister "Einen ere. Lehrli gm e Gries 
(75945 Eine Wohnung per Oktober für Weldengaſſes, Jr. möbl Zimmer richtun „Neben el. a. privat, zu übernehmen. Gleichzeitig kann 2 0 1 inen enr Ing, er Damenſchneiderei könn. fi 

Wohnung von 4 Zimmern neśjt| 27 Mk. zu om Paradiesgaſſe 10.| u. Kabinet v. 1. Septbr. zu verm. verm. KAB. daſelbſt Saal⸗Etage. ein Lehrling eintreten. Off. Nur ſolche Bewerber Sohn nur achtbarer Eltern, melden Ankerſchmiedegaſſe 3, 2. 

em. 1 4 1 . gim, Möbl. Z., ſep., z. vm. Hinterg. 13,1. Neufahrwasser. unter F 821 an die Expedition. e ee b e d ZB Kuchen ere Geibte ae 

DZ „Ś. R. gu u, e Gut móblirte Zimmer Laden mit großer Werkſtätte, Melden Sie ar größeren Mühlen gründlich zu erlernen, kann VVV = = WL RA 

i Sifdmarkt 39 1 Cr. find von fof, auch 2 gr. helle in welchem zur Zeit Tiſchlereiſſich fofort, wenn Ste geneigt, bereits eine ähnliche ſich melden. E, F. Belau, 101 gesucht Bai, aſſe Nr. 87. 

lift e. Wohnung v 7 . Zimmer möblirt a. unmöblirt[betrieben wird, auch zu jedem Zigarren an Wirthe zc. zu verk. Stellung bekleidet haben. [Bäckermſtr, Goldſchmiedeg. 7. LM genyt regale. 

Kab. u. f. w., alles neu renovirt, Bart 1. Oktober zu vermiethen. andern Geſchäft paſſend, zum gegen 120 pr. Mt. Bergtg. Die Stellung it dau⸗ [  IKellneriehrlinge Suche Köch., Haus Stuben u. 

mer ge 2005 4 Stor. zu ne Heilige Geiſtgaſſe 94, (46290 1. Oktober er. zu vermiethen, und hohe Provtfion A. Riesk & ernd; Gehalt 1150 DE. für erite Hotels u. Reſtaurants Kindermdch. bei . 

äheres Fiſchmarkt Nr. 35. 1 möblirtes Vorderzimmer eventl. Haus unter günſtigen Co., Hamburg. (42699 p. a. Den Bewerbungen ſucht Ed. Martin, Heilige n. YTY jas olr, 

" | TG En EE mit fep. Eingang vom 1.Septbr. Bedingungen zu verk. Näh. Für ein großes Kolonial-|jy ind Zeugnißabſchriften, Geiſtgaſſe 97, 1 Tr. Heil. Geiſtg. 44, neb, d.Kaiſerhof. 

a e Ziemer erb. ache l. Bd. . zu verm. Johaunisg. 22, pt. Sasperſtraße 95, im Lad. (75905 | yaaren- nnd Destillationg- 2 aeader 1 real p Tuche von gleich und zum 
tit, Graben 46, 1 Tr. Wohn.] Simmer Lab, Küche u. Bod per Möbl. Immer, Jep, dies: prr eschäft wird per 1. Oftober H und Photographie beizu⸗ ih 1 Oktober Wirthin für Warſchau 

beſt.a. 2 St., Kch., gr. Bob. u. K v. I. Oktbr. zu verm: Langgarter affe G. fn der hair dna Gr. gewölbter Keller in nioht 9 a fügen. 42771 Weiblich. e ad i Miu: 

1. Oktober zu vm. Nähtb Lsleg. Hinterg. 4, Näh. Canggart. 45, 1. Ein gut möblirter Saal zu mit Komtolr, feit eg. 80 Jahren EM amm p Wiochert jun Ich ſuche zum 1. Oktober oder fahren. Haack, Hl. Geiſtgaſſe 37. 

Breitgaſſe 46 ift die 3, Etage Stube und Cabinet Seifengaſſe vermiethen Frauengaſſe 36, 2. als Bierverlag, gu jed, Geſchäft b l, ! 4 ; früher jk Stütze, die kochen "Buffetfräulein ſoſort 

beſtehend aus 4 Simmern nebst Nr. 8 2 Tr. Ausf Langebr. von fans A m baff. zu verm. Langenmarkt 21. welcher der polniſchen Sprache Kunstmühle Fr. Stargard. [gy plätten kann, und ein geſucht Altſtädt. Graben Nr. 28. 

all. Zubehör zu verm., d. Nähere] Oktober an nur anſt. kl. Familie Vorst. Graben 6 2 Faden nebi i Taha müchtig und katholſſch ift, mit taschen für Handarbeit bei B Tüchtige selbstständige 

part. Zu befeheu v. 10—1 Uhr, zu verm. Preis 24 % monatlich. ee und Jaden le fi Wohnung beiten Zeugniſſen geſucht. Off. = = 5 p ei pda er EPA ae rain 
freundl. Vorderzimmer m. put. 788 an die Exp. (74666 Cüchtige Auſtreicher hohem Lohn für meinen kinder⸗ Bindoriu kann |. meld. Blumen 


Wohn, Stu Zub 25 Mk. z. Ott.] 2 Stuben, Entree und aller Penſ. v. 1. Spt. a. 1-2 .b.3. v. (70330 zu jed. Geſchüft paff., f. 36 Mk. e e ee eee loſen Haushalt. (12698 | geſchäft Heilige Geiſtgaſſe 127. 
zu v. Hlnt.Adlers⸗Brauh. 8 Lad. RCA „% "Tanggarten 118, I. e Nah Häkergaſſe 14, 2, Leiſtungof., weſtfüliſ Me und Arbeitsburſchen ftellt ein Frau Amtsrichter Lüdicke, | nge ordentliche (12777 
eterh.an ber Rad. 13, 2. Etage, ere bark gut möbl. Vorderzimmer mit Śrofiey, heller, adden bei hohem Lohn Baldenburg Weſtpr. 
moderner 


2 Wohnungen, 2 Stuben, Küche, Hundegaſſe 24, 1. Et., St., Kab. 4 „(765 
5 Seller ee. Stub, Kloſett, ohne Küche, zu vermieth. Pianino g. 1, Senh gk PMA 
Küche, Bod. u. Keller für Langenmarkt 31 : eee 

1 „Adona Eintritt i. d. Langenmar t 31 v.1.6 ept. gu vrm Häkergaſſes l. miethen. Näh. Holzmarkt 17, 1. Weptreter 
Gatt. Näh.Breitg. 10 imLaden. | ft die 2.Gtage, Räume u. Zubh. Freundlich möbl, Zimmer von nnn 


- t m. Holzgaſſe 9,1. inne bei guter Proviſion. Herren, Í N 
Kohn, Stube, Küche, Kammer, z. 1. Okt. zu verm. Beſichtigung v. fort zu verm. Holzgaſſe 9.1. 0 | T 51 inden Beſchäfligung. 7 0 ! 3. (758: 
Bod. zu vm. Alt Scholkland 159, | 11-1 u.4-61tfr. Näh. . Lad. (76866 Gut möbl. Zimmer u. Gabinet, Į 0880 (M ET ale ER Bann i. Gr. Scharmachergaſſe 3. (75386 der feinen Damenjdn. geſucht 


nebſt Keller, Holzmarkt, beſte Cigarreufabrik Ein richtig. le . ce Bua fi Arbeitsm ade hen 
BBI At x R ’ R AU tig. neidergeſelleſſinde uernde Arbeit Breit⸗ finden dauernde Beſchäftigun 
Möbl. Zimmer mit ſep. Eing. Lage, zum 1. Oktober zu ver: ſucht überall energije, fleißige kann fidj meld. Pfeſferſtast 56,3. 919 801 Tren 196875 iw fed Gfototaben=PabLiE von 
Malergehilfen J Mtidejen z. Erkern. d Pußarb. J. Löwenstein, Mauſegaſſe. 
n. d. Geſchäfts können ſich meld. Funge Mädchen zur Erlernung 


m neu, Weg. Heberlein, (76016 = | iep. Eingang, für 15 ME. gu um. in der Nähe des Centralbahn⸗ Bien petrae eee 
z me fol. Kah. Deasa ga U AAT Nr. 4 1 Tr. hoſes von fogletch gu vermieth. NE spra m. 300 ich. frre. eae Ar TATTY poene ni. 
p (l W l EI % ͤ ⁵⁵ . Geo. A G1 POIs ALAND) skl, CRIOEEIN: ARA LINE, Qib suche 

TONIO KOMISO | 3 Hotwohnungen |Milhkanneng. 16,3 Fr. Hundegaſſe 103 S ere, den een en Stellengesuche 

von 8, 4 und 5 Zimmern, Bade“ Stube, Küche, evtl. Keller, per möbl. Vorderz m. a. ohne Peni, Hundegaſſe are Friſeurgehilfe eaii pO ee eme 20 2 5 Au Ro hes Manchen 1 aee 
finbe fowie allem Zubehör peri Drtober fir 16 Mark monati. | Gut miðl. fep. Vorderzimmer|find die MPazterreräume, firl kndet gute Wintertellung bel eee fernung der Wirth igali Etwas Männlich 
Oktober d. J. zu vermiethen.| u nermietjen Töpfergaſſe 23. von fofovt oder ſpäter billig zu Jedes Geſchäft pafi., fof. od. pät.| H Kr 10 Friſeur, Gr uda, Stadtreisender, Erfahran 115 Küche erwünſcht annica, 
Näheres Langfuhr, Marten: | Leiden Svprergaie ŚŚ. verm. Johannisgaſſe 32, 1 Tr. zu vm. Nüh.Hundeg.112,1.(76160 | Cu 8 e Eh 78 u 74856 mit guten Referenzen, wird bei Milch ar 81951 reich.. 
ſtraße 6. A. Woick. (70006 Pfefferſtadt 29 Zimmer, Felle ef gaffen LK dt. IET e ZY PE a E Gehalt u. Proviſion für ein gut ER bei Dirſchau. (75205 Aelterer Herr 
Große Berggaſſe 11, Gofwohn.|T Ort. zu om. Mreta. part (7856 | Simer an e. Hexen gu verm, mne , . Didan. (75209 ; 
für 11 % monatlich zu verm. | Orkan vm Meld part (76806 | Simmer an e. Herin sn verm, py mit Keller zum 1. September na a. J. Trager ſuche ich gum Offerten unter G 8 an die Exp. zt WE o a ſucht Beſchäſtigung. Gefällige 
53. Entr., Küche, Zub. zu vrm, 95 O . . Jopengaſſe 10,2 . zu verm. Tagnetergaſſe 5, 1. ene En Sdnetdergej. È Maſchinennäh. De een Off. u. F 833 an die Exp. (75425 
ene berai im Geia (759162, Zimmer, Cab. u. Zub. Schlafzimm. an 1-2 Hrn. 3 I a | 114 EN R Int 12562 u. Bügeln k. ſich m. Tiſchlerg. 48. : at die SIR Gin nicht ordentl. pausdtener, 
4 , j zum Preiſe von 480, 400, 800 | Bootsmannägafie 2, 1 Treppe, Laden zueigen gewahnten (12582 nere Anbeifer Wirthinnen für größ. Güter der Kaution ſtellen kann, ſucht 


— ——ů— — — * y 2 g R 77 
3 Zimmer, helle Küche und und 250 Mk. zu verm. (7630b ein einfach möbl. Zimmer zu vm. h Piy + de ſich Heil. Geit go. (a., jelbitit. Stell), Nähterinnen Stelle oder auch and. Befchäftig. 
Zubehör, billig zu vermlethen Slſvaerthor 19, Hinterh. 1 Tr. Fröl. Salon- u. Schlafzimmer, e der Stadt für x Expedienten. 3 en u. Stubenmädchen, ferner für] Og unt 7930 en d. Exp. d. Bl.erb. 
ananalie 10 2 Zimmer Zubehör 5.1. Oftbx. hochſein möbl, ſeparal, ift von napo ee Er gedufen Danzig u. Umgebung perfekte Gy gckenmaler — 
NJ e 


` : Näheres Jopengaſſe 17, 2 Tr. Gehalts⸗Auſprüche beizufügen,. bei hohem Gehalt ſtellt ein Köch., Stuben⸗ Ami er 

u vermiethen. Preis 25,50 % f peng 2 a Fi i Köch., Stuben: u. Hausmädchen. ; 

i Jopengasse 5 f Frage ae 18, 2 Nahe Sed Hundegaſſe 24 gr. J. Keller zu b. Adolph Lietz, alelan, P. Heldt, Rähm Nr. 4. II. Wodzack, Vorſt. Graben 63,1, | ſucht dauernde Beſchäftigung. 
x t 7 PSR 7 5 r 


D r RE Ha ea REDET RK ar aaa E E E E T TTT 1 ter F 945 Exp. 
Näheres 2 Treppen. (75086 beft, aus! Zimmern, 2 Entrees, Bahnhofs. Zu erfragen 1 Tr. Fur ein Versicherungs- Ce. Schneldergeſellen werd geſucht] Sro. Reinmachsfrau melde] > mer an d. Exp 


nnen 1 y pajac padl LOT ES Erg a a ird ei f 12, interj, 2 Tr. i Ganti h 5 

Wohnung b. 2 gr. Stuben u Ju. großer heler Küche, Keller und | Frauongaszel7 möbl.ſep. Simm. Breitgasse No. 56, chat wird ein Frauengaſſe 12, Hinterh 2 Tr. ſſich in der Kantine der Reiterkaſ. B Kb 

behör per 1. Okt. am Wallpl. Trockenboden, nach 2 Straßen mil dewon HETA 952 r. Ecke Zwirngaſſe, E Beamter, F. Berlin u. Schlesw. |. Kutſcher Eine ehrlſche Waaahiran hrliche Wg hfr au an ea mter 
zu orm, Nh. Wallpl. 8, pi. (75906 | Ausgang, per 1. Okt. zu verm. BBI. Borbera, m. Tep. Eingang iit per 1. Oktober cr. ein (der mit der Feuer- und Hagel⸗ & Knechte (Meife ir) Breitg. 37. ſaubere asc U, mehrere Jahre als 1. Buch⸗ 
Verſetungsh. irdi. Wohnung v. Zu beſehen von 11—3 Uhr. gu vermiethen Breitgaſſe 112, 2. Laden E Hoteldiener, Hausdien, Kutſchera Tage wöchentlich, kann fihi halter thällg, ſucht anderweiti 


FFT Da verſicherungsbranche vertraut | Itoat t 1 = = 
3 Zimm., all. Zubeh. Langfuhr, 2S0. ch., Kamm.,Kell., 1.30 WE, | diu vermiethen. ; fof. u. 1. Sept. gej, Breitgaſſe 37. | melden Vormittag 7—9 Stellung. Angeb. sub K. A. 48 
[© ara, mon. zu vm. Bori. Graben 22, Golam. 20, m. J. Pianino, au 1. | RER: W Hit, 1 jA ji IT Würmergehliſe fann ſich Hôtel Reichshof. an Rudolf Mosse, Köln. (12759 m 
ab zu vermiethen. Preis 300 % irera, 22b, Stb, Kab., Zub. zu = eleg móbl immer 1 Laden m. Schauf. u. gernum. e a Ing melden Schießſtange Nr. 3. Tücht. Wäſchenähterin Tann fich Bautechniker m 
Sidle, Weinbergftraße 26, | ym, Prs. 20 Mk. Zu bei. Nachm 3 Wohnung im Mittelp. Hau n per fofort rejp. 1, Oktober er.JSchnefdergeſellen k. fih melden werden Mm Stein 10, 1 Erh: 


Wohnung A 9,50 u. 7 % zu verm. du vermieth. Langgaſſe 37, 2 Tr. groß., Induſtr., paſſend für Hut⸗ geſucht. Gefällige ausführliche Eine janbęre Mufwärterin gepr. Meiſter münſcht häusliche 
an Stelle des Sinbenmädchens Beſchäft. event. and. Branche. 


5 | che Spendhausneugaſſe 6, 1 Tr. l. 

SFA = 7 I 5 Bu | OH, Vorderz. zu vm Scheiben⸗ macher, da fold, nicht vorh. od. Offerten mit Angabe der Ge: . —ñ— ͤäQÜ— 

Ca DE CA u Küche :ZIMMEe rittergaſſe 1, Cing. Jahanntsg 3 ii jeb, and. ige 5% e 5 dib Ein Burbiergehilfe geſucht 3. Damm S, 1. Etage. Gef. Off unt. G 26 a. d. Exp. 

t 35 p rer Nh 10), . 1pät. zu verm. Pr. 35 E 680 an die Expedition dieſer 8 Arterin wird ht 

v. Drtober. Näh. Bange Etage. x55 5 bei Eduard Lange, Czersk, Kr.] Seitung erbeten. (78956 kann zum 30. d. M. eintreten. An eres SO gewünſcht Weibli h 

Kassnbiseher Markt No. 10 2 Möbl Zimmer ; Konitz, Friedrichſtr. 21a. (12769 "Tiaarren! E. Bialkowski, Langebrücke 14. Kaninchenberg 14, 1. Tha 2 Tr. x. 100. 
mit a. ohne Penitiand.bEHlS I n Kaninchenberg It, A, Oy “SIT; 

fr. Wohnung, 23.4, 1. Oktober 5 Poggenpf. 86, 2, 1ft ein möbl. [pg ; 75 ıgarren 1 Klempnergeselle [Reinmachefr.geſ.Hundeg. 50, d. 

tagemeife und wochweſſe billig Stübch.an 2 junge Leute zu orm. 


—̃ — — 
gu verm. Näheres Bäckerladen. Eine Eigarrenſabrik erſten kann ſich melden Pranit 103, Ein junges Mädchen möchte 


TCC ZAK ET ehen, 5 i Klempnermſtr. Sehnlz. (7610bLehrmüdchen f. d. Bernſteinw.⸗ als Lehrling i . 
ee zu v. een Alpi. TACO MI 111620 F EE RK TA = Tia ani e A rs inetto Gabi eg BreltgafeGl 2u dr. Backer od. Sei ge 
Kl. Wohnung an Tinderi. geute Sr e eee gegend einen lüchtigen Ver⸗ Beſchäft. Goldſchmiedegaſſe 32. Reinl. ję. Mädch. für Die Morgſt. Adr. Hl. Geiſtgaſſe 59, 2. (75306 


zu uermietf. Kohannisgaſſe 12. Eſſenhardiſtr 18, 1, Billa Anny, | Anf jg, Mann f. fb. Logis f Tep. 


s 5 . iveter, der in der beſſeren [Suche für die Zeit vom 8. geſ. Aliſtädt. Graben 67, 2 Iks. Eine junge Witwe mit guten 
Wohnung, 13 NE an anji, Perf. 1 Blu ene (74956 Seen eee ee Gesucht sofort gut empfoblener Off Aan eingefithrt it bis nde September om Porufwäne, m. Sengn. F Vorm bis | Bengu. (ud für den Vorn eine 
9. Knd. 3.0, Kl. Hoſennäherg. 10,3. ee, angeb, junge Heute finden Logis ternoht sełort gni empfohlener Off. unt. Ka. 2472 au Rudolf x Buffeti 2, Oft. gej. Heil. Geiſtgaſſe 61, 2, | Stelle oder ein Komtoir aufzur. 
„Drehergaſſe 18, 2 Zimmer, lüb ehe leere Aim gatobóneugafie 13, 1 r jüngerer Haus diener Mosse, Berlin SW. erb 1265m| einen Buffetier Twotkissice Haushälfern Hinter Adlere⸗Braugaus 24, H. 
Küche, Zubh v. 1. Okt zu verm. \ IT) Ein Junger Mann ſwelcher mit dem Verpacken Tücht. Srtjeurgehilje bet Hob. | welcher Kantton teilen k. für e. Haver ASSIOO auskälterin |Or. Fran use Stell... Waſchen 
Sätergaffe 46, H. Wohnung gu |in der 1.619, Hl. Geiſtgaſſe 141 |findet gutes Logis Burgitr. 3, 1. vertraut ift (12711 Lohn gej. Weideng. 40. (75646 Ausſchank. Off. u. F 904 a. d. E. für unverheiratheten Arzt peru. ReinmachNonnenhol 13, pt, 
Om. für 13 % an kinderl Leute Holzmarkt) zu vermiethen. Zu Gin anſind. Junger Mann findet l Eier Co., ZTücht, Schneſdergef f. 5. Besch, Ein ordentlicher Kutſcher 1. Oktober geſucht Meld. Nachm.] Frau wünſcht Stellen z, Waſchen 
u verm. Nüh. 2 Tr. bei Lange, erfragen dortſelbſt. (75185 ! Logis Poggenpfuhl 74, 3 Trp.” Nähmaschinen Net. Gej. Zoppot, Eiſenhardtſtr. 5. (7560 melde h Burgſtraße Nr. 5.18—4 Uhr Altstait, Graben 96. u. Reinmach. Breitgaſſe 62, Kell. 


. } 
Zu erfr.Burggraſenſtr.11, MAN ŁAŁ: AE ama ie ee! RA Borderz.jep.&in Sept. zu vm. Orbentl. Mitbewohner. kann ſich wagren⸗Geſchüft einen älteren E t Sz P 1 t 
= > ? 1. Mitbewohner. tann fid 5 N | À al N Í | W 
Schere Meer, Biichofag. 3586 | Pl, Ente, b. tide, Zub.o.| Sin gut möölirtes Zimmer bom | Lorien ter gldlerś- Brath 17 flotten Expedienten. r eriewi 2, | 
z m py 8 ; l 


— EST 


6 i Dienstag Danziger Neneſte Nachrichten. 27. Auguft. : NE 200% 


- m m a 

i | 6 Piennig-Cigarre 6. 

Mittelkräftige, ſeinſchmeckende, aus nur edlen, gefunden, 
rein überſeeiſchen Tabaken hergeſtellt, liefere nun für 3,50 Mk. 
pro 100 Stück, in Kiſten A 100 Stück oder auch in künſtleriſch 
ausgeführten Blechkäſten. Bei Abnahme von mindeſtens 400 
Stück verjenóe franko gegen Nachnahme. Meine pikanten 
kräftigen Havanna⸗Ausſchuß⸗Cigarren, wovon ich gerade ein en 
Pöſtchen am Lager habe, verſende zu 4,50 und 5,00 Mk. per 
100 Stück. (12701m 


[Wilh. Liideking, Vlotho, Cigarren⸗Fabrik 


| Q Ehh a EA En RR nn AB (R GA ŚR AL © 


$ x 


g. Frau 5. Aufwarteſtelle für . 


orm. Tobiasgaſſe 13, Hof, 1. 
Anonyme j 


Älemit. Frau ſucht Aufmarteit, 
also solche Inserate, deren Aufgeber 


für Vorm. Tagnetergaſſe 5, 1, v. 
ungenannt bleiben wollen, wie dies bei 


Wittwe ſ. Stell. f. M. Häkerg. 24,1. 
Suche vom 1. Sept. Stellung 
als Stütze im Gefindesstomtoir 
oder auch im andern Geſchüft. 
Off. unt. G 4 an d. Exp. d. Bl. erb. 

ute Amme zu erfr. Jungfern⸗ 
gaiet, Hinterhaus 1, b. Rolani, Gesuchen und Angeboten von Stellen, 
Geübte Schneidn. ſucht Beid. in b  Thoilhabern, Pächtern, Agenten u. S. w., 


empfehlen wir: 


Eiſerne u. Polſterbettſtellen ige} 


à 5, 6, 8 Mk. 


nn r. sowie bei An- und Verkäufen. g i A B en u, ie 
licht. = U. Reinmachfr in ſauberer eit un uter Füllung, 
3u erie. Gbdfjelónntm 50, part. üblich ist, werden streng disorot zu Originalpreisen ohne Zur Einquartierung D à 2,25 Me. u. 78 Pfg. u 
Ordr.Vtadcy.m.g.3gh. b. u. e. St. f. A jeden Aufschlag durch die älteste Annoncen -Expedition 


Bettlafen 
in weiß und dunkel, à 1, 1,25 Mk. 
Schlaf ⸗Decken 
in großer Auswahl à 1,30 Mk. 
Strohſäcke 
fertig genäht, a 1, 1,20 Mk. 


empfiehlt 
Matratzen von 1, 65 Mk. an. 
Decken. für 125 „ 
Laken. für 1,00 „ 


A. ©. Stenzel, 


Fiſchmarkt 34. (12511 D 


d. Vm. Z. erf. Katergaſſe 10, 1hint. 


Ord. Mädchen b. Stelle z. Waſch. ; N 
Pimat zee SE Haasenstein & Vogler A.G., 
Stützen, Köchin, Haus, Stub. ; s i 
en e | Danie, Jopengasse 8, Tutelligen-Comtoir. 


line Mohr, Heilige Geiſtgaſſe Zeitun; d Zeitschriften befördert. 
Nr. 44, neben dem Katſerhof. 2 VVV 


Nr. 44, neben dem Kaiſergof. sss za 
Nufwärterin bitter um Stelle Auf Wunsch Vorausberechnungen und NW WW WW WH W WUW” i G b d F 
e ee ee a AMEA um Saiferm anäver Gebrüder Freymann, 
zine Frau b. St. f. d. orgenſt. erienbriefe werden é erhoben, A ji 
od. gam Ba. dated . | 12735) Kohlenmarkt 29. 
Frtiſeuſe wünſcht Beſchäft. in u. RENEE = alten wir einige Tauſend s 
auber BemSaufe e 5 u 
ng. aumgart egaſſe, h — 


Matraben und Schlafdecken 


e , x ß (19708 
Gine ordenil. Slufiońttertn zu Für eiserne Wendeltreppen Hocherbſen 
FFF 9 5 Bi in gangbaren Breiten Offerten verkauft Schwarz, Wonneberg. i AA 
Ka ende fed Berg Sake mit Koſtenanſchlägen unter "Rebhiihner_ ebhiihner zu Einquartierungszw auf Lager. 
Paradiesgaſſe 3, Hof, Thüre 4. F 920 an die Expedition d. Bl. Als Spe ialität en 
- Gebildete Dame. „ Kalesche oder offerirt preiswerth $ 8 
Gebildete Dame, in prakt. u. Runfthandarh, erth. |S a. Schalesiann Nachi., Matratze 


Hur Geldgewinne. 


6 
gütung und unter Uebernahme R 8 pi 4 T, af 9 ; 
esang- und Klaviorlehrerin, |ue. operten mier imaan | RONNA 500 Garnituren halten wir auch zur leih⸗ Neher Pombal hell lolterie 


„3. Etage. die Exped. d. Bl. erb. (1241 ä weiſen Abgabe zur Verfügung. ; : 
Bfefferitabt 59, 3. Etage —— 7 — 07 a bitten wir uns frühzeitig aufzugeben, 1889 Ziehung 21.—24. September, 9.—12. Novbr, 


wir allen Anforderungen prompt genügen können. ½ Loos 2, — , "18008 4, — M 


R. Deutschendorf & Co, yipsherggr Młlowltltci - Lotteri 
a Ziehung 12.—16. Oktober 


Loos 3— M 


Maissener Domban-Lotterio 


Ziehung vom 26. Oktober 


Loos 3,.— M 


36 ; Th. Block, Yrateng. 36, 2. (73286 Glaslandauer, | guniegafje 98, Ecke Wag: N 

u mik cło erm, Anmeldungen von Schülern modern u. gut erhalten, gegen kauſchegaſſe. 42778 Kopfkiſſen zu ganz beſonders billigen Preiſen. 
3. 3t. in Zoppot, ſucht Engagem. nehme wieder entgegen (75466 Kaſſa zu kaufen oder für zwei ck 

zur ſelbſtſt. Jühr. eines Haush. Gertrud unk, Monate e Schlafde e 


Off. 20. 187 Fil. Zopp., Seeſtr. 27. 
8 (76175 


Verkäuferin 
ſucht ſof. Stelle im Manufaktur⸗, 


LJ 

Kurz⸗,Weiß⸗u. Wollwaar.⸗Geſch. | 
Offert. unt. F 937 an die Exped. dale 
Anſt. Frau v. außerh. b. u. WaHe.. A a | i 
Ollert unter F941 an die Exp. Mio Leidig, Geſanglehrerin 7 O aż 
Gine Drar Fron m. Beupn. me] ___Waltptap 13, 1. seg Pn KLOTZ, Frank. 2 M28 
N e Student g.wäh. d. Ferten erfolgt. |? —— —m i e 
Aufwärterin bitt. um Bor- u. Nachhſtd. Trinftatiskircheng. 6 | BIE A 
Nachm.⸗St. Baumgartſcheg. 3. ð v Buchſtab. w. geſt. Tiſchlerg. 40, 3. 55 ein 
Anftänd. Mädchen w. Stell. PORE ar,, BE e i ki 

Damen - Kostiime, 


als Stütze od. Wirthin. Zu erfr. Hill! en Ki 
Mäntel, Kragen, N ` 
Drueksarhen |; 


£gf., Heiligenbrunn 16. Arndt. | 58 
in 


5 


Handgriff erforderlich | 

Umwenden der Notenbläfter heim Spielen | 

mit dem PMENMAtISEHEN . 

Notenblattwender „Loreley“! ; 

Je m a aa Rothe Kreuz-Lotterie 
franko und inkl. Verpackung. Ziehung von 16—20. Dezember 


Zu beziehen durch bessere Musikalienhandlungen 
Münchener Kunst-Ausstellungs- 


und Galanteriewaarengeschäfte oder direkt von uns, 
Lotterie 


Deutsche Industrie-Gesellschaft m. b. H. 
(jedes zweite Joos gewinnt) Zichung 15. November 
955 Jas Lobos 2,.— ZA : SPR 


Ord. Mädchen 6. um Nufwſt für Ein bl. Kinderjacket am 
Bor- od. Nehm. Jungferng. 23, 2. Sonntag vonLangfuhr bis Oliva Eu a oi 
_ Birthichafts:Fränlein, in Fran Louise Pade, 
in allen Zweigen ſehr erfahren, | SEIN TaNgT., FerprenmegT,-. Modiſtin, _ (76066 
ſucht von foj. Stelle Langfuhr, Am Sounabd. ift v. Café Behrs Langgarten Nr. 91. 
Hauptſtraße 66. — Daſelbſt ein Regenſchirm verjeh. mitgen. n e "R aaa AR 
empfiehlt ſich eine Kochfrau. Es wird gebet., denſ.Thornſcher I tim. w. gem, PME, 3 
‚Cine felöft. Sodin, in all. Zweig. | SEI 12, im Laden, abzugeben. |Rähterin, Sie andy iówetd„emp|.| | moderner Ausführung 
d Birth. 15 die fimti. Gans- Weiß Hund zugel Erichsgangl z mantel ne er Bann ZĘ 
arb. übern jutt z. 1. Okt. Stelle. Sonntag, d. 25.0. M.eineßunpe l. Mäntel werd. moderniſtert Kl. 
Offerten unter F 983 an d. Exp. zo Klebchen v. ŻE bbs Mühleng. 2 Schwarzenberger. 
Hohen Thor verloren. Geg Bel. Schneiderin bittet um fertigt 
abzug. Steindamm 24a, part. r. Na Da 
Juhlamz T gef. bill. u. jaub.angefert. u. ſümmtl. 

Ray Pa aa 8, 8 gef. Handarbeiten ausgeführt. Qang- 
Wer Geld (12382, Judeng. ift am Montag Radın. fuhr Hauptſtraße 66. Mikat, 22 
auf Schuldſch., Hyp. de. ſucht erh. eine Haarkette mit Hufeiſen und] Die Dame welche am26. Kleine A. Müller 
ſofort geeignete Angeb, durch Zeichen W. L. und eine Damen: So 11 derBofnung weg. war, + 
A. Sohindler, Berlin SW. 48, Härten seien Bor a NE mn ad vormals Wedel'sche 
H wird gewarnt. Gegen Belohng: reie ohuung findet in 2 

z ke akg abzugeben Judengaſſe 8, 1 Tr.] Zoppot ein anit. junger Mann Hofbuchdruckorei 

EJ e Eine fitb. Broiche (Falf. Fried.), bei alleinſt. Herrn. Off. mit nad. 


42830 


prfertyt (12468 mit breitem vergold. Rand ift in Angaben unt. E 932 an die Exp. Danzig, Jopengaste 8 b s il li t * 
ww kde ae Bröſen od. auf dem Wege dort⸗ Knabe, Z Mon. alt, ift bei kathol. (Intelligenz-Comtoir), I N en Im li f igen: om on, 
Danzig, Langenmarkt 22.3. hin verlor. Gegen gute Belohn.] Leuten in Pflege zu geben. Off. 


15000 Mik. Hypothek à 5%, abzug. Poggenpfuhl 24.25, Lad. n. Preis u. F 940 an die Exped. T 
hinter 50000 . Bankgeld auf Emes filb. Medaill. perl. grab. Eine Beamtenfamiſſe wünſcht 


einem großen, neuen Hauſe, W. Fischer. Gegen Belohnungjein Kind mit einmaliger Ab- Fernsprecher No. 382. 
abe, de da abzugeben Poggenpfuhl 67, 2Tr. findung für eigen anzunehmen. 
kaufen. Offerten unter F 704 an Ein tigevartig gejtretfter Hund, Ol. u. F. 879 an die Gzy. (76036 
die Exped. diej. Blattes. (12552 auf den Namen „Cäſar“ hörend, Ein Biücherreviſor, $ 

If Der Darlehen od. Supo: hat ſich verlaufen. Gegen Be⸗ welcher die Revpiſion meiner 
beld! theken fu 16 R pak lohnung abzug. Frauengaſſe 33. Bücher in meinem Komtoir 
—Blttner £ Go Re al übernehmen will u. hierbet etwa 
en vier Wochen zu thun haben 


würde, wolle ſeine Adreſſe und 


POTT —ͤ T T — 2 7 
2000.%. find erſtſtellig zu vergeb. "| Entichädtgungsanipr. bald unt. 


Offerten u. F 913 an Dte Exped. r 12772 un d. Exp. d. Bl ſend. (12772 n r 
10 000 Mark u. Gelegenheits⸗Gedichte jed. aaa : Pim hadolphy 
j Ausstaltungs - Magazin, 


Jopengaſſe Nr. 8. 


Beſtellungen von auswärts find pro Loos 30 9 für 
Porto und Liſte beizufügen. 


ONE EINER 


Van i den Bergh's. 


| L El 1 &= 


4 Ą z i ( [O * 
gab c 2 epe s ACz Fat hperstänciger 


fuhr. Offerten unter F 888 an 


Norddeutsche Holzindustrie 


eie $ J N j SĄ BROMBERG. F. 

EEE gehe Igor 1 Manu, Gegnehi DAN Marr zrime Fernspr. No. 38. Telegr.-Adr: Holzindustrie. 

Offert. unt 819 an die Gzpeb. 27 Jahre alt, katholiſch, ſucht * £ 8 Langenmarkt 1 u. 2. cy Bautischlerei, heisteniabrik, Hohel-n.Sägewerk 

12600 Dit. ſofort geſucht 79 zwecks baldiger Hetrath eine In einer ſtreitigengrand⸗ f.; a Pfund 0,70 æ PY ka nen 9 5 

1. Stelle, Ofert, u. P 918 St. fnil emem mer nigen bia0000-|M Me aer einen grökeren MI Kinder: 1 u krüften für den elektrischen Antrieb. 

5 5600.M zur 1. Stelle auf e. | Sette, ihre Offert. u. F 649 an die ldhrand Aus ſtattungen. {jaus rein fandim zek in na 11 1h billigte 9 2 Bantischlerel mit Hobelwerk liefert als Spezia- 
rundſtück in Ohra. Ag. verbet. Exp. d. Blattes einzur. Ver⸗ je i = j n T üren (200 Stück pro Tag in allen 

Offerten unter F 907 an die Exp. ſchwiegenheit zugefichert. (73886119 wird eine Autorität mit Bestellungen Pytter = Ersatz. "HL aa Ep Ene ebenso Fenster, 


Suche möglichft bald a. mein 3 Wer eine reiche He gutem Namen als Sach⸗ 
Grunsſtück in nächſter Nähe der Aufruf! rah ſucht, erhält ſof. verſtändiger geſucht. 
Stadt (10000 % Taxe) eine koloſſale Ausw. v. 600 rei Werthe Offerten unter 
18 his 20000 Mk Zur! Stelle paji. Partien a. Bild. Send. Sie 12780 an die Expedition 
x 0 nur Adr. „Reform“, Berlin 14. dieſes Blattes erb. (12780 
Offerten u. F 898 an die Exped. (66376 ESRO an 
i1000 Mark 1MannEinguartierung 
werden zur erſten Stelle gefucht.|ift fofort zu vergeben Mirchauer 10 P assepartous, 
Agenten verbeten. Offerten unt. Promenadenweg 1, parterre. I. Rang, 2. Reihe, abzugeben. Eigene Anfertigung 


F 900 an die Exped. d. Blatt. z 5 i i 
-E enin jay | Ausquartierung |Ofetune , . 26,4 
4 bis 5000 Mk. für einen Vizefeldwebel ſofort Dame, bie Anfangs Sept ihre] Erſtlingsjäcchen . 26 p 
in Grmmöftid in N en So 42, 8 fort Niederkunft erwartet, wünſcht Minden . . 25 „ 
auf ie i Ham 5 i n Neu- geſucht Frauengaſſe 42, 3 Trp. für dieje Zeit Aufnahme mit] Wickelbüänder . 30 2 
SĘ m 949 di 1 1 Ginquarttrung f. Gemeine zu h. voller Penſton bei einer He-] Wickeltücher . 50 „ 
e Petershagen an der Radaune 5. beamme. Offerten mit Prsang.][Gummi⸗Unterlagen 40 „ 
3000 Mk. 2 000 mag ez | attuterof.| nod anf Ouartierg. unter G 14 am b. Exp: b. BL. ||| Badetücher . . . 86 


Vitello ſchmeckt, ſchmilzt und bräunt wie Fussböden aus polnisch. u. ostpreussisch. 


Kiefern u. aus diversen amerikan. Kiefern- 


beste Maturbutter. hölzern. Bearbeitung durch die neuesten 


8 Stets friſch zu haben bei amerikan. u. deutschen Spezialmaschinen. 
Otto Reinke, Danzig, Peterſiliengaſſe 17, Jalonsien auf Drell, mit durchzogener Gurte 


$ 9 : und mit Stahlplättchen, sowie Rolischutz- 
Margarine-Spezial-Geschäft. (11049 wände werden als Speziaität angefertigt. 


IA, E etern Bel, ots 
Liście (fiuburger) ., in Rotia, Grosze" Trocken: © 
__Bampfmolkerei_16 Setierhogeranfe 16. (ars ae ist ausgesat, mil Doppel-,BYolle. 

> orizon! Abb. UeDerna. ev. Ohns . 
Zur Saat: Pianinos e dor Holzer. $ 


räume bewährten Systems. (10967m 4 
Petkuser Roggen [yon 4 400 bis zu den tdeal| We Trockenplatz — 100Morg. gr. Sandboden, — 


werden gern entgegen⸗ 
genommen und in ſolider 
oder eleganter Art aufs 
eigenſte ausgeführt. 


Einige Preise 
für Lager wäsche: 


Estey Harmoniums 


Reparaturen — Stimmungen. 


ren. Robert Bull. 


ing ſchlachtr. Exemplare BrońbAnkengasze 36, 1. 


Seven anter 6 Gx. ar. WAR 2 Mann Binguarlerung 
18—15 000 Mark ig Sosegafie 62. parterre. 


0 0 
f | 
auf ein Grundſt., Carthaus, neu. Während d. Manöverzeit find 2 


Gebäude, 1200. Miethe, geſucht. Gem. in Quart. u. Verpfl. z. verg. Operngläfer und 


| Betten. Bett-Wäsche u. 

Off. u. 12766 an die Exp. (12766 1H. Zielke, Langf., Hauptſtr. 34. 4 Bettstellen. (10993 
Feldſtecher, ess N 1081..428,50,6.größ.| Grühtes Magazin der Provinz. 
von PB RACK Sehſchärfe, Abnentſpr. bill, lie. RE = FEE 


. 8 Mk. an, ſowie iranto überall hin M. Kaphan, , —]ʃè 
. A Sommerſproſſen Podwoloczuskag, via Schle en. Die modernsten 


Wagendecken 2.50.4 
Photogr.⸗Hemdchen 1,78, 


Kinder- 


7 P „ s 
ein Geichäftshaus in der Mitte 01010101 ARONA RAA . eee 23 A i 160 -4. a = ; vollkommenen der hoch u. frei geleg., Kahn- u. Bahnverladung. 
der Stadt, zu fogl. oder 1 Okt. 3 Mann Einquartierung |4 N e Leute Wol- Schuhe. 4, Topp 2 SE szen Steinway & Sons, | | ® nat 
efucht. Werthtaxe 25000 Mark. ſind ſofort zu vergeben Gold-|Ntedt. klein Kater an gute =. Tragekleidchen . 1,75 4 sę OW. iz New Nork Hamburg. | 
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egen Kaſſe und ſteht mit 
Muttern zu Dienften (12485 


Voll, Praujt. 


mit automatischer Addition. 
Patentrechtlich in allen Kulturstaaten geschützt. 
Preis: je nach Anssiatinug Mk. 390—415, ab Fabrik. 
M % Garantie tür unbedingt sicheres Funktionieren, % 


Total-Addition jederzeit fertig. 


Man verlange Prospekt von der (12329 


Brillen „and A. sowie: eee e — " Anzüge Deutschen Industrie-Gesellschaft m. b. H. 
dieselben werden dem Angel mubröthe werden schnell I; Hol re neben | Berlin W. 30, Zietenstrasse 18. 
eso 1 y A 
of Languages (9995 fachkundig angepaßt. 1 Tolne, weisse Haut er- Die 0 zhandlung Auswahl zu biligjten ME Bo” eig ange OPM gesucht. "© 


+ za td ie r ~ 


v8 bei (12326 


J. Jacobson, 


Glasklem mer zielt durch das Hr Mause asse 60 RE FERREERES z 5 i 
von 90 4 a, empfiehlt |i Mk. bei Arthur Otto, offerirt ke sp Bretter, i Teppich- ar d inen- 

Oito 8 c h u Iz Optiker Johannisg. u. R. Zschänischer, Bohlen, Kreuzhölzer und Holzmarkt 22. : 4 7 7 
48 Jopengaſſe 18. 914. Damm. (9885 ſümmtliche Kehlleiſten. ji RR NE . Reinigungs e Anstalt 

a 


i | Für MANNEr!| Pu. Reichentors, Śuitwyaje 105° 


jetzt Vorstädt. Graben 54. 


Weltausstellung 1900 2 gold, u. 2 silb. Medailleu, 


Englisch, Französisch, Russisch, Ialienisch, Deutsch. 


Im Sommer auf Wunsch ano 
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Se: 206, 
ſich nach neueren Beſtimmungen auch die Königlich 
techniſchen Inſtitute, die Gewehrfabrik die Artillerie⸗ 
Werkſtatt und die Kaiſerliche Werft betheiligen. 

Die Kaiſeryacht „Hohenzollern“ wird nach 
neueren Beſtimmungen bereits am 10. September hier 


erwartet. 
* Die Aufſtellung der Truppen bei der Kaifer- 


Parade am 16. September erfolgt in zwei Treffen, die 
ſich auf dem Exerzierplatz von Neuſchottland bis nach 
Oliva hinziehen. Im erſten Treffen ſtehen die Fuh- 
truppen, im zweiten die berittenen Truppen. Im erſten 
Treffen ſteht auf dem rechten Flügel zunächſt das 
Infanterie⸗Regiment Nr. 14, daran ſchließen ſich die 
Infanterie⸗Regimenter Nr. 141, 21, 61, 5, 128, 18, 44, 
152, 6, 46, 175, 176, das Jäger⸗Bataillon Nr. 2, die 
dieſem zugehörige Maſchinengewehr⸗Abtheilung, die 
Unteroffizierſchule Marienwerder, die Fußartillerie⸗ 
Regimenter Nr. 11 und 15, das Pionier⸗Batnillon Nr. 17 
und die Telegraphen⸗Kompagnie, zuſammen 45 Bataillone 
und weitere Einzelkompagnien. Im zweiten Treffen 
ſteht auf dem rechten Flügel zunächſt die Eskadron Jäger 
zu Pferde und das 1. und 2. Leibhuſaren⸗Regiment, 
daran ſchließen ſich das Küraſſier⸗Regiment Nr. 5, das 
Ulanen⸗Regiment Nr. 4, das Huſaren⸗Regiment Nr. 5, 
das Grenadier⸗Regiment zu Pferde Nr. 3, die, Feld- 
artillerie⸗Regimenter Nr. 35, 71, 36, 72 und 17 und das 
Train⸗Bataillon Nr. 17, zuſammen 31 Schwadronen 
Kavallerie, 32 Batterien Artillerie und 3 Kompagnien 
Train. Alle Eingänge zu dem Paradefeld, das durch 
einen Drahtzaun eingezäunt iſt, ſind für das Publikum 
völlig geſperrt, der Zugang zu der Tribüne führt durch 
Neuſchottland und hinten an den bei Saspe gelegenen 
Schießſtänden vorbei; vis-à-vis dieſer Schießſtände iſt 


Dienstag 


* Ein ſchwerer Unglücksfall hat ſich geſtern auf 
der Dampffähre bei Schiewenhorſt ereignet. Einer der 
Maſchiniſten wurde von der Maſchine erfaßt und ſofort 

etödtet. 
f r. Geiſtesgeſtört. Ein Geſchäftsreiſender, der ſchon 
mehrmals in Anſtalten untergebracht geweſen war, zertrümmerte 
geſtern in einem Tobſuchtsanfall zu Hauſe die Wirthſchafts⸗ 
jegenſtände und bedrohte feine Frau. Er wurde unter großem 
enſchenauflauf nach der ſtädtiſchen Krankenſtation gebracht. 

* Der Danziger Ruderverein veranſtaltete am 
Sonntag Nachmittag anläßlich ſeines zehnjährigen 
Stiftungsfeſtes mit dem Dampfer „Phönix“ eine See: 
fahrt nach Adlershorſt, welche ſehr angenehm verlief. 
Ein Aufenthalt wurde auf der Rückfahrt in Zoppot 

emacht. Abends fand im Vereinshauſe ein Kommers 
tatt. An der geſammten Feier nahmen auch Mitglieder 
auswärtiger Rudervereine Theil. i 

* Straßenſperrungen. Wegen Umbaues der 
Straßenbahngeleiſe wird die Gr. Wollweber- 
gaſſe bis morgen und die Scharmacher⸗ und 
Kohlengaſſe am Donnerstag und Freitag für den 
Fuhrwerksverkehr geſperrt. — Der Engliſche 
Damm wird zum Zweck der Umpflaſterung vom 
Langgarter Wall bis zum Schlachthof bis auf weiteres 
für den Fuhrwerksverkehr geſperrt. 

p. Unfülle. Der Arbeiter Carl Propeit gerieth geſtern 
Abend in der Danziger Oelmühle mit der linken Hand in das 
Getriebe einer Oelpreſſe, wobei ihm zwei Finger ab⸗ 
geriſſen wurden. Er fand im Lazareth Sandgrube Hilfe. 
— Der 80 jährige Maurer Eduard Flemming erlitt beim Fallen 
über eine reppe weſentliche innere Verletzungen 
und Quetſchungen am Rücken; er wurde zum chirurgiſchen 
Stadtlazareth geſchafft. 


Provinz. 

* Marienburg, 27. Auguft. In unſerer Nummer 190 
war eine aus Marienburg ſtammende Notiz mitgetheilt, 
daß der Beginn des Kaſernenbaues auf ein 
Jahr verſchoben worden ſei. Der zuſtändigen Pro⸗ 
Uinzialbehörde, der Intendantur des 17. Armeekorps, 
ift indeſſen von einem Aufſchub des zum 1. April 1902 


die Tribüne erbaut. An der Tribüne nehmen auch die in Ausficht genommenen Beginns des Kaſernen⸗ 


Reſerve⸗Offiziere und die Kriegsſchüler Aufſtellung. Der 
Kaiſer nimmt mit ſeiner ganzen Suite gegenüber der 


neubaues nichts bekannt; die Nachricht war alſo 


offenbar eine irrthümliche. . 
* Marienwerder, 26. Aug. Durch unvorſichtiges 


Tribüne Aufſtellung und läßt hier den Vorbeimarſch [umgehen mit Licht beim Abfüllen von Spiritus ver 


der Truppen erfolgen, der ca. 3 Stunden in Anſpruch 
nehmen wird. 

Genaue Paradepläne gelangen von heute ab in der 
Muſikalienhandlung von Hermann Lau, Langgaſſe 71, 
zum Verkauf. y 

* Der nene Marineetat wird, wie uns telegraphiſch 
aus Berlin gemeldet wird, eine Erſatzforderung für das 
geſtrandete Schulſchiff „Gneiſenau“ bringen, jedoch nicht 
als Schiffsneubau, ſondern in Form einer größeren 
Baurate zum Umbau älterer Korvetten zu Schulſchiffen. 

* Der neue kleine Kreuzer „Thetis“ ſoll nach 
neueren Beſtimmungen bereits am 1. September hier 
in Dienſt ſtellen. Die Beſatzungsmannſchaft trifft in 
den nächſten Tagen hier ein. 

* Ueber die Anweſenheit der Kaiſerin bei den 
Einweihungsfeierlichkeiten der Kirchen 
in Schidlitz und Zoppot am 17. September iſt 
vor einigen Tagen eine weitere Beſtimmung beim 
hieſigen Konſiſtorium eingelaufen. Nach der betreffenden 
Depeſche des Oberhofmarſchallamtes der Kaiſerin iſt die 
Dauer jeder einzelnen Feierlichkeit auf eine / Stunde 
beſchränkt. Anſcheinend iſt der Kaiſerin bei der 
Kürze ihres Danziger Aufenthalts nur mit dieſer Be⸗ 
ſchränkung möglich, der Einweihung der beiden unter 
ihrem Protektorat ſtehenden Kirchen beizuwohnen. Die 
Einweihung der Heilandskivche in Schidlitz beginnt um 
9 Uhr, diejenige der Erlöſerkirche in Zoppot dürfte 
um 11 Uhr ſtattfinden. 

* Begräbnif. Die Beiſetzung der ſterblichen Hülle 
des Herrn Landesrentmeiſters Sonntag fand geſtern 
Vormittag ſtatt. Dem überreich mit Blumenſpenden 


urſachte ein Hausknecht des Kaufmamns D ü fter einen 
Kellerbrand und erlitt dabei jo ſchwere Brand- 
wunden, daß er nach dem Diakoniſſenhaus geſchafft 
werden mußte, . 

a Rehhof, 26. Auguft. Heute Nachmittag Gran nl: 
ten das Wohnhaus und die Scheune des Mühlenbe⸗ 
ſitzers Herrn Drews in Kl. Neudorf und das neben⸗ 
anſtehende Gaſthaus nebſt Hofſtall des Herrn Neu⸗ 
mann total nieder. Die Entſtehungsurſache des Feuers 
iſt unbekannt. 3 

* Grandenz, 26. Auguſt. Der Arbeiter Auguft 
Jankowski wurde unter dem Verdacht, ſeine 
Frau zu Tode geprügelt zu haben, in Haft 
genommen. 

Dt. Krone, 26. Auguſt. In Herzberg brannten 
geſtern Abend 4 Bauerngehöfte und eine Kathe voll⸗ 
ſtändig nieder. Das Feuer war bei dem Beſitzer 
Ruhnke ausgebrochen. Viel Vieh iſt verbrannt. 

e. Schwetz, 26. Auguſt. Am vergangenen Brand 
verletzte ſich die Frau des Viehaufkäufers Bern⸗ 
ſtein beim Zubereiten der Fiſche eine Hand. Trotz 
ärztlicher Hilfe ff ar b fte geſtern an Blutvergiftung. 

* Hammerſtein, 26. Auguft. Prinz Friedrich 
Leopold iſt hier eingetroffen, um das Kommando 


über die aus den Kür.⸗Regt. Nr. 1 und 5, den Leib⸗ F 


Huf.⸗Regt. Nr. 1 und 2, Huf.⸗Regt. Nr. 4 und Ulan.⸗ 
Regt. Nr. 4 beſtehende Kavallerie⸗Diviſion zu über. 
nehmen. 

* Konitz, 26. Aug. In dem Krojankener Walde 
überftel der Arbeiter Koretzkei die Arbeiterin 
Dorbeck und raubte ihr 60 Mark. K. iſt verhaftet, 
das Geld wurde bei ihm nach vorgefunden. 

* Inſterburg, 26. Aug. Der Zeug Oberleutnant 


geſchmückten Sarge folgten neben vielen andern Leid⸗ Strick vom hieſigen Filial⸗Artillerie⸗Depot hat ſich in 


tragenden das Offizierkorps des 128 Infanterie⸗Regiments, feiner Wohnung mit einem Revolver erſchoſſ 


welches auch die Trauermuſik ſtellte, ſowie Beamte der 
Provinzialverwaltung. Die Trauerrede hielt Herr 
Archidiakonus Brauſewetter. Bei dem Begräbniß 
kamen die Sympathieen deren ſich der Verſtorbene zu 
ſeinen Lebzeiten zu erfreuen hatte, nochmals zum Ausdruck. 

* Mit dem Austragen der Quartierzettel ifi 
geſtern begonnen und damit manchem Bürger eine 
wenig freudige Ueberraſchung bereitet worden. Nament⸗ 
lich ſind, wie aus verſchiedenen an uns gerichteten Klagen 
hervorgeht, die Veröffentlichungen der Servisdeputation 
über die Nichtbelegung von rein gewerblichen Räumen 


vielfach irrthümlich aufgefaßt worden und man gat des⸗ 


halb dann die Friſt für Reklamationen verſäumt. Jetzt 
muß ſich jeder Betroffene nun wohl oder übel in die 
Einquartierung fügen. 


„ Nordiſche Elektrieitäts⸗ und Stahlwerke. Ueber 
die Art und Weiſe, wie die nofhwendigen Mittel für 
das genannte Unternehmen beſchafft'werden ſollen, wird 
vorausſichtlich Ende dieſer Woche wiederum hier eine 
Konferenz ftottfinden. Auch wird ſich die Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung mit einer Vorlage betreffs dieſer 
Angelegenheit zu beſchäftigen haben. 

ie Śtoci Kammermufikabende des Prof. Walde: 
mar Meyer ⸗ Quartetts finden am 2. und 
4. December ſtatt. Näheres iſt aus dem Inſeratentheil 
der vorliegenden Nummer erſichtiich. N 

* Die letzte Dampferfahrt nach Putzig findet 
morgen ſtatt. Näheres im Inſeratentheil. 

Den deutſchen Anwaltstag, der bekanntlich vom 
5. bis 7. September in Danzig zuſammentritt, wird 
u. A. ein Antrag des Geheimrath Dr. Leffe- Berlin 
beſchäftigen, in dem es heißt: „Es empfiehlt ſich außer 
den in $ 13 der Rechtsanwaltsordnung beſtimmten 
Strafen auch eine theilweiſe Unterſagun 
der Rechtsanwaltſchaft mit der Rechtskraft des Urtheils 
beginnend und längſtens ein Jahr dauernd als ehren⸗ 
gerichtliche Strafe zu geſtatten.“ Es handelt ſich 
dabei um die ſogen. „Suspenſton“, die, wie an dieſer 
Stelle bereits erwähnt wurde, einen Haupt⸗Berathungs⸗ 
gegenſtand des Anwaltstages bilden wird. 

* Ein von den Todten Erſtandener. Mitte Juli 
wurde ein älterer Arbeiter, welcher auf dem Rammbau 
infolge eines Herzſchlages todt umfiel, von der Polizei 
als der auf der Gewehrfabrik beſchäftigte Kupferſchmied 
Friedrich Wilhelm Bevendorff aus der Huſaren⸗ 

aſſe rekognoszirt. Seine Angehörigen, welche ſchon 
üngere Zeit nichts von ihrem Manne rejp. Vater 
ehört hatten, bekamen den Todtenſchein, und ließen 
non der Gewehrfabrik das Sterbegeld auszahlen. 

18 das Begräbniß faſt 2 Monate vorüber war, am 
Montag voriger Woche kam der Begrabene zu jeiner 
Tochter auf der Hirſchgaſſe und war höchlichſt erſtaunt 


zu hören, daß man ihn ſchon längſt aus der Lifte derf? 


benden n hat. Er ging ſofort mit mehreren 
glaubwürdigen Perſonen zum Poltizeipräſidium und ließ 
ſich richtig recognosciren. Der verblüffenden Thatſache 
gegenüber konnte die Behörde nichts anders annehmen, 
als daß man einen falſchen Bevendorff begraben hatte. 
Das Gericht, ſowie das Standesamt find nunmehr bes 
nachrichtigt, ſodaß Friedrich Wilhelm Bevendorff bald 
wieder als lebend fungiren wird. 

* Eine unerwartete Aufforderung hat nach der 
„Elb. Ztg.“ das Bekleidungsamt des 10. Armee⸗Korps 
an die von ihm j. Z. ausgeſtatteten Chinakämpfer 
ergehen laſſen. Daſſelbe fordert letzere mittelſt hekto⸗ 

raphierten Schreibens, datiert Hannover den 20. Auguſt 

„Nr. 5938 auf, die ſ. Z. in Münſter bei der Einkleidung 
geliefert erhaltenen zwei Paar Fußlappen 
wieder zurückzuſchicken. Ein ſolches Schreiben wurde 
am Sonnabend einem in Inſterburg weilenden Reſer⸗ 


viſten zugeſtellt. Unſer Berichterſtatter hat nicht feft 
ſtellen können, ob der Chinakämpfer die Fußlappen aus 
Oſtaſien mit heimgebracht hat. 


en. 

* Königsberg, 26. Aug. Geheimer Kommerzienrath 
Becker, der ehemalige Beſitzer des Palmnicker Bern⸗ 
ſteinwerkes, das kürzlich erſt vom Staate erworben war, 
iſt nach längerem Leiden in Heringsdorf 1 ben. 
Er hinterläßt ein Vermögen von ca. 15 Millionen ME, 


Letzte Handelsuachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht. 


von Paul Schröder. 
Danzig, 27, Auguſt. 
Mittags. Tendenz: Ruhig. Höchſte Notiz 
Termine: Auguſt Mk. 8,25, September 


Magdeburg. 
Baſis 880 Mk. —,—. 


Mk. 8,25, Oktbr. Mk. 8,85, November = December Mk. 8,35, 


Januar⸗März Mk. 8,55. Gemablener Melis I Mk. 28,45. 
Hamburg. Tendenz; Ruhig. Termine: Auguſt 
Mk. 8,26, September Mk. 8,32½, Oktober Mk. 8,37½, November 
Mk. 8,86 December 8,40. 
Danziger Produkten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtein. 27. Auguft. 
Wetter: regneriſch. Temperatur: Plus 17 R. Wind: W. 
Weizen niedriger. Gehandelt ift inländiſcher hellbunt 
745 Gr. und 766 Gr. Mk. 170, Sommer⸗ 810 Gr. Mk. 160, 
804 Gr. Mk. 161, ſtark beſetzt 753 Gr. Mk. 150, feucht 745 Gr. 
und 750 Gr. Mk. 156, roth alt 772 Gr. Mk. 165, ruſſiſcher 
zum Tranſit Ghirka 766 Gr. Mk. 123, ſtark mit Roggen 
beſetzt 753 Gr. Mk. 115 per Tonne. 
Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 758 Gr. 
Mk. 135, 738 Gr. Mk. 136. Alles per 714 Gr. per Tonne. 
; Hafer matt, je nach Qualität Mk. 128 bis 188 per Tonne 
ehandelt. - 
j Gerſte flau. Bezahlt iſt inländiſche kleine 621 Gr. Mk. 118, 
692 und 698 Gr. Mk. 120, große 627 Gr. Mk. 118, 668 Gr. 
Mk. 124, 686 Gr. Mk. 125, hell 698 und 704 Gr. Mk. 128, 
674 uno 715 Gr. Mk. 180, Chevalier 689 und 692 Gr. Mk. 182, 
686 und 721 Gr. Mk. 188, 698 Gr. Mk. 134, extra feine weiß 


9 709 Gr. Mk. 138 per Tonne. 


Pferdebohnen inländiſche Mk. 135 per To, gehandelt. 
Berliner Börſen⸗Depeſche. 
27. 05 


Weizen per September 169.25 Hafer per September, 
w „ Oktober . . 165.25 „ „ Oktober . . 135.— 

p „ Dezember. 169.25 Mats per September. 
Roggen per September 188.25 ee 
" „ Oktober .. 140.50 Rüböl per Oktober . 
o w Dezember. 148.25 „ „ November. 
Spiritus 70er loco. m 

3½% Reichs: Anl. 1905/100.90 J Oeſter.⸗Ungar. Staatsb. 
gio 101.— Akt. ultimo 18 


2 n " . 
(we 90.90 | Oftpreuß. Sildbahn Akt. 88.50 
8½% Preuß. Conf. 1905/100,90 | Anatolier II. Obl. Gr- 
sio mo, w 100.90] gänzungsnetz 97.25 
3%½ n y 91.10 | Berl. Handelsgeſ.⸗Anth. 186.60 
3½% Pomm. Piandbr. 97,80 | Darmitädter Bank 120.— 
81750], Weſtpr. Pfandbr.] 98:20 | Danziger Privat⸗Bank —— 
% „ „ Deutſche Bank⸗Aktien 193.80 

neulandſch 97.25 Diskonto Comm. ⸗Anth. 174.10 


Dresdener Bank⸗Akt. 129.60 
Nordd. Credit⸗Anft.⸗Akt. 107.25 
Oeſterr. Cred.⸗Anſt. ult. 197.80 
Oſtdeutſche Bank © 
Allgemeine Elektr.⸗Geſ. 178.80 
Danz. Oelmühle St.⸗Akt. 12.90 


40% err. Goldrente 101.40 F „ St.⸗Prior.] 67.60 
4% Rum. Goldr. v. 1 78.— [Große Berl. Pferdebahnſ194.— 
4% Ruff. 1880er Anl. 100.—Harpener 152.— 
4% Stuff. inn⸗Anl. v. 1894 96.— | Laurahütte 184.— 


Varziner Papterfabrit 207.50 
Wechſel a. London kurz 20.215 


n lang 20.30 
Wehi. a. Petersburg kurz —— 

"non [2 ang 
Bediel auf Warſchau 


5% Türk. Adm.⸗Anleihe 99.50 
4% Ungar. Goldrente 99.90 
Canada Eiſenbahn⸗ Akt. 107.50 
Dortm.⸗Gron.⸗Eiſ.⸗Akt. 151.75 
Marienburg ⸗Mlawka⸗ 


Eiſenbahn⸗Aktien * 1 
Marteburg » Mlawta = ©efterreidifche Noten | m 
Eiſenbahn⸗St.⸗ Prior. 114.— Ruſſiſche Noten 


North. Pacific pref. Akt.] 97.60] Privatdiskont 25% v0 

Tendenz; Die Börſe war heute hauptſächlich mit der 
Schiebung zum Ultimo beſchäftigt. Der Satz felte fiH auf 
2% Prog. Banken waren auf Stückebedarf preishaltend, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


27. Auguft. 8, 


Montanwerthe nicht ganz gleichmäßig. Harpener beſſer auf Juli jimmer noch. Die Proklamation Kitcheners könne 
Ausweis, Gelſenkirchener mäßig ſchwächer, der große Ausfall nur eine Wirkung auf die Boeren haben, die Gemüther 


von 464000 Mfgegen das Vorjahr fol nicht mit der Ent: s 

ee 175 die Schalker Gruben zuſammenhüngen, ou verbittern, die Waffen zu ſtählen und den Widerſtand 

e e eee 8 ie hartnäckiger zu gejtalten. Die Behauptung von einer 

on eimiſche ſchwächer, s P ; ; ; ; A 

JJ lime E einean Id ae ie Siec 6 

ge ja . 
Getveidemarkt, (Tel. der Te ee ſpreche es hier vor dem Angeſicht des allmächtigen 
Flauere Depeſchen aus Nordamerika verliehen hier auch Gottes aus, es ſei eine Lüge, welche Blutvergießen und 

ee e e e ene ee 

as ſi eim Weizen ſtär e a : ; $ 

Roggen, der nur BW im Werthe eingebüßt hat. Im Chamberlain zu Zeugen auf, ſie wüßten genau, daß es 

ALCIA wje: leer if A en, 1 ang un 129 wahr ſei, was er ſpräche. Niemals habe es eine ver⸗ 

zurückhaltender. Hafer ofo flan, au eferung ere ; 275 

kennbar matt. Rüböl wurde feſter gehalten, doch nicht ſonderlich derblichere wk: user kok „ki 7 55 s 

beachtet. Kaufluſt für Spiritus zeigte ſich nicht. wi 2. 8 jips = z bei za = A = = 

voller Strafloſigkeit de rikander und der Kapholländer 
könne noch immer ein wahrer dauernder Friede 


Standesamt som 5 5 
Geburten: Kupferſchmiedegeſelle Otto Ferdinand von 
Malotky, S. — Ober ⸗Telegraphenafſiſtent Wilhelm Auguſt] geſchloſſen werden. 


Schmidtke, T. — Königlicher Schutzmann Carl Redlin, 2 
S. — . Wilhelm Aigen INO, © rr mę Rußland und Rumänien. 
mann Ma eyling, T. — Arbeiter Rober ayſer, T. NE 
= Mullergeſelle Doha Medelburg, S. — Tüpſergeſelle # Wien, 27. Aug. (Privat⸗Tel.) Der rumäniſche 
George Som pr S. — Malergehilfe Heinrich Hinz, T. Miniſterpräſident hat bei feiner geſtrigen Unterredung 
— Unehelich 4 T. x mit dem Grafen Goluchowski die lebhafte Thätigkeit, 
ee e e e eee welche die ruſſiſchen Emmiſſäre in Rumänien und den 
Balkanſtgaten entwickeln, ſowie die ruſſiſchen Truppen⸗ 
bewegungen am Pruth zur Sprache gebracht. 


Emaus und Antonie Tella Rog otzki hier. — Ober⸗Poſt⸗ 
aſſiſtent Rudolph Albert Gratkowski und Martha Bertha 
Sommer geb. Ritthamel. — Maſchiniſt Ernſt Albert Eugen 
Nicolaus und Malwine Louiſe Weichbrod. — Heizer 
sum |" mm 8 0 a i rg Be — : 
e ämmtl. hier. — Bäckermeiſter Wilhelm Rudo ar 41 e 
Sranje hier und Ida Mathilde Bertha Nebus zu Aus dem europäiſchen Hexenkeſſel. X 
Mohrungen. — s 950 "RR w. Wien, 27. Auguſt. "waj SP 12 Saloniki 
Heirathen z Kaufmann Johann Fredrich Treiber gſwerden neue Greuelthaten der bulgariſchen Banden ge: 
u Düſſeldorf und Selm dwig Clara Bu olz hier. r ; R 8 
? Tabesſaue: Frau nawie Wohlert ge, Miller, 41 J. meldet, die für das macedoniſche Komitee agitiren. 
S 5 5 aft acz Kł aniu. |Gine der Banden nahm fünf Türken gefangen, begoß 
— we Selma eb. u . — afe 5 
meiſter Theophil ur tn ow ki, 59 J. — ©. d. pidbindrers|fie mit Petroleum und verbrannte fie lebendig. Die 
ża He x n tg S m. eó 2 RED ih sk Ber türkiſche Behörde ſandte 50 Soldaten gegen die Bulgaren. 
. Frau Caroline ad a eb. Burke, . 4. M. S ź 
— ©. d. Schuhmachers Otto Hantel, 8 J. 5 M. — T. 5. Sieben Stunden von Monaſtir kam es zum Kampf, 
Schloſſergeſellen Albert Schramm, 24 Tage. — Rentier wobei von den Türken 3 getödtet, 8 verwundet und 
Gottfried Kropigans, 773.5 M. — ©. d. Dachdeckers 7 gefangen wurden. Darauf wurde ein ganzes Bataillon 
gegen die Bulgaren geſandt. 
dk Wien, 27. Auguſt. (Privat⸗Tel.) Aus Konſtanti⸗ 
nopel wird der „N. Fr. Pr.“ gemeldet, der Militärs 
kom mandant von Adrianopel begab ſich auf 
Befehl aus Konſtantinopel an die bulgariſche Grenze, 
um die zwei türkiſchen Kompagnien zurückzuziehen, falls 
feſtgeſtellt wird, daß ſie ſich thatſächlich auf bulgariſchem 
Boden befinden. Inzwiſchen ziehen ſich die bulgariſchen 
Truppen drohend zuſammen, um die türkiſchen Truppen 


Emil Kuhn, 2 J. 2 M. — Wittwe Dorothea Dobe geb. 
e 77 J. 6 M. — S. d. Arbeiters Karl Schaddach, 

anzugreifen, falls ſie nicht ſchleunigſt den bulgariſchen 
Boden verlaſſen. 


Tage. — S. d. Rangirers Johann Rogaſchewski, 
11 M. — S. d. Schuhmachergeſellen Joſeph Hellbart, 
4 M. — S. d. Schmiedegeſellen Julius Top a, 9 M. 
Wittwe Maria Julia Schelm geb. Bronſt, 40 J. 5 M. 
T. d. Schuhmachermeiſters Johann Ronter, 8 M. — 
Unverehelichte Marie Wilhelmine Schwarz, faſt 66 J. — 
Wittwe Ottilie Rohde, geb. Warnecke, 80 J. 9 M. — 
Kanonier der 4. Batterie Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 72 
Auguſt Ferdinand Dargatz, 23 J. — T. des Maurergeſellen 
Robert Hannemann, 19 T. — T. des Metalldrehers 
Oskar Fintzel, todtgeb. — Nähterin Emilte Dachs, 
80 J. — Zimmergeſelle Friedrich Wilhelm Bielan, 73 F., 
4 M. — S. des Stauers Guftan Baltruſchat, 11 T. — 


1 


7 


= 


S. des Arbeiters Adolf Oroſchin, 3 M. — T. des 
Arbeiters Franz Radtke, 5. M. — S. des Tiſchler⸗ « 
geſellen Auguſt Flink, 3 M. — Wittwe Klara 


Chineſiſche Piraten. 

G. Marſeille, 27. Auguft. (Privat⸗Tel.) Aus Hong⸗ 
kong wird hierher gemeldet, daß Piraten in der Nähe 
von Pou⸗Lo das Haus eines franzöſiſchen Agenten 
plünderten, nachdem ſie dieſen ermordet hatten. Es iſt 
eine Expedition gegen die Piraten beabſichtigt. 


Das chineſiſche Friedensprotokoll. 

n. Peking, 27. Auguſt. (Privat⸗Tel.) Drei Punkte 
des Protokolls find noch nicht feſtgeſetzt: 1. Zeit der 
Räumung Pekings und der Provinz Tſchili. 2. Ob die 
Whangpo⸗Kommiſſion nur die größten Handelsintereſſen, 
alſo diejenigen Englands, Deutſchlands und Japaus 
vertreten, oder ob ſie auch geringerer Intereſſen ſich 
annehmen ſolle. 3. Die Genehmigung der Edikte, welche 
die Beſtrafung von Beamten betreffe. ; 


Die Ernte in Indien. 

London, 27. Aug. (W. T.⸗B.) Der Vicekönig von 
Indien berichtet: Die allgemeinen Ernteausſichten ſind 
günſtig. Viele Diſtrikte haben jedoch noch dringend mehr 
Regen nöthig. In den Nord: und Mittelprovinzen 
richteten zu ſtarke Regenfälle Schaden an. Die Preiſe 
haben im allgemeinen eine ſinkende Tendenz. 


Wilhelmshöhe, 27. Auguſt. (W. T. B.) Der 
Kaiſer hörte geſtern Vormittag den Vortrag des 
Vertreters des auswärtigen Amtes. Der Kaiſer iſt 
heute Vormittag 12 Uhr von hier nach Berlin abgereiſt. 

1 Haag, 27. Aug. (Privat⸗Tel.) Mehrere Mitglieder 
des Haager Schiedsgerichtshofes ſollen ſich mit der Ab⸗ 
ſicht tragen, ihre Entlaſſung zu fordern, falls das 
Schiedsgericht nicht bald zu der Frage der Be⸗ 
endigung des ſüdafrikaniſchen Krieges Stellung nimmt. 

E) Paris, 27. Auguſt. (Privat⸗Tel.) Es verlautet 
auf das Beſtimmteſte, daß Waldeck⸗Rouſſe au der 
Begnadigung Dérouledes und Konſorten durchaus abge⸗ 
neigt ſei. i 

g Sofia, 27. Aug. (Privat⸗Tel.) ürt Ferdi 
nand fol ſich mit dem Gedanken einer Verfaſſungs⸗ 
änderung tragen. Die Sobranje wird wahrſchein⸗ 
lich aufgelöſt und das Kabinet zurücktreten. 

= Mont, 27. Auguſt, (Privat⸗Tel.) Im heutigen 
des Präſidenten Loubet mit dem Zaren beiwohnen wird. Miniſterrath foll die Grundlage zu einem bei der nächſten 

— — Eröffnung des Parlaments vorzulegenden Finans⸗ 
Neubewaffnung der ſchwediſchen Artillerie. geſetz beſchloſſen werden. Vorläufig findet nur ein 

L. Stockholm, 27. Auguſt. (Privat ⸗ Tel.) Das Ideenaustauſch der Kabinetsmitglieder ſtatt. 
Kriegsminiſterium hat bei der Firma Krupp in Eſſen 
die zur Neubewaffnung der reitenden Feldartillerie er- gerantmorttis fü Potter um Heulen: Kurd Hertell, 
forderlichen Batterien beſtellt und zwar hat man ſich r nen lokalen Tiel, fomie g rung i, reden k terasse! 
für ſchnellfeuernde Geſchütze ohne Recul⸗Vorrichtung[ Albin Michael. — Drut und Berlag „Danziger Neuere 
entſchieden. Ferner ſind bei der nämlichen Firma zur — | Allee tk 
theilweiſen Neubewaffnung der übrigen Feldartillerie 
120 ſchnellfeuernde Geſchütze und 120 Stück Munitions: 
wagen beſtellt, und mit der Firma iſt eine Verein⸗ 
barung getroffen, nach welcher es dem ſchwediſchen 
Kriegsminiſterium erlaubt wird, gegen Zahlung eines 
Entſchädigungsbetrages von mehreren Millionen, die 
zur vollen Neubewaffnung der Feldartillerie noch]? 
nöthigen Geſchütze nach dem Syſtem Krupp im Lande 
ſelbſt herſtellen zu laſſen. 


Eine Unterredung mit Krüger. 

London, 27. Auguſt. (W. T.⸗B.) Daily Telegraph 
meldet aus Hilverſum: Präſident Krüger habe im 
Laufe einer Unterredung erklärt, nichts, mit Ausnahme 
der Haltung der engliſchen Regierung, habe ſich in der 
Lage der Dinge geändert. Die Boeren beſolgten 
dieſelbe Taktik, welche fte bei Beginn des Krieges 
befolgt hätten. Man habe fie früher militärſſche Taktik, 
dann habe man ſie irreguläre Kriegführung geheißen, es 
ſei jetzt die Taktik der Vertheidigung. Die 
Zahl der Boeren ſei geringer geworden, aber ihr 
Widerſtand zeige auch heute alle Beſtandtheile einer 
regelrechten Kriegführung. Die Boerenführer hätten 
ihre Mannſchaften vollkommen in der Gewalt und 
die Boerenregierung regiere das 


Malwine Heiſſig geb. Wichmann, 46 J. 8 M. — 
S. des Fabrikarbeiters Friedrich Paetke, 3 J. 2 M. — 
S. des Klempnergeſellen Johannes Wagner, todtgeb. — 
T. des Plombers Georg Seifert, 8 M. — Wittwe Karoline 
Wilhelmine Neumann geb. Heyl, 83 J. 4 M. — T. des 
Arbeiters Johann Lewandowski, 9 W. — T. des Töpfer⸗ 
geſellen Franz Hallmann, 2 M. — Frau Marie Charlotte 
Glewwe geb. Haß, fat 55 J. — S. des verſtorbenen 
Königlichen Eiſenbahn⸗Stationsaſſiſtenten Paul Otto Nooke, 
9 J. 8 M. — Frau Anna Stenzel geb. Abraham, 64 J. 
5 M. — S. des Vorarbeiters Julius Szymanski, 
4 M. — Arbeiter Johann Engler, 52 8 7 . — 
rau Kathinka Birth ges Muscate, 38 J. 5 M. — 
Gefangenen⸗Aufſeher a. D. Johann Friedrich Schimkus, 
75 J. 4 M. — T. d. Zimmergeſellen Bernhard Liebnitz, 
8 M. — T. d. Reſtauratenrs Eugen Sachert, 3 M. — 
Wittwe Emilie Auguſte Adalheide Naſadowskt geb, Leo, 
77 J. 4 M. — S. d. Heizers Albert Kreft, 1 J. 3 M. — 
S. d. Beſitzers Max Burau, 2 M. — Vikar Richard 
Stachnick, 26 J. 6 M. — Dienſtmädchen Anna Engel⸗ 
brecht, 15 J. 7 M. — T. d. Schuhmachergeſellen Ferdinand 
Cremonke, 2 J. 3 M. — Unehel. 2 S., 6 T. 


Spezialdienſt 
für Drahtnachrichten. 
Das Zarenpaar in Frankreich. 

O Paris, 27. Auguſt. (Privat - Tel.) Offizielle 
Mittheilungen über den Tag der Ankunft des Zaren⸗ 
paares in Dünkirchen ſind noch immer nicht eingetroffen. 
Es erſcheint nicht ausgeſchloſſen, daß die Truppenrevue, 
ſowie der Pariſer und andere Beſuche des Kaiſerpaares 
einen ein⸗ oder zweitägigen Aufſchub erfahren. Hier 
zirkulirende Gerüchte berichten, daß das Zarenpaar die 
Abſicht habe, einen Abſtecher nach Biarritz zu machen, 
wo bekanntlich die Exkönigin Natalie lebt. 

Die „Patrie“ veröffentlicht angebliche Aeußerungen 
Loubets. Darnach wollte Loubet urſprünglich den 
Zaren zu den Weſtmanövern einladen. Kaiſer Nikolaus 
habe jedoch die Oſtmanöver bei Rheims vorgezogen, 
in der Erwartung, er werde daſelbſt das alte Palais 
der früheren franzöſiſchen Kaiſer bewohnen können. 
Das Palais fet jedoch unbewohnbar und fo ift 
Compiègne gewählt. Loubet erklärt, daß dieſer Beſuch 
ſein und Delcaſſé's eigenſtes Werk fet. Der Pariſer 
Gemeinderath beſchloß an den Zaren ein Schreiben zu 
richten mit der Bitte, Paris zu beſuchen. Offfziell wird 
bekannt gegeben, daß GrafLamsdorf der Begegnung 


RE 


Lungenſpitzenaffektionen, hartnäckigen Huſten, Qungentatarri 
p ehr ſich ſo oft sł f 3 


ebraucht hat, bleibt ihm fein 1 gewogen. Wer ſich 
9 ge dieſes großartigen 
Heilmittels unterrichten will, verlange die von Herrn Črn ft 


dieſe, fomie „Weidemanns ruſſiſcher Knöterich“ patentamtlich 
eſchützt ann iodaß ſich jeder vor werthloſen Nachahmungen 
hüten kann. Man weiſe daher jedes Packet ohne Schutz. 
marke und den Namen E. Weidemann zurück. Um 
Publikum Vertrauen zu erwecken, haben ſich auch Nachahmer 
gefunden, welche die Weidemann'ſche Broſchüre theilweiſe 
abgedruckt haben () und damit ihren angeblich ruſſiſchen 
BoerenvolklKnöterich in den Handel bringen wollen. 12748 


—— — 


4 Dienstag Danziger Neueſte Nachrictzten. 27. Auguft. 
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aa wi na PE 
Norddeutsche Creditanstalt, 
Actien-Gapital 10 Millionen Mark. ; FUNKU, 
Danzig amüſirt ſich! A Wechselstuben und Depositenkassen BO 225 
FF Langfuhr, Hauptstrasse [06 — Zoppot, Seestrasse 7. 

Verzinsung von Baareinlagen vom kinzahlmgstago ab: 


Nach beendeter Vorſtellung: NET Frei-Konzert. 4 
Sonnabend: Benefiz Nosemann. 
ohne Kündigung . . . mit 2½ % p. a. 
bei monatlicher Kündigung mit 3 „% p. a. 


8868856056 660 8066 66666 
; Wintergarten. Al: 

bei 3 monatlicher Kündigung mit 8½ % p. a. 
An- und Verkauf von Effecten. (9973 


Beſitzer und Direktor: Carl Fr. Rahowsky. 
Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren. 


Letzte Fahrt nach Putzig 


in dieſer Saiſon 


bei günſtiger Witterung und ruhiger See am ÓW 
den 28. August, mit dem 127 
Salondampfer „Drache“. 

Abfahrt Danzig Frauenthor 1.30, Weſterplatte 2.5, oper 2.40, 
Putzig 6.30 Uhr Nachmittags. Fahrpreis 1,50, Kinder 1 A 


„Weichsel“ Danziger Dampfschiffahrt- 
und Seebad-Actien-Gesellschaft. 


Baar -Einlagen $ 


verzinſen wir vom Tage der Ein⸗ 
zahlung bis auf Weiteres mit: 


21,0, p. a. ohne Kündigung, 
op. a. mit einmonatlicher Kündigung 
31½0%% p. a. mit dreimonatlicher Kündigung 


Meyer & Gelhorn, 


Bankgeſchäft, 


Langenmarkt No. 38. (11816 5 


A. Eycke%& Bei der Inventur gurii geſetzte 
[Burgſtraße 14-—15, 
' estpartieen 


empfiehlt ſein Lager von A R 
von feinen Zigarren 


Kohlen, Holz, 
Brickets ze. | 
zu Mk. 4,00 und Mk. 5,00 per 100 Std, 
offerire beſonders preiswerth in meinem Hauptgeſchäft. 


zu den 5 SER 
Wilhelm Otto, 


Telephon 2 
Zigarren- und Zigaretten saport, 


Jeder ſparſame 
Danzig, Matzkauſchegaſſe, Ecke Langg. 
el 
(1274 


Spezialitätentheater I. Rauges. 


ŚGiglid Grosse Vorstellung. 
8 Anfang Wochentags 7½ Uhr. Näheres die Plakate. IF 
986000808800/000600000010809006080868 | 
Montag, den Z., und Mittwoch, ben 4. Dezember 1901, 


2 Kammermusikabende im Abonnement; 


Das Prof. Waldemar 
Meyer-Quartett. 


Abonnement auf beide Konzerte 1. Platz 5.—, 2. Platz 4.— 
Einzelpreis à 3.— und 2,50, Stehplatz A 1.— (12754 
Flügel: Zbach a. C. Ziemſſen's Pianofortemagazin, Hundeg. 36 


r ją Bud: und Muſikalienhudl. u. Pianoforte- 
C. Ziemssen 8 Magazin (6. Richter), Hundegaſſe 36. 


Zoppot, Victoria-Hotel, 
flestaurant und Cafe. | 

Elegante Fremdenzimmer zn civilen Preiſen. 

„Grosser Naal für grosse md kleine (esollsehaften. 


Apollo-Theater. 
Heute große Ertra⸗Spezinlitäten⸗Jorſtelung. 
Sensalions-Programm. 


Nach der Vorſtellung: Unterhaltungs⸗Muſik. 
99529 D 9299 9 9 OOS 


2 Café Nötzellüöfnse. ee} 


49 Uhr. 


e lauer Tnfarnalionalo Handelsbank 


Kurhaus Filiale Danzig. 
Westerplatte. 


Vanillin⸗Zucker 
10 


0 Pfg. 
Pudbding⸗Pulver 
10, 15, 20 Pfg. 

Millionenfach be⸗ 
wührte Rezepte gra⸗ 
tis von den beſter 
Kolonialwaaren⸗ u 
Drogen⸗Geſchäften 
jeder Stadt. (1009 m 

Dr. A. Oetker, 

Bielefeld. 


EEE ͤ N BSR 


eee eee 
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Langenmarkt No. 11. 


Voll eingezahltes Grund-Capital . . . . . 10000000 Rubel, 
Reserven Dara e b „YE la ja nen dar © tun „OE AOÓ OOO" „ 
gleich ca. 30 Millionen Mark. 


(10388 


Wir verzinsen vom Tage der Einzahlung ab 


Baareinlagen 


zu =, Pa a. die ohne Kündigung zu beheben sind, 
zu ML, Ps a. mit einmonatlicher Kündigung. 

ne ; 
zu a, 90 p. 2, mit dreimonatlicher Kündigung. 


achte darauf, daß ſeine 
ſämmtlichen Oefen mit z 


Visherheilsdeckel 


D. B. G. M. 104785. 
verfehen werden. i 
und ſicherer Schutz gegen 
Beſchädigung u. Zerſtörung 
ene ad e 105 
exploſionen. u beziehen 
1 (7513 
Wiesenberg & Steinhauer, 


Hausbeſitzer 
Filiale: n und Hohethor⸗Ecke, im Haufe 


anziger Hof.“ 


i „MAD AW. 
A 7 7 


Fernzprecher 486. Fernusprecher 406. 


. J. Mn Mel 


Gustav Frost & Co., 
Möbel- Fabrik 


Danzig, Jopengasse 2. 


Bin bis Gude September! 
verreiſt. 


| Concessionirt in Preussen durch Ministerialreseript vom 11. Juli 1894 


„dą i À Danzig, Altſt. Graben 92. 
Täglich: o 1:93 ieb 
is: Dr. Behrendt, in wenne, Fee, ß. 


Spezialarzt für Ohren⸗, Naſen⸗ „YO c 2 
AGE: und Halsleiden. h wa A M 5 iin Olbzioht IE 


Bin bis Ende did F Fe. ża 
September verreiſt 
Stürckow Fertige Bett-Einschüttungen, Bettbezüge, Laken, \ 
a) An ae Schlafdecken, Steppdecken, Teppiche, Portieren, Tisch- 
Langluhr: Omupttvane 5. |] decken, Gardinen, Strohsäcke, Beitfedern und Daunen, 
; Handtücher, Tischtiicher und Servietten 
zu außergewöhnlich billigen Preiſen. (12737 


ogo ++ 
Militär = omeri 
im Abonnement. 

Anfang 4½ Uhr, Entree 15 Pfg. 

Kinder 5 „ 
Sonntags 4 Uhr, Entree 30 „ 
Kinder 10 „ 
H. Reissmann. 


Abonnementskarten find an 
der Kaſſe zu haben. (10960 


empfiehlt: 


Flügel. 


Harmoniums. 


Größte Auswahl. (12731 


Klein 


. aieh eg Ar KIE N 
Hammer.Park. m... A. Fürstenberg Ww. sg W mm Blig ik ten 
1 Tia . } Langgaſſe 77. Mode-Bazar. Langgaſſe 77. 5 en Sn belle Bedienung U 1 atando, 
Großes Polksfeſt smes L a eaae Lee | 1 9 1 | 
op Kontsotzung, dos (file Bane mit u ofne ae 0 Waschleinen 


Bier à Glas 10 A ſehr haltbar a 1,50, 2 % 0 
r Te W. wem (2017 ame i 
Gegenüber dem Artusho o i „ Schr O 
12412) Anpnstin Solniz. üb J Penſter ber 1. Etage ZĘ A Hausthor 2. 


ür die Jeſtlichkeiten am 


= Uhren? = 


A f 

Hotel Danziger Hof. (11: September ga en ie 
Werdeńkie Cerraſe. Si SW YA mit 3 jährig. ſchriftl. Garantie. 
Die ersten jungen Rephühner. í Silberne Herrenuhren von M 9,— an 
(12141 das halbe Pfund zu 60, 70 und N Damenuhren „ „ 9,— w 
= $ A, mit Zugaben, bei (15639 Goldene Damenuhren „ „ 16,— mi 
, Café Hintz, Dnchvorhandhölzer ak N Gus T av ne ä ltz, Woſkenrn 4 „ n 200 e 

Schichaugaſſe 6. ci sę = Ausgube von Masażtmaweni A s Reparaturpreiſe: 

Mittwoch, den fs. Angust o nach Liſte Deutsche Nähmaschinen-Fahrik um JO theim Sehr schöne d etae Eine Uhr reinigen „4 1, eine Feder 


Frei-Konzert. 
Gr. Kinder⸗Ernte⸗Feſt. a 
Umzug mitGrntefrone u. Ernte Rollläden ! 
Geräthen, Aufiteigen mehrerer É - | AROMA Ke: 
Rieſenkuftballons, Illumination | Treppentraillen 1 


„Su geneigten Beuh ladet Balm- u. Postkisten 
A baltbare Qualitaten von 1,50—86 Mk. Neue Bezüge. 6 


; Min JOS.WETEN i 
gege. 1462. Fraukfart . klein fallend, a Maaß 15 Pfg. Al, ein Glas 15 J, Zeiger 10 Sy 
eee eee sich an did Fabrik WAR 7 | aan len 

Boggenpruht 07. (7626| S. Lewy, Uhrmacher, 
| 106 Sreitaaie 106. 


ergebenſt ein Albert Hintz. f 
B. Kinder nur in Begleitung liefert ſchnellſtens 
Erwachſener Zutritt. Bei un- 


| à 
günſtig. Witterung Tage ſpüter 
. N 
Donnerstag, den 29. Auguft er. | kg 

bon 4 Uhr ab: ere Sopfengaſſe 30. 


j i 3 
pa e Adalbert Karau. e, p Webers 
f: 4 5 e y B I für Jedermann beim Einkanf im Ersten Ostdeutschen 5 P Garlsbader 


d I í „| Vapeten-Versand-Hiaus Gnstav Schleising. Danzig, 
nuel, danzig. Schirm⸗Fabrik. Jauggaſſe 35. Hundegasse 102 
| ESPOO TT TEAC ENAR HShe Fernſprecher 441, Neu eröffnet! Neueste Dessins! 
3- und ; “ate iinlied des Vereins deutſcher Tapetenfabrikanten 
RE JA Alois Wensky; Nichtmitglied and der Danziger Händior-Ringvereiuigung. 
Danzig, Laugenmarkt 22, empfiehlt fih u. a, zum Abſchluß Fachmänniſche conlaute Bedienung! Gegründet im Jahre 1868 
hmann, Fi © 5 e von Lebens⸗, Alters, Kinders, Ausſteuer⸗, Militärdtenſt⸗ und Lieferant für deutſche u. öſterr. Fürſten und Regenten 
hſchaft, zu den billigſt. Tagespreiſen. enten = Berjidjerung pp. für die Wiener Lebens⸗ und häuſer, der größten Werften, Baubanken, Werke un 42595 


enten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt zu feſten, billigen Prämien, vereinigungen des Kontinents. 
___ ZelepHon 207. (9125 207. (912 guten Dividenden u. höchſtem Zinsfuß bet Renten⸗Verſicherungen. x i e 


General⸗Agentur für Weſtpreußen. 


Agenten zu hohen Proviſionen geſucht. (12466 


i PP 1 i 
Gänſebrüſte 
Prima Qualitat 

offerire von heute ab täglich 


R. Sommer, 
Postgasse. (12685 


e YETAR, 


ist die Krone aller po 
Kaffoeverbesserungs- pó 
mittel. 


y A @ Weltberühmt z, 
Radebeul Dresden, als der nn Kaffee- | 


gw” 1900 2 goen: Medaillen. 1900 -Wa 
D — Eigene Walzen. — un 
Bitte um Beachtung der Schanfensterauslagen ! 


Hundegaſſe 102. is Hundegaſſe 102. i 
unmittelbar Eike Matzkauſcheg., Halteſtelle der Glektriſchen. 


an: : | F. von Lochow’s 
alten, Stauthölger, Latten, Original Pełkuser Saatroggen 


Fussböden, Fussleisten, Schaalbretter pp. |!" gtomsteten Süden zum Drigtnatwzeite des giótete jamie 


3 dere Saatgut zu beziehen dur 

in allen Stärken, auch zu ganzen Bauten, tanto jeder Bahn: Landwirthſcha flit e Haupt⸗Genoſſenſchaft 
fiation, liefert bitige E. Hahn, Mimianen. Berlin su. nee U ft, 
Daſelb i : i f D Pi y 
nepen ana 1000 ehm kief, tamm- U. 400 cbm Inplhrll, e ee e e 
Ilfeinſte Tiſchlerwaare, in allen Stürken zum Verkauf. (11365 frau St. Katharinenſteig 191 Tr. außer d. Haufe Röpergaſſe 15, A 


Hochfeine Streich- und 


KSS ej PAte Haut 
ieglt zu Hochzeit 
Halten Ans marſchen und Aus: i + 


ten. Preis am Wochenta ; 2 
ang M. ah Sonntag von 5 SĄ eine. Zierde jeder Dame 
macht in kürzeſter Zeit 


an, Morgenſtändchen von 1 % t i i e 
alter Birkonbalsam. 


an. Wischnewski, Muſtiker, 
Danzig, Aleſt Graben 16, 1. 

ję rd Erhältlich in Fl. à 60 9 
———— u. 00 bei Cari Line 
me” Matabor⸗Zigarre "W| denberg, Breitgaſſe 
anz beſonders preiswerth, Nr. 131/32. ( 
rüher 10 Stück 45 J, jetzt JĄ 
10 Stück 35 J empfiehlt Schmackhafte mei: Speise- 
R. Martens, Danzig, kartoffeln Maaß 20 J gu 
Hundegoſſe 60. (122121 hab. Häkergaſſe 1a, Keller (7514 


Z Anrufung des heiligen Geiſtes abgehalten, daran ſchloß] an die Biſchöfe, die Geiſtlichkeit und das Volkfbetheiligten ſich 87 Vereine mit ihren Fahnen. Am 


fi ein Feſtzug zum Vereinshauſe, ſowie eine Umfahrt] Italiens gerichteten Worten: „Die italieniſchenſſtärkſten war natürlich der hieſige Arbeiterverein vega a Ą U 


2 der katholiſchen Studenten - Korporationen durch die] Katholiken, eben weil fie Katholiken find, können nicht treten, der 3200 Mitglieder zählt. Der große Feſtſaal 7 
Stadt, in der Jung und Alt ſchon vom frühen Morgen] das Verlangen aufgeben, daß ihrem höchſten Ober⸗ mit ſeinen Gallerien und Nebenräumen, welche zu⸗ M 
m auf den Beinen mar. haupte die nothwendige Unabhängigkeit und die wahre ſammen gegen 4000 Perſonen fallen, war bis auf den BĘ | 
Die erſte geſchloſſene Verſammlung des Katholiken⸗“ und wirkliche Freiheit ganz und voll wiedergegeben letzten Platz beſetzt. Der an das Vereinshaus ans dB 
tages war von 3000 Perſonen beſucht. Amtsrichter] werde, welche die unerläßliche Bedingung von Fretheit|itoßende Waiſenhaus⸗Garten war zu einer großen Weite p 
łóllEngelen eröffnete die Verſammlung Namens desf und Unabhängigkeit der katholiſchen Kirche ift.” wieſe umgewandelt. ; 1 
5 Ortscomitss und theilte mit, daß nach altem Brauche Sie erkennt in der Stellung und der ae des Nachdem der Feſtzug in die große Feſthalle ein⸗ "8 
este un en der. apoſtoliſche Segen des heiligen Vaters eingeholt] Papſtthums einen beſonders wichtigen Faktor zur gerückt war, erſchienen die drei Biſchöfe Dr. Hubertus F 
worden fei. (Der Segen des Papſtes wird verleſen,] Sicherung des Friedens unter den chriſtlichen Völkern Voß von Osnabrück, Dr. v. Euch (Kopenhagen), Biſchof 


die Verſammlung hatte ſich von den Plätzen erhoben.)! und hält den heiligen Stuhl in erſter Linie für ge von Dänemark und Dr. Bitter (Stockholm), Biſchof 
Amtsrichter Engelen brachte ſodann ein Hoch auf Papſt] eignet, als Schiedsrichter bei den Intereſſenſtreiten[von Schweden. Der Präſes des Osnabrücker Arbeiter⸗ 


für September werden von sämmtlichen I 
und Kaiſer aus und ſchlug zum Präſidenten der Ver-] der Völker und Staaten zu wirken, wie es derjelbe|vereind, Seminarlehrer Pröbſting, eröffnete die | 


Postaestalten und Landbriefträgern zum 
Preise von 67 Pfg. ohne Bestellgeld, 81 Pfg. 


frei ins Haus, entgegengenommen, ſammlung den Reichstags⸗ und Landtagsabgeordneten] im Laufe der Weltgeſchichte fo oft erfolgreich gethan hat. Verſammlung. Mit unſerm Feſtzuge, fo führte er aus, 


Juſtizrath Karl Trimborn vor. (Stürmiſche Zuſtim] Abg. Dr. Bachem (Köln) begründete den Antrag wollten wir öffentlich bekunden, daß wir Arbeiter der 
mung.) Während Abg. Trimborn den Vorſitz übernimmt, [kurz. Der Papſt habe nicht nur eine Bedeutung für Kirche zugehören, deſſen Stifter 30 Jahre Genoſſe der 
Das einmonatliche Abonnement bietet werden im Garten des Vereinshauſes Böllerſchüſſe ab⸗ die katholiſche Welt, ſondern weit darüber hinaus. Der] Arbeiter geweſen it. (Stürmiſcher Beifall.) Dieſe 


. —A—A————ů—ꝗÄ»—˖v'R 
die billigste und bequemste Gelegenheit 


sich über den reichen Inhalt der 


„Danziger Neueste Nachrichten“ 


zu orientiren und kann deshalb als 


Probe-Abonnement 
bestens empfohlen werden, . # * * 


Neueintretende Abonnenten erhalten die 
„Danziger Neueste Nachrichten“ bis Ende 
dieses Monats kostenlos zugesandt und den 
Anfang des Romans gratis nachgeliefert. 


gefeuert. Dr. Trimborn dankt in humoriſtiſcher Rede Papſt fei das Friedenselement, der Hort der Einträchtig⸗[Verſammlung hat einen Vorzug: niemals ift es bisher 4 
für die ihm zu Theil gewordene landesferrlihejfeit unter den chriſtlichen Nationen. Wenn man zur möglich geweſen, daß katholiſche Biſchöfe, die Oberhirten ku 
Ehrung duch Böllerſchüſſe. (Stürmiſche Heiterkeit.) Friedenskonferenz im Haag denPapſt nicht zugezogen habe, der Diözeſe, einer ſolchen Arbeiterverſammlung bei⸗ AIM 
Nach der Eröffnungsrede Trimborns ertönten vom|jo habe ſich auch bald gezeigt, daß man noch weit vom wohnten. Diesmal haben wir drei Oberhirten in unſerer AB 
Hofe wieder Böllerſchüſſe, daſſelbe wiederholt fih bei Frieden entfernt fei. (Beifall.) Mitte. (Großer Beifall) Es find Vertreter der Kirche F 
der Wahl des weiteren Vorſtandes; es wurden gewählt] Der Antrag wurde einſtimmig ohne Debatte ange⸗ hier, deren Diözeſen bis zum eisumſtarrten Nordkap ia N 
Reichstags⸗Abgeordneter Freiherr von Thünefeld (Augs⸗ nommen. und bis Island reichen. ; HH | 
burg) zum erſten und der Konſul Edgar Nölting Ferner wurde ohne Debatte beſchloſſen: „Die Redner übertrug ſodann den Vorſitz an Dekan I A 
(Hamburg) zum zweiten Vizepräſidenten. Der Prójibent|48. Generalverſammlung der Katholiken Deutſchlands[Scheiermann⸗Lingen. Rechtsanwalt Dr. Bitter M 
Dr. Trimborn bemerkt bei Uebernahme der Vize⸗ empfiehlt allen Katholiken dringend die Beiftener zum aus Kiel hielt die Feſtrede, in der er u. A. ausführte: Der "AWA 
präſidentſchaft durch Freiherrn von Thünefeld,|Peterspfennig. (Begründung: Die Nothlage des heiligenſſchwere Tritt der Arbeiterbataillone, welcher ſonſt die AB 
derſelbe möge dieſe Böllerſchüſſe als eine ſeinem ſüd⸗ Stuhles.) Beſitzenden erzittern macht, hat hier niemand erſchüttert, M H 
deutſchen Temperament gewidmete Aufmerkſamkeit be] Weiter wurden Beſchlüſſe gefaßt, welche den Katho⸗ſondern alle Herzen mit Freude erfüllt. (Lebhaftet | 
trachten. (Stürmiſche Heiterkeit.) Große Heiterkeit er-[lifen die Unterſtützung und Förderung des Afrika⸗ Beifall.) Hier find die Arbeiter marſchirt unter der I 
führe es auch, als bei den weiteren Wahlen der Schrift⸗ Vereins deutſcher Katholiken, des Bonifacius⸗Vereins, friedlichen Fahne des Herrn Jeſus, ſie ſind gekommen | 
führer⸗Ausſchüſſe die Böllerſchüſſe bald zu früh, baldſferner den Beitritt zum Raphaelsverein empfehlen. in der friedlichen Abſicht, ihr katholiſches Bewußtſein zu AR 
verſpätet losgingen. Unter großem Beifall wird hierauf) Es handelt fich hierbei um Anträge, die auch ſchon auffbekennen und zu ſtärken. (Stürmiſcher Beifall.) Sie W | 
der Abſendung von Begrüßungstelegrammen an Papſtſfrüheren Katholikentagen angenommen worden find. ſind gekommen als Streiter, aber als friedliche Streiter f 
und Kaiſer zugeſtimmt. Dr. Trimborn gab bekannt, daß in der heutigen mit den Waffen des Glaubens und Gebetes, um ihre | 


Bei unsern Filialen und Austrägern JH || 

Von den Herren Graf Hompeſch, Prinz v. Arenberg, ſerſten öffentlichen Generalverſammlung am Nachmittag|veriviten Brüder herüberzuziehen zu ihrem göttlichen ‚a | 
| 
N 


beträgt der Abonnementspreis nebst Zu- 
stellung monatlich 50 Pig. Dr. Carl Bachem, Graf Droſte zu Viſchering, Frhr. ſprechen werden Reichstags⸗ und Landtagsabgeordneter Kriegsherrn. (Stürmiſcher Beifall.) Meine lieben 1 
v. Heereman, Fritzen, Dr. Porſch, Dr. Pichler, Dr. Hitze, Dr. Porſch (Breslau) über Ludwig Windhorſt, Brüder, Sie, die Arbeiter und Geſellen, find eines der mn 
Dr. Spahn, Gröber, Trimborn wird folgender Antrag|Prälat Baumgarten über die katholiſchen Miſſionenſtüchtigſten Armeekorps des großen katholiſchen Heeres. , I 
zur Papſtfrage geſtellt: im Auslande und Reichstags: und Landtagsabgeordneter(Lebhafter Beifall.) In das chriſtliche Haus finden aufe r 
1. Die 48. Generalverſammlung der Katholiken Dr. Bachem über die Katholiken Deutſchlands und diejrfihrerijche Reden und ſtaatsfeindliche Schriften keinen 
Deutſchlands erhebt nach wie vor Einſpruch gegen moderne Zeit mit ihren Anforderungen, beſonders auf 2 (Großer Beifall.) Die chriſtliche Familie iſt 
die Lage des heiligen Stuhles in Rom dem Gebiete der Induſtrie, des Handels und der Technik. das befte Bollwerk des Staates. (Stürmiſcher Beifall.) 
feit dem Jahre 1870, welche für die Katholiken der] An dem Feſtzug der katholiſchen Geſellen⸗ und Die Arbeiter kämpfen für die are der Kirche. Leider 
ganzen Welt wie für die Perſon des heiligen Vaters Arbeiter⸗Vereine, der ſich heute Nachmittag unter Vor⸗iſt in Deutſchland die Kirche nicht jo frei, wie fie 
wahrhaft unerträglich iſt. antritt des Muſikkorps des 13. Infanterie⸗Regiments ſein ſollte. Es giebt ein Geſetz, welches einer RMA 
Sie erklärt ihre volle und rückhaltloſe Zujtimnung|aus Münſter durch die feſtlich geſchmückten, auf dem hochwürdiger änner, die ſich um Wiſſenſchaft, 
zu den von unſerm glorreich regierenden Papftf ganzen Wege von einer dichten Menſchenmenge be⸗[Kirche und Geſellſchaft hoch verdient gemacht haben, Ki! 
Leo XIII. in feinem Rundſchreiben vom 5. Auguſt 1898'jiandenen Straßen der Stadt zum Feſtlokal bewegte, die Thore der Heimath verſchließt: Das Jeſuitengeſetz, 


Berliner Börſe vom 26. Auguſt 1901. dp 
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48, Generalverſammlung der Katholiken 


Deutſchlands. 
(Under, Nachdruck Pr 


H. u. C. Osnabrück, 26. Auguft. 
(Erſte geſchloſſene Generalverſammlung.) 
Heute früh wurde, nachdem der Biſchof von Osnabrück 
feierlich eingeholt war, ein Pontifikalamt im Dom zur 
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4060020000000004104%10000006000000000| Ein leiſer Laut entrang fiH feinem Mund. Er gerichtet fein. Er war brennend roth, als er endlich“ Vera aber ſchien die Sache ſofort von Joachim's 
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z Das Herz gefällt mir nicht, das kalt und streng 3 blieb wie gebannt ſtehen, ohne den Gedanken daran, ſam Schlitten ſtand. Standpunkt aus zu ſehen. Sie blickte an ſich 
$ Sich zuschliesst in den Jahren des Gefühls. 2 [daß er durch ein Hinauseilen das liebliche Bild ih] Vera hatte den Schleier aufgeſchlagen, auch ihr|herunter. | 
458 Schiller. o [näher bringen könne — Geſicht war über und über erglüht. Sie ſprach mit! „Meine Tante hat mich fo eingemummt,“ ſagte fie 
400000000000004141:0006000000060000 Der kleine Ponyjunge, der hinten auf der Pritſche der Mamſell, der fie einige Aufträge der Köchin aus⸗ wie entſchuldigend, „jie leidet es nicht, daß ich anders BH 
x d t des zierlichen Schlittens ſaß und die Pferdchen an|richtete, Als fie Joachim langſam näher hatte tommen|jahre,” . | 
Kein Re y * - [Beras Sitz vorbei lenkte, fuhr in den Hof hinein, ſehen, war fie verwirrt geworden, konnte ſich auf keinef Und gleich als ob fie durch die Zitirung ihrer 
è Roman von Marie Diers. zog dann aber die rothen Zügel, zwiſchen denen der|rechten Antworten befinnen, wenn die Mamſell eine Tante wieder an ihre Pflicht erinnert würde, ſagte fie 
57) Nachdruck verboten.) Schwanenhals der Vorderbrüſtung anfragte, ſtramm Frage dazwiſchen warf, und jetzt, als er am Schlittenfraſch, aber mit einem leijen Klang des Bedauerns in 
vtfegung.) ” fan, da der ganze Hof nach einer ſoeben erfolgtenſſtand, fagte fie haſtig alles noch einmal, was dieſihrer Stimme: 
ortſetzung. Neuauſſchüttung der Kuhſtälle mit vielem Stroh über⸗] Mamſell jon längt begriffen hatte. „Ich muß nun wieder zurück. Peter, nun fahre "AR 
Fünfzehntes Kapitel. jät war. Das unausgejegte Bimmeln der Glöckchen „Den Puter kann ich für gewiß verſprechen, links herum den Feldweg.“ 3 


verſtummte, und nur hin und wieder flingelten fie in[gnädiges Fräulein,“ ſagte Frau Hagemann ſchließli „Den Feldweg im Schlitten?“ fragte Joachim. 
Einige Tage nach der Entlaſſung des Nachtwächters abgebrochenen Lauten, wenn eines der Thiere eine an er mit ie oo 8 is ało Ra. „Das iſt wohl kaum möglich, gnädiges Fräulein.“ 
erfuhr Joachim diefe Neuigkeit durch mehrere Knechte, Bewegung machte. ; Aber ich will ſehen, daß ich fie zuſammenkrieg, nuf „Nein, das geht nich,“ pflichtete der kleine Kutſcher 
die in Heydekamp geweſen waren. Er war jo empört, Vera ſaß feft eingehüllt. Sie trug ein rundes beſonders, wo gnädiges Fräulein extra darum her⸗ bei. „Da kommen wir nich von der Stelle. Ich kenn 
daß er am liebſten gleich hinübergegangen wäre und Barett, um das ein großer, blauer Schleier ge⸗ gekommen find.” den Weg auch.“ ' 
dem Bater mit aller Entſchiedenheit feine Meinungſſchlungen war. Ihre Blicke ſchienen Haus und Hof „Nun bin ich wohl fertig,“ fagte Bera. „Aber warum denn nicht?“ fragte Vera ver⸗ 
eſagt hätte. Aber der große Stoß von Arbeiten, zu überfliegen. j i 
= bis morgen früh noch zu erledigen war, hielt ihn Von allen Seiten guckten neugierige Köpfe heraus. 


Sie wandt ls ob fie jetzt erft Joachim wunder... NH 
fage. Er N e Ae 5 tA 8 0 Joachim erklärte ihr, wie dieſer Weg eigentlich nie 


-=e ZEE MOZE —-„— . —k 


von dieſem Entſchluſſe ab. Einer der Knechte ſprang mit einem Beſen herbei s ; j für Schlitten fahrbar ſei, da der Wind den Schnee | 
Er ſetzte ſich an die Arbeit und fing mit beſchwertem und fegte das umhergeſtreute Stroh bei Seite. Doch Aer Gate raſch eine Verbeugung, die er beinahe nach beiden Seiten in ble niederen Felder abtrieb, | 

Herzen an zu rechnen. Nur mit Mühe und großer|der Schlitten blieb halten, denn in demſelben Augen Vera ARTE leije den Kopf. Ihre Blicke be.|iodak fiğ oft hohe Schneewehen bildeten, der Weg R | 

Selbſtbeherrſchung zwang er feine Gedanken von den blick kam ſchon Frau Hagemann in großer Eile herbei⸗ gegneten ſich. z ; ſelbſt aber, wie auch jetzt, nur ſtellenweiſe von Schnee 4 


Ą 2 eſtürzt. i : , ry i bedeckt und dabei fteinig und holprig fei. 
5 sA aug E Ferne, dann raſch ſich 3 180 dieſem Anblick löſte ſich plötzlich Joachim's g ee fe wię e, Mone Venen ane GA ula: „Sie müßten wohl erke Weg, auf dem Sie | 
nähernd, helles Schlittengeläut. Ein plötzlicher Ruck BIORA ich nicht auch?“ rief er ganz laut. Es 1 e e n e 928 8 , Wakar coats hr ii 
ging durch feinen ganzen Körper. „Warum i die "toll ganz kaut. [die Augen ſenken mußte. | or aus rechts, beſchneiten 

; in die Gi packte ihn, daß er wie toll davonrannte und die So — jo — hatte fie ihn ja garnicht gedacht Wieſen um den Wald herum und dann wieder rechts 

Wer kam denn zu Schlitten hierher, in die Ein⸗ Zimmerthür hinter ſich ſchallend zuſchlug. Aber mitten Das hatte ſie ja nie gewußt — auf die Chauſſee.“ 


ſamkeit g? ; E im Hinausſtürmen blieb er wie erſchrocken in der 5 A Vera fab jehr beſtürzt aus. „Dann find wir 
Die Feder flog ihm aus der Hand, er ſtand am a) Hadsch ſtehen. I CPC dane; nicht vor pr Stunde zu Haufe,“ Hog fie, ns e | 
Fenſter, er wußte nicht wie. Wie ein Fieber hatte es „Was ſoll ich denn eigentlich da? Was wird ſie „Frieren Sie denn nicht?“ fragte ſie, und dabei auf geradem Wege rechnete ich höchſtens fünfzehn AR 
ihn erfaßt. Er wußte es, er wußte es, was das hell⸗ denken, wenn ich fo ankomme — ?u ſchlugen ihre Zähne in plötzlichem Froſt auf⸗ Minuten.“ f e | 
ſilberne Geläute da draußen ihm näher und näher] Aber er kehrte doch nicht um. Nicht einmal perej ander ||| 10 j Der Ponyjunge ſah dle Sache für erledigt an. Er . 
brachte — immer näher — harrte er in feiner Stellung. Die Macht, die ihn die]. „Nein, nicht ein bischen!“ ſagte er, und fein ganzes war wieder auf feine Prilſche geturnt und nahm die 1 
Noch deckten die hohen Scheunen die Ausſicht —fſteinerne Treppe hinunter und dann Schritt für Schritt Weſen ſtrahlte. „Es iſt doch nicht kalt! gi gel mit einem kurzen Ruck in die Hand, ſodaß die 
aber nun — am hölzernen Gitterthor rechts, das die über den weiten Hofplatz zog — die war ſtärker als „Na, na!“ opponirte die Mamſell. Auch der Pferdchen anzogen und unter luſtigem Geklingel eine 
Einfahrt umſchloß — da erſchienen jetzt die Köpfe der|jede andere Regung in ihm, viel ſtärker als Vernunft Ponyjunge, der abgeſprungen war und fortwährend Wendung machten, um den Hof nun wieder zu ver⸗ j 
beiden falben Ponies mit dem weißblauen Federſchmuckf und Wille. 3 von einem Bein auf's andere trat, griente über ſein laſſen. 4 
f und den blitzenden Schnallen. — Aber er fühlte fiğ in den Tod verlegen, als er ganzes, blaugefrorenes Geſicht wegen dieſer wunder. In Beras Geſicht lag ein verzagter Ausdruck. 14 
Und dann — jo dahinſchritt, er meinte, aller Blicke müßten auf ihnſſamen Auffaſſung. : Sie hatte plötzlich fo ein recht bitter trauriges Gefühl, 4 Ą 
ł e A 


en YZ s 
p OT A PE Ara 
v ta 


nen — 


— EZ 


KR 


= 
je tb 


im e 


(Hört! Hört! Zuruſe.) Beſchränkt man die Orden, fo 


beſchränkt man unſere Mutter, die katholiſche Kirche. grüßungstelegramme aus Bonn, 
(Beifall.) Ohne die Orden kann die Kirche ihr Evangelium Aachen, 
Der] mund. 

Er ifi vou hervor: a ; 
„Aus Nordböhmen, wo gegen Kirche und Kaiſerſzuſchußfonds, 1500 Mk. an den Witwenkaſſenzuſchußfonds, 
ſeit Jahrhunderten gewühlt und gekämpft worden iſt, 1820 Mk. 

fendet der in Leitmeritz zur Abwehr der importirtenſvon zinslo 
„Los von Rom⸗Bewegung“ verſammelte Katholikentag[der Bilanz des Jahres 1900, 
den Glaubensbrüdern Deutſchlands treuen katholiſchenſauf das a e 


nicht voll entfalten. (Sehr wahr!. Beifall.) 
katholiſche Arbeiter iſt ein wahrer Patriot. 
inniger Liebe und von Opfermuth für ſein Vaterland 
und fein angeſtammtes Herrſcherhaus erfüllt. (Stürmiſcher 
Beifall.) Zwar ift er kein Chauviniſt oder Serviliſt, 
er liebt jein Vaterland ſchlicht und einfach, gefeſtigt 
durch feine katholiſche Religion mit jeder Fajfer feines 
Herzens. (Stürmiſcher Beifall.) Mit dem Schwerte 
des Glaubens, dem Geſchütz des Gebetes und dem 


Feldgeſchrei des Kreuzes voran zum Sturm auf den Rei 
i Sieg wird dann endlich unſer ſein. Bedauern ausſpricht, daß er durch Arbeite 


immel. Der 
(Anhaltender Beifall.) 


Mit ſtürmiſchem Beifall begrüßt hielt als letzter wünſcht. 


Redner Reichstags⸗ und Landtagsabgeordneter Kaplan 
Dasbach (Trier) einen Vortrag über die Eneyklika 
des Papſtes über die ſoziale Frage. Redner hob die 
Mitwirkung des Zentrums an der Arbeiterſchutzgeſetz⸗ 
gebung hervor und führte dabei aus: Am 15. März 189 
trat die Arbeiterſchutz⸗Konferenz in Berlin zuſammen, 
und fünf Tage ſpäter war Site Bismarck aller feiner 
Aemter enthoben. Der Kaiſer glaubte auf feine Ver⸗ 
dienſte verzichten zu müſſen, weil er in ihm das Haupt⸗ 
hinderniß für die Sozialreform erblickte. Aus unſeren drei 
Arbeiterverſicherungsgeſetzen werden täglich eine Million 
Mark an die Arbeiter gezahlt. Der franzöſiſche Miniſter, 
der Sozialiſt Millerand, hat dieſer Geſetzgebung das 
wärmſte Lob geſpendet. Wir ſollten uns daher freuen, 
daß folde ſegensreiche Geſetze hauptſüchlich durch die 

ilſe des Zentrums zu Stande gekommen find, 
(Stlrmiſcher Beifall.) Aber die Wahrheit kann noch fo 
klar in die Augen ſpringen, die Sozialdemokratie ſieht 
die Wahrheit nicht. (Beifall.) Wenn es keine anderen 
Hoffen als Lügen und Verläumdungen gegen das 
Zentrum giebt, ſo wird das Zentrum noch lange leben. 

as Zentrum iſt reich an Verdienſten um die 
Arbeiter. Die deutſche Arbeiterſchaft ſollte daher 
dankbar dem Zentrum ſein und ihm Vertrauen 
entgegenbringen. (Stürmiſcher Beifall.) Das Zentrum 
wird ſtets für die Arbeiterintereſſen eintreten, 
denn es weiß: Entweder wird das Zentrum für die 
Arbeiterintereſſen eintreten oder es wird nicht exiſtiren. 
(Stürmiſch anhaltender Beifall.) 

Darauf beſtieg Biſchof Dr. Hubertus Voß die 
Rednertribüne und ertheilte mit dem Ruf: „Gott ſegne 
das ehrbare Handwerk, Gott ſegne die chriſtliche Arbeit“ 
der Verſammlung feinen biſchöflichen Segen. 

Mit einem Hoch auf Papſt Leo XIII., dem Arbeiter⸗ 
papit, und auf Kaiſer Wilhelm IL, den Arbetterfaifer, 
ſchloß der Vorſitzende die Verſammlung. Unter dem 
Geſange von „Deutſchland, Deutſchland, über Alles“ ging 
die Verſammlung um 7 Uhr auseinander. 

Eine Stunde ſpäter, um 8 Uhr Abends, wurde der 
48. Deutſche Katholikentag mit Muſik⸗ und 
Thorgeſang eröffnet. Der große Saal und die Neben: 
räume waren wiederum überfüllt. Die Zahl der Be⸗ 
ſucher betrug mindeſtens 4000. Amtsrichter Engelen, 
ein Neffe von Ludwig Windthorſt, entbot der Verſamm⸗ 
lung im Auftrage des Lokalcomitéss den Willkommens⸗ 

ruß. Das St. Ludwigsfeft wurde gewühlt zu Ehren 
indthorſts, eines Sohnes des Osnabrücker Landes. 
Sie werden es begreifen, daß ich, als Angehöriger der 
amilie, es mir verſagen muß, ein Wort zu Ehren 
Windthorſt's zu jagen. Wenn Sie hinblicken auf die 
vielen Straßen, welche Haus bei Haus geſchmückt ſind, wenn 
wir erwägen, daß in Osnabrück nicht mehr als ein Drittel 
der Einwohner der J + b Konfeſſion angehört, 
wenn Sie ſich vor Augen halten, daß wir heute Abend 
die Ehre und Freude haben werden, im Namen der 
Stadt von den Spitzen der ſtädtiſchen Behörden begrüßt 
zu werden (Lebhafter Beifall), dann werden Sie ſich 


Dienstag 


Danziger Neueſte Nachrichten. 27. Auguſt. 


Nr. 200; 


Rechtsanwalt Großkopff (Osnabrüch verlas Be- Bedingungen gebunden. Materielle Sicherheit wird nicht Spritze zur Brandſtätte. Es gelang, eine zweite Scheune, 


Paſſau, Karlsruhe, Mannheim, Eſſen, 
Endloſen Beifall rief folgendes Telegramm 


und öſterreichiſchen Gruß“. 5 
Stürmiſch begrüßt wurde auch ein Telegramm des 


verhindert 


P. Weißhaupft überbringt Grüße aus der Erz 
diözeſe Bombay von den dortigen deutſchen Miſſionären, 
die mit Liebe am Vaterlande feſthalten und innigen An⸗ 
theil an dem Wohl und Wehe der deutſchen katholiſchen 


ol[ Kirche nehmen. Er dankt für die reichen Spenden der 


Katholiken Deutſchlands, Oeſterreichs und der Schweiz, 
wodurch viel Elend während der großen Hungersnoth 
gelindert werden konnte. (Lebhafter Beifall.) 

Es ſprachen dann noch Landtagsabgeordneter Sanitäts⸗ 
rath Dr. Rügenberg (Bonn), als Vorſitzender des 
vorjährigen Comités, und eine Reihe weiterer Redner. 

Die erſte geſchloſſene Generalverſammlung beginnt 
morgen früh 10 Uhr. 


Lokales. 


* Hauptverſammlung des deutſchen Privatbeamten⸗ 
vereins in Magdeburg. Am Sonnabend Vormittag 
trat im Geſellſchaftshauſe „Zur Freundſchaft“ der 
deutſche Privatbeamtenverein mit feinen Verſorgungs⸗ 
kaſſen zu der diesjährigen Hauptverſammlung zuſammen. 
Die Betheiligung aus allen Theilen Deutſchlands iſt 
eine zahlreiche, vertreten find 72 Zweigvereine — darunter 
Danzig — mit 8009 Mitgliedern und 307 Stimmen, 
ſowie 24 Gruppen mit 705 Mitgliedern und 24 Stimmen. 
Die Begrüßungsrede, welche in ein Hoch auf den Kaiſer 
ausklang, hielt der Vorſitzende Hoflieferant Schnetz⸗ 
Magdeburg. N Oberpräſident v. Boetticher 
als Vertreter der Staatsregierung das Wort und ſprach 
in höchſt anerkennender Rede über die Entwickelung des 
Privatbeamten⸗Vereins. Als eine der Hauptaufgaben 
bezeichnete er die Schaffung einer Fürſorge für Stellen⸗ 
loſigkeit und Dienſtunfähigkeit. Als Vertreter der Stadt 
ſprach ferner Oberbürgermeiſter Schneider, für den 
Regierungspräſidenten Regierungsrath Auffarth, 
als Vorſitzender der Handelskammer Kommerzienrath 


der f 19 0 0 vorget dann der 
Geſchäftsbericht für 1900 vorgelegt, über deſſen 
für die ſtete Entwickelung des Vereins ſehr günſtige 
Daten wir in unſerer Nr. 126 vom 1. Juni d. J. 
eingehend berichtet haben. Dem Direktorium wurde 
Entlaſtung ertheilt. 

Generaldirektor Dr. Sernau hielt ſodann einen 
längeren Vortrag über die Frage: 

„Welche Fortſchritte hat die Frage der Sicher⸗ 
ſtellung der Privatbeamten durch Alters⸗ 
und Invaliditätspenſion, wie Relikten⸗ 
verſorgung im letzten Dezennium gemacht? Welche Aus⸗ 
ſichten bieten ſich für die Zukunft?“ 

Redner führte aus, daß in den letzteu beiden Jahr⸗ 
zehnten die Frage der Sicherſtellung der Privatbeamten 
ihrer Löſung weſentlich näher gebracht iſt und auch die 
Ausſichten für die Zukunft können in durchaus günſtigem 
Sinne beantwortet werden. Im Allgemeinen glaubt 
der deutſche Privat⸗Beamten⸗Verein es ablehnen zu 
müſſen, die Hilfe der Geſetzgebung für die Ein⸗ 


mit uns freuen über das beſtehende Verhältniß. (Lebhafte führung einer allgemeinen Verſorgung der Private 


Zuſtimmung.) Sie werden mit uns erhoffen, daß durch Beamten anzurufen. 
dieſes Verhältniß gefördert und belebt das Eingreifen des Geſetzgebers dringend nöthig. Es 


dieſe Tagung 


Nur in einer Hinſicht erſcheint 


wird. (Lebhafter Beifall.) Nach kirchlicher Anſchauung iſtſ handelt fi) um die Sicherſtellung der An: 


unſere Verſammlung die erſte des 


Jahrhunderts. jip 


rüche der Privatbeamten aufPenſions⸗ 


Ziehen wir das Facit des vorigen Jahrhunderts, wasfund Reliktenverſorgung bei Konkurs oder 


iſt das Soll und 
müſſen wir es jagen, daß wir im verfloſſenen Jahrhundert 


Haben für uns! Mit Genugthuung[ Zahlun 


seinſtellung des Betriebsunternehmers. 


Einem Antrage in dieſer Richtung ſtimmte die Ver⸗ 


Danzig, Landshut i. B., gefor i 
Dort⸗Verhältniſſen des Antragſtellers entſchieden. 


chstagspräſidenten Grafen Balleſtrem, der ſeinſdie Verſorgungskaſſen des Vereins. 
n am Beſuch]Geſchäftsbericht erſtattet, ? 
fei und der Verſammlung Gottes Segen|126 und 164 bereits veröffentlichten, 


ein Gut erreicht haben: Die Einigkeit der Katholiken[ſammlung bei und ermächtigte Diveftorium und Ver⸗ 
Deutſchlands (Beifall.) Beim Jahresabſchluß vor hundert[waltung an maßgebender Stelle die erforderlichen 
Jahren waren die deutſchen Katholiken nicht eine ge⸗ Schritte zu thun. 

ſchloſſene Armee. Jetzt aber ſtehen wir feft und treu] Am Sonntag erſtreckten fi) die Berathungen 
zuſammen unter dem heiligen Vater und geſchaart um] hauptſächlich auf Satzungsänderungen. Ein Antrag auf 
unſere Biſchöfe und um unſern Clerus, gewillt, unſere [Vereinfachung der Hauptverſammlung und Zuſammen⸗ 


Rechte 2 vertheidigen, wenn es nöthig, und um unjerejlegung provinzialer Zweigvereine 
Intereſſen gemeinſam wahrzunehmen. (Beifall.) Dieſem wurde 
Es ijt der Wunſchſausſchuß überwieſen. 


Ziel dient unſere Verſammlung. 
des Lokalkomitees, daß die Einigkeit, der Friede und 
der Erfolg der ernſten Arbeiten und dabet eine wohl 
zurückhaltende, aber gute, fröhliche Geſelligkeit dem 
Werke nicht fehlen werden. (Lebh. Beifall.) 

Der Chor ſang darauf Beethovens „Die Himmel 
rühmen des Ewigen Ehre.“ Dann nahm, lebhaft begrüßt, 
Bürgermeifter Dr. Rißmüller, das Wort zu einer 
herzlichen Begrüßungs⸗Anſprache. 


Sollte es wirklich nun ganz zu Ende ſein, dieſe Fahrt, 
die ſie ſchon tagelang in aller Heimlichkeit geplant 
und mit vielen kleinen Liſten ins Werk geſetzt hatte? 
Sie merkte jetzt erſt, wie unbändig ſie ſich darauf ge⸗ 
freut hatte und doch ſo mit ein wenig Angſt und de 
unruhigung untermiſcht. Und nun war's aus — 
zw vor ihr lag dieſe endlofe, eintönige und kalte 
ahrt. 

Der Schlitten hatte ſich ſchon vollſtändig gewendet 
und lenkte dem Thore zu, fie fah ſchon die Abſchleds⸗ 
verneigung — da überkam es ſie plötzlich, ſie wußte 
nicht wie. Sie ſchleuderte die Decken und Pelze von 
ſich und ſtand aufgerichtet im Schlitten. 

Aan“, ziej fie. „Ich will nicht fahren. Ich geh 
lieber zu Fuß.“ — 

Ob ſie nun das Verlangen hatte, den ſonſt bis in 
die ſinkende Dümmerung währenden Weg abzukürzen 
— ob ſie gern allein ſein wollte, ohne das fort⸗ 
währende Gebimmel vor ihren Ohren und die ge⸗ 
legentlichen zutraulichen Bemerkungen des kleinen 
Peter — oder ob ſie wußte, was nach dieſem laut 
kundgegebenen Entſchluß als nächſte Folge geſchehen 
würde — es war ihr nicht klar. Ihre Empfindungen 
drängten ſich durch einander. 


(Fortſetzung folgt.) 
e 
Kleine Chronik. 


Zuſammen 


o% mit Elephauten. 


zu Verbänden 


nach längerer Erörterung einem Sonder⸗ 


dert, ſondern nur nach den perſönlichen und ſonſtigen die ſchon Feuer gefaßt hatte, zu retten. 


* Marienwerder, 25. Auguſt. Der Regierungs⸗ 


Aus dem Ueberſchuß der Jahre 1899 und 1900 folen Präſident empfing die Vorſitzenden der I amd mitt h» 


überwieſen werden: 16 000 Mk. an den Penſionskaſſen⸗ 


en Darlehen bezw. Tilgun 
1300 Mk. für Abſchrei 


n Feſteſſen. 

Verhandlungen erſtreckten ſich auf 
Es wurde der 
den wir in unſern Nummern 
Die Ergebniſſe 
der geſtrigen Berathungen ſind folgende: 

Nach Maßgabe der mathematiſchen Gutachten ſoll der 
Renteneinheitsſatz in der Penſionskaſſe von 
Mk. 6 bis auf Mk. 6,75 erhöht werden. Von beſonderer 
Bedeutung ift ſodann der Beſchluß auf Errichtung einer 
neuen Abtheilung mit Fälligkeit der Altersrente 
nach vollendetem 60. Lebensjahre und die Er⸗ 
richtung einer entſprechenden Abtheilung mit Fälligkeit der 
Altersrente nach vollendetem 70. Lebens fahre. 

In der Wittwenkaſſe wurde der Rentenein⸗ 
heitsſatz der Grundabtheilung von 85 Mk. auf 90 Mk. 
pro Antheil erhöht. » , 

Die Krankenkaſſe ſoll in Zukunft ihren verſicherten 
Mitgliedern die Erſtattung aller für Arzt und Apotheke in 
jedem Erkrankungsfalle entſtehenden Koſten auf die Dauer 
von 182 Tagen gewähren. In der Begräbniß⸗ 
kaſſe wird die zuläſſige Verſicherungsſumme von 1500 bis 
3000 Mark erhöht. Die Beſtimmungen zur Sicherheit 
der verſicherten Summe gegen den Zugriff von Konkurs⸗ 
gläubigern werden verſchärft, die Beſtimmungen über Ver- 
pfündung der Policen erweitert. i 
Es folgte die Neuwahl der ſtatutenmäßig aus⸗ 
eidenden Verwaltungsraths⸗Mitglieder (Amtsperiode 
1901—1905), die durch Wiederwahl ihre Erledigung 
fand. Für Geheimrath König, der freiwillig aus dem 
Verwaltungsrath ausgeſchieden iſt, wurde Direktor 
Gleitz⸗ Dresden gewählt. 

Zum Vorort der nüchſten Hauptverſammlung (1903) 
wurde Köln gewählt. Hierauf wurde die diesjährige 
Hauptperſammlung geſchloſſen. ; 

Dienſtkleidung der Poſtbeamten. Den bisherigen 
Dienſtkleidungsſtücken der Beamten der Reichs⸗Poſt⸗ und 
Telegraphenverwaltung tritt jetzt, nachdem die probe⸗ 
weiſe Einführung ſich bewährt hat, endgiltig eine 
Litewka hinzu. Die Beamten⸗Litewka wird im Schnitt 
der Offiziers⸗Litewka aus dunkelbraunem Wollſtoff ohne 
Vorſtoß, mit vorn abgerundetem Umlegekragen aus 
Grundſtoff hergeſtellt; die Knopflöcher liegen frei; 
zum Schließen der Litewka dienen 5 matt vergoldete 

nöpfe mit aufgeprägtem Kaiſerlichen Adler. An der 
Litewka derjenigen Beamten, die zum Tragen von 
Achſelſtücken berechtigt ſind, werden Schulterknöpfe und 
Achſelſtücköſen angebracht. Soweit bei den Dienſtröcken 
nach dem Schnitt der preußiſchen Militär⸗Waffenröcke 
Gradunterſcheidungen durch Sterne am Kragen dar⸗ 
geſtellt werden, hat dies auch bei den Beamten⸗Litewken 
u geſchehen. Die Poſtinſpektoren, Poſtdirektoren und 

elegraphendirektoren tragen in jeder Ecke des Kragens 
wei Sterne; die Poſtkaſſirer, Ober⸗Poſtſekretäre 

oſtmeiſter, Poſtſekretäre, Poſtpraktikanten und Poſt⸗ 
eleven 1 Stern, die Ober⸗Poſt⸗ und Ober⸗Telegraphen⸗ 
aſſiſtenten, Poſtverwalter, Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
afſiſtenten, Poft- und Telegraphengehülfen keinen Stern. 
Achſelſtücke werden von allen genannten Beamten mit 
Ausnahme der Poſteleven, der Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
gehülfen getragen. Die Beamten⸗Litewka wird nur bei 
Ausübung des praktiſchen Dienſtes getragen. Der 


ſchloß ſich Mittags e 
Die geſtrigen 


es 


Degen wird zur Litewka nicht angelegt. Achſelſtücke 


brauchen nicht getragen zu werden. Als Kragenahzeichen 


an der Sommerlitewka für Poſtpackmeiſter und die mit 


dem Prädikat „Ober“ vor ihrem Amtstitel ausgezeichneten 
Unterbeamten ſind zwei, die untere und die obere 
Kante des Kragenſpliegels abſchließende 9 Millimeter 
breite Goldtreſſen eingeführt worden. Bei den Litewken 
für Ober⸗Poſtpackmeiſter, Ober⸗Poſtſchaffner und Ober⸗ 
Briefträger wird der bereits eingeführte goldene Stern 
in der Mitte des mit der doppelten Goldtreſſe beſetzten 
Kragenſpiegels angebracht. \ 


Provinz. 

2. Marienburg, 25. Auguſt. Ein Einbruchs⸗ 
diebſtahl wurde in der geſtrigen Nacht beim Kaufmann 
M. Salinger unter den Niederen Lauben ausgeführt. 
Die Langfinger ſtiegen von der Bechlergaſſe aus durch 
ein Fenſter in das Haus ein und entwendeten aus der 
Ladenkaſſe etwa 175 Mk., ferner noch mehrere Be⸗ 
kleidungsgegenſtände. — Der hieſige Anglerklub 


Den Hauptgegenſtand bildete die Frage nach Schnffung|feterte heute im Schützengarten fein 6. Stiftungsfeſt. 
eines Fonds zur Gewährung We Darlehen zur [Vorerſt fand in der Nogat ein Preisangeln ſtatt, wobei 


Unterſtützung der Mitglieder. 


s follen nunmehr, nachſeine große Anzahl Klubgenoſſen, auch einige Herren des 
erfolgtem Beſchluß der Verſammlung, die von Mitgliedern] Danziger Anglerklubs, ihre 


eſchicklichkeit und Ausdauer 


zur Rückzahlung kommenden zinsloſen Darlehen zu einem zeigten. Die Ausbeute war verhältnißmäßig gut. 


onds angeſammelt werden, aus welchem in Bedürfniß⸗ 
ällen wiederum zinsloſe Darlehen an Mitglieder ab⸗ dem Gute Großpodleß eine Scheune mit vollem 
gegeben werden. Die Hergabe ift an die bisherigen ſchnitt nieder. Die hieſige Feuerwehr rückte mit einerlſtramm, Garne ruhig aber feft; Spinner beſchüftigt. 


die Reiſe wurde dann fortgeſetzt. Für den Elefanten 


Ein⸗ 


Abſturz in den Bergen. Auf der 5 ereignete 


war die Begegnung verhängnißvoller geweſen. Er hatteſſich am Sonntag wieder ein tödtlich verlaufener Unglücks⸗ 


nicht nur beide Hinterbeine gebrochen, ſondern auch fall, fait auf derſelben Stelle, wo vor etwa 14 Tagen] Malen für feine Gattin läuten, un 
fo ſchwere innere Verletzungen davongetragen, daß erſdurch Abſturz vom Katzenkopfſteig im Höllenthal derſ wurde, „die 


in ber ſeitlichen Vertlefung neben dem Bahnkörper 
liegen blieb. Als der Zug am folgenden Morgen die 
Strecke auf dem Rückwege paſſirte, lag das Thier todt 
da. Der Zugführer berichtete, daß er im Ganzen acht 
Elephanten gezühlt hätte und daß noch ein junger von 
der Maſchine zu Boden geworfen, wahrſcheinlich aber 
nicht ſchwer verletzt worden ſei, da er noch im Stande 
war, fich unter furchtbarem Gebrüll mit feinen Gefährten 
in den Wald zu flüchten. 


Von Stufe zu Stufe. Vor der Strafkammer in 
Hannover ſtand am Donnerstag Baron Leopold v. L., 
einſt Offizier in der Armee, ſpäter Eiſenbahnſekretär, 
der ſeiner Trunkenheit halber, die Militär⸗ wie auch die 
Beamtenkarriere quittiren mußte. v. L. war ein durch⸗ 
aus fähiger, kluger Mann, der aber durch die Trunkſucht 


von Stufe zu Stufe ſank und nun ſchließlich auf längere Miniſter für Landwirthſchaft ernannt. 
In Hannover der den neuen Miniſter dieſer Tage auf feinem Gute 
aufmann in der Provinz beſuchte, traf ihn auf dem Felde, mit 


Zeit in das Gefängniß wandern mußte. 
ſah man ihn als Agenten, Stadtreiſenden, 
und Kolporteur. 
ſpieler, der von Wirthſchaft zu 
ſeine Groſchen für den Schnaps verdiente. 


Seit vielen W war er Zither⸗[den Erntearbeiten 
irthſchaft zog au ſich in beſonders groß, ift ein ſehr einfacher Bauern: 

ehrereſho 
Male wurde er in letzter Zeit wegen Obdachloſigkeit[Miniſter beſorgt 


Ingenieur Georg Pueringer getödtet und ſein Bruder 

udolf ſchwer verletzt wurde. Obwohl ſeitdem War- 
nungen vor dieſem Steig im Höllenthal angebracht ſind, 
und den Führern verboten iſt, Touriſten dort zu führen, 
unternahm Sonntag früh der achtzehnjährige Elektro⸗ 
techniker Friedrich Krämer aus Wien über den Kagen: 
kopſſteig einen Aufſtieg, er ſtürzte ab und war ſofort 
todt; ſeine Leiche iſt ſtark verſtümmelt. Der Verun⸗ 
glückte iſt der Sohn einer Wittwe, der wegen ſeiner 
Jugend noch in keinem Alpiniſtenverein Aufnahme ge⸗ 
funden hatte. 


Ueber einen modernen Cineinnatus wird der 
„Frankf. Ztg.“ aus Kopenhagen geſchrieben: Wie ſeiner 
Zeit berichtet, wurde beim letzten Regierungswechſel ein 
Bauer, Ole Hanſen, Mitglied des Folkethings, zum 
Ein Journaliſt, 


eifrig beſchäftigt. Das Gut, 
Land. Der 


ſelbſt alle 


nur 66 Tonnen 
ganz wie 


mit (Morgen) 


früher 


beſtraft, und nun hat er neun Mongte abzuſitzen, weil Arbeit, er geht 1 — ſelbſt in den Stall, um die Kühe 


er mit kleinen Kindern unſittliche Handlungen verübt zu füttern. Sein 


ohn arbeitet mit den übrigen Leuten 


fan v. L. entſtammt einer alten hannoverſchen Adels⸗ des Hofes für Stundenlohn und erhält ebenſo wie die 
amilie, deren Angehörige fih heute noch in bevorzugten anderen Arbeiter jeden Sonnabend vom Miniſter feinen 


und hohen Stellungen befinden, 


Du haſt die ſchönſten Augen. Die außerordentliche erh 
Schönheit des — Krötenauges wird häufig von Aaaloger 
Der Londoner gerühmt; mancher behauptet fogar, das ſchöne 


uge der 


„Engineer“ berichtet von einem mertrmirbigen ee Kröte laſſe die ſonſtige Häßlichkeit des Thieres ſo ſehr 


unfall, der am 17. Juli auf der Eiſen 
Aſſam und Bengalen ſt Ke Gal 


ahn gwif 
leiter Strecke war au 


Der Betr 


geifen und ſuhr mit feinem Sonderzug gem um entdeckt, daß auch das Auge des jo gemiedenen Gala: 
’ 


itternacht durch den gro 
Wagen plötzlich mit einen . 
kamen. Die Lokomotive 
Elephanten getroffen, die, wie es 
entſpricht, einen nächtlichen 
Eiſenbahn machten. 
der Ele 


anten zuſammen, und der Stoß war jo he 


geriethen. Die Inſaſſen des 
wenn nicht der Zug gerade ſehr langſam gefahren 


wäre, So aber konnte die Maſchine innerhalb einer Anzahl folder Thiere geſehen und war erſtaunt von holt mit der Bemerkung zeigte: „Siehſt Du, 
was ich für einen ſchönen Sarg für Dich machen ließ, wie 


als die manders fiH durch eine ungewöhnlich eigenartige 
furchtbaren Ruck zum Stehen heit auszeichne. 
war auf eine Herde wilder Beobachtung gemacht, daß 
ihrer Gewohnheit in der Nähe eines von ihm bewohnten Landhauſes die im 
chen Spaziergang längs derſſam Tage verſteckt lebenden Salamander fih zweimal im Z 
Die Maſchine rannte mit einem Jahre auch am Tage wafjenbajt eigen, 

` lig, liegen theils im Früh 
daß die Vorderräder der Lokomotive aus den Geleiſenſregneriſchen Wetter krabbel 
Zuges wurden aus ihren zwiſchen 8 und 9 Morgens 
Betten geworfen, Das Unglück wäre größer geweſen, hauſenweiſe im Mooſe. An 


ahr, theils 


Stunde wieder auf die Geleiſe gebracht werden, undlihrem außerordentlich ſanſten und ſchönen Blick. 


Schön⸗ erzählt: In St. Oswa 
Servler hat nämlich die intereſſante Grundbeſitzer Koller mit feiner Ehegattin in dreißig: 
in einem kleinen Gehölz ab glücklicher Ehe. 


Dieſe Tageſſierben“, was 
m Herbſt, bei ſchwülem[ geringe Aufregung verſetzte. Der 
n die Salamander etwa weiter, indem er ihr erklärte, es gebe für fie keine 
und 5 bis 6 Nachmittags Rettung mehr, und ihm ſei beſtimmt, ſich nochmals zu 
den folgenden Tagen find verheirathen. Eines Tages ließ der Mann für feine Frau 
fie nicht mehr zu ſehen. Servier hat nun eine großeſeinen wunderſchönen Sarg anfertigen, den 1 ihr en 
iebes Weib, 


Verdienſt ausgezahlt. 


arbeiten beſchäftigt 
Bauer leben wolle. 


die arme Frau 


indung eines Fonds zur Gewährung[ Fracht für 1 

ir a aon be t des a red Berlin und dem Weſten überhaupt vorſtellig geworden 
ung ſind. Der Herr Regierungs⸗Präſident vermochte den 

An die Verhandlungen [Herren günſtige Ausſichten nicht zu machen, 


Und er hat noch keine Lohn⸗ 
ühung verlangt, obgleich er ſehr gut weiß, daß die 
Stellung ſeines Vaters ſich bedeutend gebeſſert hat. Die 
Nachbarn des Miniſters wundern ſich, daß er ſeine 
Rad: e AD gg” habe, py 1 Das 
enſvergeſſen, daß man von einer „häßlichen Kröte“ nichtſer ein Bauer fet und, wenn er nicht mit Regierungs- 
ebs⸗ iska könne. Jetzt hat nun, wie „Prometheus“ nach a fei auch weiterhin als ſchlichter 
einer Beſichtigungsreiſe be⸗ der „Revue Scientif“ mittheilt, Jules Servier in Lyon ` — 
Ein 8 Die „Grazer Morgenpoſt“ 

ld nächſt Plankenwart lebte der 


Der Mann, der gegenwärtig 
ebensjahre ſteht, ſagte zu ſeiner vor einiger 
eit erkrankten Fran EOKA „Nun mußt Du 

elbſtverſtändlich in nicht 
Mann ging noch 


19 aftlichen Betetne Marienwerder B, Johannis⸗ 
orf und Gr.⸗Nebrau, die um Ermäßigung der 
friſches Obſt von Marienwerder nach 


verſprach jedoch, mit allen Kräften die Bitte der Ver⸗ 
eine um Verbilligung der Fracht für Obſt befürworten 
u wollen. Die Hauptabſatzorte fur unſer Obſt 
ſind bisher die Städte Danzig und Königsberg ge⸗ 
weſen, doch iſt dort leicht eine Ueberfüllung des Marktes 
zu gewärtigen. 


Handel und Induſtrie. 


Central⸗Rotirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirtrhſchafts⸗ Kammern. 
26. Auguſt 1901. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden 


D 
afer 


Weizen 


Roggen Gerſte | $ 
Bezirk Stettin 166—170 132—138 180—182 180—15% 
Bir © « « . — — — 140 
Danzig. 172—173 137 330—140 180—137 
575 N 170—172 147180 1291389 | 126—135 
Königsberg i. Pr. 16494 140 — 134—130 
Allenſtein — — — — 
Breslaun 165--182 143—149 132—150 143—148 
Poſen 11—183 139--146 180 —140 130—145 
Bromberg 1718 140 122 — 
Gifia „6 „ > pa kan — 
Bach privater Ermittelung: 

705 av. p. L | 712 gr. p. I. J 673 gr. p. I. | 480 gr. v.. 
Berlin 168 139 — 148 
Stettin Stadt . 170 138 — 130 
Königsberg i. Pr. 164 137 — 138 
Breslau 183 149 150 148 
Poſen 183 144 140 146 

Raps: Breslau —. 
Weltmarktpreiſe 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Kn N ausſchl. der Qualitäts- 
nterſchlede. 


|—n 
Bon Nach | | 870 Bas. 


New⸗Hork | Berlin | Weizen Bord 115/, Cts. 164,00] 163,75 
Chicago Berlin Weizen] Auguſt 6956 Bi 162,25 168,25 
Liverpol Berlin | Weizen] September | 5 h. 7½8 b. | 167,25) 167,25 
Odeſſa Berlin Weizen Loco 87 Kop 166,50 166,50 
Riga Berlin | Weizen do. 95 Kop. 169.25 160,25 
Paris Weizen] Auguſt 21,50 Fr. 174,00 176,75 
Amſterdam | Köln [Weizen] November = hl. fl. —— —— 
New⸗Hork [Berlin Roggen doco 62½ Cts. 14775 147,75 
Odeſſa Berlin | Roggen do. 66 Kop. 138,500 190,50 
Riga Berlin | Roggen do. 73 Roy. | 142,75) 142,75 
Amſterdam | Köln Roggen] Oktober — hl. fl. — 148,80 
New⸗Hork | Berlin | Mais | September | 6012 Cts. | 125,50] 126,00 

Bremen, 26. Aug. Baumwolle: Bej. Uppland 


middl. loco 46 Pfg. 

Hamburg, 26. Aug. Kaffee good average Santos 

Di EW 8. per December 281, per März 29, per 
at 29. Ruhig. . 

Hamburg, 26. Aug. Zuckermarkt. Rüben⸗Zucker 
1. Produkt Baſis 88%, frei an Bord Hamburg per Auguſt 8,30, 
per September 8,35, per Oktober 8,40, per December 8,42½, 
per März 8,60, per Mai 8,75. Ruhig. A 

Hamburg, 26. Aug. Petroleum ftetig, Standard 
white loco 6,90. i za 

Waris. 26. Aug. Getreide⸗ Markt. Weizen 
ruhig, per Auguſt 21,65, per September 21,55, per September: 
December 21,95, per November ⸗ Februar 22,50. Roggen 
ruhig, per Auguſt 15,25, ver November Februar 15,75, 
Mehl ruhig, ver Auguſt 27,60, per September 27,55, per 
September = December 27,90, ver November ⸗ Februar 28,55. 
Rüböl träge, per Auguſt 65, per September 64%, per 
ee eee 28 per Januar ⸗April 6514, Spiritus 
behauptet, per Auguſt 28, per September 28, per September⸗ 
December 28½ per Januar⸗April29¼. — Wetter: Veründerlich. 

Biris, 26. Aug. Rohzucker ruhig, 38% neue 
Konditionen 22 à 22¼. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 
100 Kilogramm, per Auguft 25½, per September 25½ per 
Oktober⸗Januar 25½, per Januar⸗April 26 ½. 

Autwerpen, 26. Aug. Petroleum. Mafſinirtes Type 
weiß loco 17 bez., Br., bo. per Auguſt 17 Br., do. per 
September 18½ Br., do. mer Oktober⸗Derember 18½ Br. 
Weizen loko 


Feſt. Schmalz per Auguſt 109,75. 
Peſt, 26. Aug. Getreidemarkt. 
per Oktober 7,90 Gd, 7,93 Br., per April 
8,33 Gd., 8,34 Br. Roggen per Oktober 6,68 Gd. 6,69 Br. 
Hafer per Oktober 6,28 Gd, 6,29 Br. Mais per Auguſt 
5,17 Go., 5,18 Br., per September 5,17 Gd., 5,18 Br., per 
Mai 5,11 Gd, 5,12 Br. Kohlraps per Auguſt 13,75 Gd, 
18,85 Br. Wetter: Bewölkt. 
Havre, 26. Aug. Kaffee in New. Yor! ſchloß mit 
10 Points Baiſſe. Nio 11000 Sack, Santos 52000 Sack Recettes 
Sonnabend. 
Havre, 26. Aug. Kaffee good average Santos per 
Auguſt 34, per Septbr. 34% ver Dechr. 35. Unregelmäßig. 
Liverpool, 26. Auguft. Baumwolle. Umſatz: 8000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Feſter. Middl. amerikaniſche Lieſerungen: Stetig. Auguſt⸗ 
September 45] Verkäuferpreis, September 45 do., Oktober 
455% 436%, do., Oktober⸗November 49%, do., November = 
Dezember 428 e do., Dezember ⸗Januar 426% —42¾, do., 
anuar⸗Februar 426 e Küuferpreis, Februar⸗März 4%ů bis 


billiger, do, 


O Berent, 25. Auguft. Geſtern Abend brannte auf AOM do., März⸗April 454e, do., April-Mat — d. 


Bradford, 26. Auguft. Wolle feſt, feine thätig, Mohair 


gut und angenehm wirſt Du darin liegen“ u. ſ. w. Ja 
ſogar die Zügenglocke ließ der beſorgte Mann zu öfteren 
als ihm bedeutet 
rau lebe ja noch,“ bemerkte er lächelnd: 
„Mein Weib hat es gar ſo viel gerne, wenn für ſie die 
Verſcheidglocke geläutet wird.“ Selbſt das opulente 
Todtenmahl beſtellte und bezahlte der Gatte voraus 
und theilte der kranken Frau mit, wie gut und viel nach 
ihrem Leichenbegängniſſe gegeſſen werden wird. Nun 
hat der Tod die kranke Frau vor ganz kurzer Zeit er⸗ 
löſt. Der längſt fertiggeſtellte Sarg wurde ſeiner Ver⸗ 
wendung zugeführt. t N 
Kürze iſt des Lebens Würze. Der beſchäftigungs⸗ 
loſe Franz F. wurde kürzlich dem Bezirksgericht Joſef⸗ 
ſtadt in Wien wegen verbotener Rückkehr vorgeführt. 
Gerichtsſekretär: Sie find ſchon vorbeſtraft? — Angekl.: 
Nein. — Richter: Wenn man nichts angeſtellt hat, pflegt 
man nicht aus ſämmtlichen Ländern Oeſterreichs aus⸗ 
gewieſen zu werden. Die Polizei ſchickt uns da eine 
lange Liſte von Vorſtrafen. — Angekl.: Wenn Sie eh 
den Zettel da haben, zu was fragen S' mich denn? — 
Richter: Sie haben gewußt, daß Sie abgeſchafft ſind? — 
Angekl.: Ja. — Richter: Warum bol Sie dann zurück⸗ 
gekommen? — Angekl.: Ich bin halt zurückgekommen. 
(Sehr energiſch): Zu was fragen S' mich ſo viel? Kurz 
und bündig, geben S' mir mei Straf! — Richter: Ich 
muß doch wiſſen, was Sie zu Ihrer Vertheidigung 
vorbringen können, um die Milderungsgründe zu finden. — 
Nik: brauch' fa Vertheidigung, i brauch' kane 
Milderungsgründe. Geben © mir mei Straf. — 
Dieſem Verlangen wurde denn auch ſofort ij tobie 
„wurde kurz und bündig zu drei Monaten ſtrenger 
rreſt verurtheilt. 


Luſtige Ecke. | 


unglictucc ag babe ALGI in fees Bente bekommen? 
ung „ich habe plötzlich ein ſteifes Genick bekommen. 
Sehenswürdigkeit. Millionär (der ein neues 
Portemounaie gekauft, zum Verkäufer): „Jetzt Haben Sie eine 

ehenswürdigkeit vor Augen — ein Portemonnaie, das dem 
Kommerzienrath Meyerſtein gehört und leer tit 

Von ſeinem Standpunkt. Herr: „Die Schilderung 

des Feuers in Schillers „Glocke“ iſt doch großgrtig.“ — 
Agent: „Ja, der Mann hätte trefflich zum Feuerverſicherungs⸗ 
Agenten gepaßt.“ N 5 
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